
Nr. 219.

Landeszeitung für die
für Anhalt und Chüriwge r.

eitung
Provinz Sachſen

Jahrgang 109.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 8259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S, u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
hon 158; Redaktion Tel 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.reiep Dr. r r S dal a. S. le

Der Kampf in der Metallinduſtrie.
Die deutſche Metallinduſtrie ſteht, während wir dieſe

Zeilen ſchreiben, vor Entſchlüſſen von ungewöhnlich folgen
ſchwerer Art. Nachdem in Dresden die Arbeiter eine Unter
werfung unter das Ultimatum der MetallJnduſtriellen ab
gelehnt hatten und auch in Hannover, Breslau, Aachen und
Braunſchweig eine Einigung nicht erzielt war, hat der Ge
ſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller eine Darſtellung
über den Urſprung und den bisherigen Verlauf des Streiks
veröffentlicht, aus der klar hervorgeht, daß der ganze Kern-

punkt des Streiks keineswegs eine Lohnfrage darſtellt,
ſondern ſich um die Frage dreht, ob für ganz Deutſchland der
gleiche Mindeſtlohn für Former von 21 Mk. pro Woche ein-
geführt werden ſoll, ob alſo der gleiche Lohn für teure Groß-
ſtädte und billige Kleinſtädte und ländliche Bezirke, der
gleiche Lohn für fleißige und träge, für geſchickte und un-
geſchickte Arbeiter, der gleiche Lohn für die im beſten
Mannesalter ſtehenden wie für die jugendlichen Arbeiter
und Greiſe Geltung haben ſoll: alles zu Ehren einer kom-
muniſtiſchen Gleichmacherei! Man muß dem Arbeitgeber-
verbande vollkommen darin zuſtimmen, daß das Endziel
darin beſteht, daß dieſer Mindeſtlohn fortdauernd in die
Höhe geſchraubt wird, bis er zum allgemeinen Normallohn
der Arbeiter für ganz Deutſchland ſich auswächſt. Dieſe
Former werden zur Zeit nur vorgeſchickt, weil ſie den ſozial-
demokratiſchen Grundſätzen am meiſten huldigen, und es

kann keinem Zweifel unterliegen, daß andere Arbeiter
kakegotien nachfolgen werden, ſobald man mit den Formern

einen Erfolg erreicht haben wird. Die Denkſchrift ſchließt
damit: Man ſucht die Arbeitgeber der Metallinduſtrie da
durch einzulullen, daß man ihnen vorſpiegelt, durch die Ein-
führung eines einheitlichen Minimallohnes über ganz
Deutſchland werde die Schmutzkonkurrenz unter den Arbeit-
gebern beſeitigt werden. Der Geſamtverband läßt ſich aber

dadurch nicht beirren, ſondern wird ſich gegen die Auf-
zwingung ſolcher Forderungen, deren Annahme die Wett-
bewerbsfähigkeit der deutſchen Metallinduſtrie auf dem
Weltmarkte erſchüttern müßte, nach Kräften wehren.

Jn Berlin iſt man der Meinung, daß die Ausſchließung
von 320 000 Metallarbeitern mit dem Ende dieſer Woche zu
erwarten ſei. Eine ſolche Ausſperrung ſteht bis jetzt einzig
da, denn auch die Ausſperrungen in Schweden, Hamburg
und Bayern reichen nicht entfernt an dieſe Zahl heran. Die
Opfer, welche die Arbeitgeber in dieſem Falle bringen, ſind
daher nicht gering und ihre Einmütigkeit verdient, ſo
hart es jetzt auch auf hart geht, und ſo wenig erfreulich der-
artige ſoziale Gegenſätze namentlich im Jntereſſe des Mittel-
ſtandes erſcheinen, unzweifelhaft die aufrichtige Unter-
ſtützung aller wahren Vaterlandefreunde. Denn die Vor-
gänge innerhalb der Sozialdemokratie ſelbſt laſſen klar und
deutlich erkennen, daß es ſich hier durchaus um einen ganz
frivolen Vorſtoß der Arbeiter handelt. Zwiſchen der Partei-
leitung und dem Metallarbeiterverbande ſelbſt beſtehen ſehr

ernſte Meinungsverſchiedenheiten über die Berechtigung des
Vorgehens am 1. Mai. Der Metallarbeiterverband verlangt,
daß ca. 4500 Arbeiter, die ain 1. Mai entgegen dem vorher
gefaßten Beſchluſſe gearbeitet haben, aus dem Wahlverein
ausgeſchloſſen werden. Dies hat aber ſowohl der Verband
der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine als auch in zweiter
Linie ihr Parteivorſtand abgelehnt. Der Metallarbeiter-
verband beſchloß deshalb in einer Verſammlung, daß die
Gewerkſchaftsorganiſationen gegen die Arbeitswilligen das
Ausſchlußverfahren einleiten ſollten und ebenſo ſoll die Aus-
ſchließung aus der Partei gefordert werden.

Die Parteileitung ſelbſt billigt dies, wie geſagt, nicht,
und zwar aus dem klar erkennbaren Grunde, weil z. B. von
den 6000 Arbeitern der Allgemeinen Elektrizitätswerke in
Berlin 4500 gearbeitet und nur 1500 geſtreikt haben, von
denen 1000 auf einige Tage ausgeſperrt wurden; etwa 600
ſind noch heute nicht wieder eingeſtellt. Wenn man auch
nicht hoffen darf, daß dieſes Zahlenverhältnis durchweg in
dem Kampfe zwiſchen dem geſunden Menſchenverſtand der
Arbeiterſchaft und der politiſchen Verhetzung ſiegreich zu
Tage treten wird, ſo dürften doch ähnliche Erſcheinungen an
anderen Orten ſich wiederholen, ſofern nur die Arbeitgeber-
ſchaft entſchloſſen auf ihrem Poſten bleibt. Es iſt deshalb
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in hohem Grade zu beklagen, daß die Vorkämpfer der ſo
genannten chriſtlichen Gewerkſchaften irreführend in dieſen
harten, aber notwendigen Kampf eingreifen, wie der Herr
Mumm dies jetzt in einem Aufſatze der hauptſächlich von ihm

geleiteten „Staatsbürger-Zeitung“ tut. Er erblickt das
Heil in der Organiſation der Arbeiterſchaft, wird der Welt
aber den Beweis ſchuldig bleiben, daß dieſe Organiſation
nicht wieder und immer wieder unter den Einfluß demo-
kratiſcher Verhetzung gerät, gleichviel ob dieſe nun gerade
die beſondere Fahne des Herrn Bebel oder eine andere trägt.

Er muß ſelbſt zugeben, daß die Arbeiterorganiſationen in
dieſem Kampfe nicht rein gewerkſchaftliche Ziele verfolgt
haben. Gleichwohl entblödet er ſich nicht, der Arbeitgeber-
ſchaft, die hier für die politiſchen Jntereſſen des Geſamt-
volkes in die Breſche tritt, mit dem Vorſchlage in den Rücken
zu fallen, daß der Staat keinem Werke, das ſich der Ver
mittelung der Einigungsämter entgegenſtellt, fernerhin
Staatsaufträge erteilen dürfe und daß der Staat nötigen-
falls an den Bau einiger Lokomotiven ſelbſtändig heran
treten müſſe. Das würde nach Lage der Sache das Aller-
verkehrteſte ſein, was der Staat tun könnte, denn ſo berech-
tigt und notwendig die Einigungsämter bei Lohnſtreitig-
keiten erſcheinen, ſo übel am Platze würde ihre Diktatur er-
ſcheinen bei dieſem grundſätzlichen politiſchen Machtkampfe.
Gewiß erwachſen für den Staat aus der geſchaffenen Sach-
lage ſehr ernſte Pflichten. Jn erſter Reihe die, mit ent-
ſchloſſenem Willen das revolutionäre politiſche Element aus
dieſer ganzen Bewegung auszuſchalten bezw. zu unterdrücken.
Jmmer wieder aber tritt dabei die Mahnung auf, durch
einen beſſeren wirtſchaftlichen Schutz der aufſteigenden
Gruppen des erwerbenden Mittelſtandes den Damm zu
feſtigen, an dem die Wogen der entfeſſelten Leidenſchaft des
induſtriellen Proletariats ſich brechen. Daß die Organi-
ſation der induſtriellen Arbeitgeber, ſo ſehr man ihre ent-
ſchloſſene Haltung auch billigen mag, die Wiederkehr der-
artiger, unſer ganzes Leben erſchütternder Kämpfe nicht zu
verhüten vermag, liegt klar auf der Hand.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 11. Mai.

Zur Jnterpellation betreffend den Umbau des Königlichen
Schauſpielhauſes.

Am 8. Mai ſtand, wie wir mitgeteilt haben, die Jnter-
pellation der Abgeordneten Aronſohn und Genoſſen im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Beratung, welche lautet:

Jſt es richtig, daß die im Haushaltsetat für 1906 angeforder
ten und vom Landtage bereits bewilligten Mehrkoſten des
Umbaues des Königlichen Schauſpielhauſes zu
Berlin zum erheblichen Teile auf Umſtänden beruhen, welche in der
ſeitens der Königlichen Staatsregierung dem Hauſe zur Be
gründung ihrer Forderung unterbreiteten, von dem Geheimen Hof-
baurat Genzmer verfaßten Denkſchrift nicht angegeben ſind; ins
beſondere, iſt es richtig, daß eine doppelte Fertigſtellung des
inneren Umbaues, einmal zum 21. März 1905, ſodann für die
dauernde Benutzung des Theaters ſtattgefunden hat?

Bejahendenfalls: ſind dieſe dem Hauſe nicht mitgeteilten Um-
ſtände der Königlichen Staatsregierung bei Vorlegung des Haus
haltsetats bekannt geweſen?

Zwar gelang es dem Finanzminiſter Freiherrn von
Rheinbaben, den auf Mitteilungen der links ſtehen-
den Preſſe geſtützten Vorwurf der Jnterpellanten, die König-
liche Staatsregierung habe bei Gelegenheit der Beratung
und Beſchlußfaſſung der Budget- Kommiſſion über die Be
willigung der Mehrkoſten des Umbaues des Königlichen
Schauſpielhauſes wichtige, für die Beurteilung der Sache

entſcheidende Umſtände wiſſentlich verſchwiegen, imr weſent-
lichen zu entkräften. Gleichwohl haben die Verhandlungen
des Hauſes in mehrfacher Richtung unerfreuliche Schlag-
lichter auf gewiſſe in der preußiſchen Bauverwaltung
herrſchende Verhältniſſe geworfen.

Das Organ des Hauptvereins der deutſchen Konſer-
vativen, die „Konſerv. Korr.“, erklärt in dieſer Hinſicht
parteioffiziell folgendes:

Zunächſt darf nach den eigenen Darlegungen des
Finanzminiſters angenommen werden, daß die Bauver-
waltung es in dem vorliegenden Falle an derjenigen Vor-
ſicht, Umſicht und Sparſamkeit hat fehlen laſſen, welche allein
den bewährten durch die Rückſicht auf die Steuerzahler und
die Ordnung des Sfaatshaushalts gebotenen Grundſätzen
der preußiſchen Verwaltung entſprochen hätten.

VWVeiter mußte in den Ausführungen des Finanz-
miniſters auffallen, daß die bemängelte Ueberſchreitung des
für den Umbau des Schauſpielhauſes genehmigten Koſten-

anſchlages erfolgt iſt, ohne daß die beteiligten Reſſortminiſter
von den ihnen unterſtellten, mit der Bauausführung be-
trauten Organen rechtzeitig befragt worden ſind eine Tat

ſache, welche den Redner der konſervativen Fraktion des Ab-
geordnetenhauſes, v. Arnim-Züſedom zu der durchaus ſach
gemäßen Anheimgabe veranlaßte, ob nicht in Fällen er-
wieſener Pflichtwidrigkeit bauleitender Beamten die Regreß-
nahme durch den Staat zu erwägen ſein möchte.

Der Königlichen Staatsregierung erwächſt aus dem
Ergebnis der Verhandlungen über die Jnterpellation Aron-
ſohn und Genoſſen, ſchon im Hinblick auf ihre verfaſſungs-
mäßige Verantwortlichkeit, die ernſte Pflicht, unverzüglich
und nachdrücklich Vorkehrungen zu treffen, welche geeignet
ſind, die Wiederkehr derartiger unliebſamer Vorkommniſſe
hintenanzuhalten. Sache der preußiſchen Volksvertretung
wird es aber ſein, Forderungen der Staatsregierung wegen
Bewilligung von Bauſummen in Zukunft erſt dann ihre
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu erteilen, wenn nach ge-
wiſſenhafter Ueberzeugung ausreichende Bürgſchaften für
eine geordnete und ſparſame Verwendung der Sktaatsgelder
beſtehen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beratung der Steuer

vorlagen bei der Erbſchaftsſteuer fort. Dazu lag vor ein
ſozialdemokratiſcher Antrag, der höhere Steuerſätze vorſieht als die
Kommiſſionsbeſchlüſſe und auch Kinder und Ehegatten zur Steuer
heranziehen will, ſowie ein Antrag des Abg. v. Gerlach (natſoz.),
nach welchem jeder Nachlaß von mehr als 10 000 Mk. einer Nach
laßſteuer unterliegen ſoll. Namens der verbündeten Regierungen
bezeichnete Staatsſekretär Frhr. v. Stengel den ſozialdemo-
kratiſchen Antrag als unannehmbar. Abg. v. Savigny (Zentr.)
bezeichnete die Steuerſätze der Kommiſſionsbeſchlüſſe als ziemlich
hoch und ſtellte Abänderungsanträge in Ausſicht. Abg. Weſter
mann ((nlI.) verwies auf den Widerſtand der Bauernkreiſe gegen
die vorliegende Steuer, trat aber gleichwohl für die Kommiſſions-
beſchlüſſe ein. Abg. Dietrich (konſ.) begründete den ablehnen-
den Standpunkt eines Teils ſeiner Freunde. Direkte Reichsſteuern
ſeien zu verwerfen, und die Landwirtſchaft werde durch die vorge
ſchlagene Steuer beſonders ſchwer belaſtet, zumal in keinem Lande
ſo hohe Steuerſätze vorgeſehen ſeien. Der andere Teil der Kon
ſervativen trete für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein in der Erwartung,
daß der Bundesrat ſpäter nicht weitere direkte Reichsſteuern
fordern werde, und aus der Notwendigkeit, die Reichsfinanzreform
auch zum Nutzen der Einzelſtaaten zu verabſchieden. Hingegen gab
Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) der Hoffnung Ausdruck, der Erb
ſchaftsſteuer müßten weitere direkte Reichsſteuern folgen. Abg.
Lattmann (wirtſch. Vgg.) war mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
einverſtanden, bedauerte aber, daß nicht wenigſtens bei großen
Vermögen auch die Deszendenten herangezogen ſeien. Durch den
ſozialdemokratiſchen Antrag würde der Arbeiterſtand und der kleine
Gewerbetreibende in unerhörter Weiſe ausgeſogen werden. Nach
weiterer Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag und der
Antrag des Abg. v. Gerlach abgelehnt. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
wurden in namentlicher Abſtimmung mit 210 gegen 40 Stimmen
bei 48 Stimmenthaltungen angenommen. Nach Erledigung
einiger weiterer Paragraphen, die durchweg nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen wurden, vertagte ſich das Haus auf Frei-
tag 1 Uhr.

Der Kaiſer und die Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft. Die Ausſtellung der Deutſchen Land-
wirtſchaftsgeſellſchaft, die in dieſem Jahre bekanntlich bei
Berlin ſtattfindet, wird am 14. Juni vormittags in Gegen-
wartt ihres Protektors, des Kronprinzen feierlich er-
öffnet werden. Auch der Kaiſer hat einen Beſuch der
Ausſtellung zugeſagt; mit Rückſicht hierauf iſt der etwas
frühere Termin für die Ausſtellung gewählt worden, die
nach den urſprünglichen Beſtimmungen mit der Kieler Woche
in Kolliſion gekommen wäre. Wie nun die „Deutſche
Tagesztg.“ erfährt, wird der Kaiſer jedoch nicht der Eröff-
nung beiwohnen, ſondern die Ausſtellung am Nach-
mittag des Eröffnungstages beſichtigen.

Der Beſuch des Kaiſers bei Frau Krupp auf Villa Hügel
wird dem Vernehmen nach gelegentlich der Rückkehr des Monarchen
aus dem Reichslande am 17. oder 18. d. Mts. ſtattfinden und ſich
nur auf die Kruppſche Villa beſchränken, ſo daß alſo ein Beſuch
der Stadt Eſſen nicht geplant iſt. Der Kaiſer gedenkt nur einige
Stunden in Hügel zu verweilen.

Perſonalien. Der bisheige Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, Graf Götzen iſt nach Deutſchland zurückgekehrt und
unterzieht ſich zunächſt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
einer Kur. Gelegentlich ſeiner Zurdispoſitionsſtellung, die auf
ſeinen Antrag gleichzeitig mit der Ernennung des Freiherrn von
Rechenberg zum Gouverneur erfolgte, iſt ihm der „Kölniſchen
Zeitung“ zufolge der Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern
verliehen worden. Dem Wirklichen Legationsrat Profeſſor Dr.
Helffe rich iſt auf ſeinen Antrag der Abſchied aus dem Staats
dienſt bewilligt worden. Er wird ſeine neue Stellung als Direktor
der anatoliſchen Eiſenbahn in Konſtantinopel in nächſter Zeit an
treten. Der Gouverneur von Neu-Guinea, Dr. Hahl, wird in
den nächſten Tagen in Berlin erwartet. Seine Vertretung hat der
Referent beim Gouvernement, Dr. Krauß, früherer preußiſcher
Amtsrichter, übernommen. Dr. Krauß war vorher anderthalb Jahre
lang in Samoa als Richter beſchäftigt und wurde ſeinerzeit mit
erſte auf die Vertretung des Gouverneurs nach NeuGuinea
verſetzt.

Ueber die Stellung der Reichsregierung zur Diäten-
vorlage, wie ſie ſich nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen in zweiter Leſung geſtaltet hat, erfährt die
„Tgl. Rodſch.“ an unterrichteter Stelle folgendes: Von den
drei Abänderungen der Regierungsvorlage, welche die
Kommiſſion beſchloſſen hat, wird die Beſeitigung der
Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer
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von der Regierung angenommen werden. Ebenſo
bildet die Verminderung der Abzugrate von 30
auf 20 Mk. bei Nichtanweſenheit kein Hindernis zu der
Verſtändigung, obwohl dieſe Aenderung immerhin eine
weſentliche Abſchwächung des Geſetzes bedeutet. Denn nach
dem zwölfjährigen Durchſchnitt entfallen auf eine Tagung
100 Sitzungen, für welche eine Pauſchalſumme von 3000 Mk.
gezahlt wird. Falls nun ein Abgeordneter an keiner ein-
zigen Sitzung teilnimmt, ſo fällt bei einem Abzug von 30 Mk.
pro Sitzung die Pauſchalſumme völlig fort, was der Be
deutung von Anweſenheitsgeldern auch durchaus
entſpricht. Bei einem Abzug von nur 20 Mk. würden von
den 3000 Mk. bei 100 Sitzungen 2000 Mk. fortfallen; der
Abgeordnete würde alſo für ſein unent-
wegtes Schwänzen noch eine Entſchädigung
von 1000 Mark erhalten.

Einen entſchiedenen Widerſtand beabſichtigt die Reichs
regierung aber den Beſchlüſſen über die Gewährung der
freien Eiſenbahnfahrt entgegenzuſetzen. Ueber
die Vorlage hinaus hat die Regierung bereits die freie
Fahrt auf allen Bahnen während der Sitzungsdauer zu
geſtanden. Nun iſt aber in der letzten Sitzung der Antrag
Pachnicke zur Annahme gelangt, durch welchen die freie
Fahrt während der Tagung, das heißt alſo auch während
der Vertagung gewährt werden ſoll. Die Reichs-
regierung ſteht aber auf dem Standpunkt, daß die freie
Fahrt lediglich den nicht in Berlin wohnenden Abgeord
neten die Teilnahme an den Sitzungen erleichtern ſoll, aber
nicht mehr. Eine freie Fahrt auf allen Bahnen während
der monatelangen Sommervertagung würde
aber nur für Erholungs- und Badereiſen von Bedeutung
ſein, und hierfür Reichsmittel in Anſpruch zu nehmen, hält
die Regierung für unzuläſſig. Wie die „Tgl. Roſch.“ erfährt,
ſoll der Bundesrat entſchloſſen ſein, für den
Fall der Aufrechter haltung des Antrages
Pachnicke im Plenum das ganze Geſetz
ſcheitern zu laſſen.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages hat am
Donnerstag das Reichsſtempelgeſetz mit zwei Zu-
ſätzen auf Antrag des Abg. Müller-Fulda (Z.) und einer
Reſolution Dr. Arendt angenommen.

Eine Erhöhung der Bierpreiſe ſcheint nun doch die Folge der
vom Reichstag in zweiter Leſung angenommenen Brauſteuer
ſein zu ſollen. Der Verein der Brauereien Berlins und der Um-
gegend beſchloß in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig, innerhalb des
Berliner Wirtſchaftsgebietes den Bierpreis um 2,50 Mark pro
Hektoliter zu erhöhen. Sämtliche Brauereien ſollen ſich durch hohe
Konventionalſtrafen verpflichten, mindeſtens um dieſen Betrag den
Bierpreis zu erhöhen. Gleichzeitig faßte, wie wir ſchon mitgeteilt
haben, in Köln eine Verſammlung von Vertretern des Verbandes
der rheiniſch- weſtfäliſchen Brauereien, der norddeutſchen Brauerei
vereinigung und des ſüddeutſchen Brauereiverbandes ebenfalls ein
ſtimmig den Beſchluß, vom Tage des Jnkrafttretens der Brauſteuer
erhöhung an den Bierpreis entſprechend zu erhöhen. Bei der
Gleichartigkeit und Gleichzeitigkeit dieſer Stellungnahme der
Brauereien liegt die Vermutung nicht ganz fern, daß die Brauereien
ſich vorher unter der Hand dahin geeinigt haben, um dadurch nach
Möglichkeit vor der endgültigen Beſchlußfaſſung des Reichstages
in dritter Leſung auf dieſen einen Druck auszuüben und vielleicht
noch eine Aenderung in der Geſinnung der Reichsboten zu bewirken,
Das wird freilich kaum gelingen.

Für die Reichstags-Erſatzwahl in Altena-Jſerlohn
beabſichtigen, wie nach einer Meldung der „Hag. Ztg.“ verlautet,
die Nationalliberalen den Bergwerksdirektor a. D. Hilbck
in Dortmund als Kandidaten aufzuſtellen. Bei der letzten Reichs
tagswahl unterlag Hilbck im Wahlkreiſe DortmundHörde dem
Sozialdemokraten Boemelburg. Hilbck vertritt neben Haärmann
den Wahlkreis AltenaJſerlohn auch im Abgeordnetenhauſe.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet heute
den Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Staats-
eiſenbahnnetzes und die Beteiligung des Staates
am Bau von Kleinbahnen und bewilligte die geforderten
Mittel zur Herſtellung von neu anzulegenden 24 Bahnlinien und
für den weiteren Ausbau einer weiteren Hauptbahn von EſſenWeſt
nach OberhauſenWeſt, ſowie 100 Millionen für die Beſchaffung
von Betriebsmitteln für die bereits beſtehenden Staatsbahnen und
5 Millionen für die Kleinbahnen.

Die Anſiedelungskommiſſion hat folgende neue Ankäufe ge-
macht: Jn der Provinz Poſen die Güter Thürn, Kreis Schubin,
Jankendorf, Kreis Kolmar. Kaczya, Kreis Poſen, und Krone, Kreis
Bromberg; ferner fünf Grundſtücke in den Kreiſen Poſen und
Bromberg. Jn der Provinz Weſtpreußen die Güter Priewitten und
Kurtshöhe, beide im Kreiſe Kulm.

Ein neuer fiskaliſcher Hafen. Wie der „Weſtf. Merkur“
aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben will, beab-
ſichtigt der Fiskus, am Kreuzungspunkt des Dortmund-
Ems-Kanals mit der Lippe, alſo unweit Rauſchenburg, im
Laufe der nächſten Jahre einen großen eigenen
Hafen zu errichten, der hauptſächlich dem Verſand der
Kohlen von den weſtfäliſchen Staatsbergwerken dienen ſoll.
Jn unmittelbarer Nähe dieſes Hafens ſollen außerdem
große Kohlenlagerplätze angelegt werden, die
gleich dem Hafen Schienenverbindungen mit der Eiſenbahn
Oſterfeld e Hamm und der geplanten Bahnlinie Bochumm-
Münſter erhalten ſollen.

Anſiedelung lungenkranker Arbeiter in Deutſch-Süd-
weſtafrika. Der Plan, eine Anzahl lungenkranker Arbeiter,
zunächſt etwa zehn, in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonialgebiete für ein halbes Jahr zu Heilzwecken anzu
ſiedeln, ſoll in dieſem Herbſte durchgeführt werden. Die
Geſamtkoſten ſind auf 30000 Mk. veranſchlagt. Dem
Komitee, welches mit den Vorbereitungsarbeiten unaus-
geſetzt beſchäftigt iſt und namentlich auch ſeitens des Chefs
unſerer Kolonialverwaltung, Erbprinzen zu Hohenlohe,
weitgehende Förderung erfährt, gehören unter anderen, fol
gende ärztliche Autoritäten an: die Profeſſoren Dr. Robert
Koch, Leyden, Senator und Fraenkel. Die Regierung iſt in
dem Komitee durch die Herren Miniſterialdirektor Dr. Alt-
hoff und die Geheimen Ober-Regierungsräte Foerſter und
Kirchner vertreten. Dieſer bedeutſame Schritt, durch den
einem Teile der lungenkranken Arbeiterſchaft dieſelben Kur
möttel zugänglich gemacht werden ſollen, die ſich ſonſt nur
die reichſten Leute durch Aufenthalt in Egypten, Madeira
uſw. leiſten können, iſt ein neues Zeugnis opferwilliger
Arbeiterfürſorge. Wie alle ſolche Zuwendungen
entgeht jedoch auch dieſe der ſozialdemokratiſchen
Schmähſucht nicht. Eine Verſammlung ſozialdemo-
kratiſcher Krankenkaſſenvorſtände zu Berlin hat den trau-
rigen Miutt gehabt, das geplante Anſiedelungsverfahren als
ein rein kolonialpolitiſches Unternehmen hinzuſtellen und
die Arbeiter dagegen mißtrauiſch zu machen. Dieſes Ver-
halten beweiſt nur aufs neue, daß die Sozialdemokratie in

jedem Falle beſtrebt iſt, der Förderung der Arbeiterwohl-
fahrt Schwierigkeiten in den Weg zu legen, daß dieſe Partei
alſo keinen Anſpruch darauf hat, als eine Vertretung der
Arbeiterintereſſen angeſehen zu werden.

Ausland.
Jtalien.

Die Ausſtände.
Jnfolge der in Rom am 10. Mai um 12 Uhr mittags er

folgten Proklamierung des allgemeinen Ausſtandes veranſtalteten
die Zeitungen Extraausgaben mit der Mitteilung, daß ſie bis zur
Wiederaufnahme der Arbeit durch die Buchdrucker ihr Erſcheinen
einſtellten. Die Zeitungen mißbilligen einmütig den Ausſtand und
mahnen zur Ruhe. Die Regierung hat alle Vorſichtsmaßnahmen
getroffen, um die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu
gewährleiſten.

Die ſozialiſtiſche Gruppe des Parlaments hielt am 10. Mai in
Rom eine Verſammlung ab, in der die Mehrzahl der erſchienenen
Mitglieder ſich gegen den Generalſtreik ausſprach, dagegen beſchloß,
erſtens die Regierung über die Turiner Vorgänge zu befragen,
zweitens mittels eines Antrages die ſofortige Beratung eines Ge
ſetzentwurfes des Sozialiſten Turati betreffend die Einmiſchung
von Truppen in Arbeiterſtreitigkeiten zu fordern, drittens, wenn
dieſer Antrag abgelehnt würde, Obſtruktion zu treiben. Viertens
wurde beſchloſſen, daß für den Fall, daß dieſe Obſtruktion nicht zum
Ziele führe, alle ſozialiſtiſchen Deputierten zurücktreten ſollten.

Aus Bologna, 10. Mai, wird gemeldet: Die Erregung
der Bürgerſchaft gegen die Gewalttaten der Ausſtändigen nimmt
immer mehr zu. Heute nachmittag wurde eine vom kaufmänniſchen
Verein einberufene Verſammlung abgehalten, in der die Redner
für die ſtaatlichen Einrichtungen und die Armee eintraten. Nach
Schluß der Verſammlung begaben ſich die Teilnehmer im Zuge
unter Vorantragung einer Fahne nach dem Viktor Emanuel-Platze,
wo ſie in Rufe: Es lebe die Armeel ausbrachen. Unter lauten
Beifallsrufen wurde auf dem Rathauſe die Nationalflagge gehißt,
worauf die Menge ſich zerſtreute. Nach Budrie bei Bologna kamen
heute etwa 700 Ausſtändige, um die Schließung der Läden zu ver
anlaſſen. Als Carabinieri ſie hieran zu hindern ſuchten, warfen die
Ausſtändigen mit Steinen und ſchoſſen auf die Gendarmen, wodurch
zwei von dieſen ſchwer verletzt wurden.

Aus Mailand wird gemeldet: Einige ſtreikende
Anarchüſten drangen in das Haus des Fabrikanten Boldoni
ein, um ſieben dort noch beſchäftigte Arbeiter zum Ausſtand zu
zwingen. Der Portier Boldonis und deſſen Neffe wurden über
wältigt. Dem Portier gelang es, ſich zu befreien; er ergriff einen
Dolch und ſtach drei der Anarchiſten nieder, worauf er
von der Polizei verhaftet wurde. Jn Budrio bei Bologna wurden
von Streikenden die Geſchäfte mit Gewalt geſchloſſen. Ein
Karabiniere, der von Revolverſchüſſen verwundet vom Pferd
fiel, wurde von den Dolchſtichen der Menge ge
radezu in Stücke zerſchnitten.

Frankreich.

Die revolutionäre Bewegung.
Am Donnerstag nachmittag ſchlugen in Paris etwa 500 Aus-

ſtändige die Tore der Fabrikgebäude der Telephongeſellſchaft ein.
Etwa 80 Mann drangen in die Fabrik ein, gingen aber wieder
hinaus, als ſie ſahen, daß man Anſtalten machte, ſie einzuſchließen.
Die Polizei nahm 14 Verhaftungen vor. Die Pariſer Polizei
hat die Spuren des ruſſiſchen Anarchiſten Strhga ermittelt, der in
einem dortigen Hotel abgeſtiegen und daraus am Tage der
Exploſion im Bois de Vincennes verſchwunden war. Er hatte ſich
dort unter dem Namen Haatz, 21 Jahre alt, Student, aus Minsk
gebürtig, eingetragen. Man fand in ſeinem Zimmer Chankali,
Knallqueckſilber und den Ladeſtock des Revolvers, den Stryga in
der Taſche trug. Ein Kellner aus dem Hotel hat Stryga in dem
Leichenſchauhaus wiedererkannt,

Zur revolutionären Bewegung.
Weitere polizeiliche Unterſuchungen in Sachen der Verhafteten

Habert und Bouchard haben ergeben, daß die Vehauptungen,
dieſelben ſtünden der anarchiſtiſchen Bewegung fern, unrichtig ſind.
So wurde feſtgeſtellt, daß Bouchard lange Zeit hindurch
Mit arbeiter de s anagarchiſtiſchen Blattes„Libertaire“ war, und daß er im Verein mit Habert vor zwei
Jahren einen anarchiſtiſchen Verein unter dem Namen „Harmonie“
gegründet hat, der ſich allerdings wieder auflöſte.

Rußland.

Die Duma und anderes.
Aus Petersburg, 10. Mai, wird weiter gemeldet: Die Wahl

Muremzews wurde mit allgemeinem Beifall aufgenommen. Als
erſter Redner ſprach Petrunkewitſch, der es als Pflicht bezeichnete,
daß das erſte freie Wort denen geweiht ſei, die für die Freiheit
der Heimat ihre Freiheit geopfert hätten. Alle Gefängniſſe ſeien
überfüllt. Es ſei Pflicht, „alles daran zu ſetzen, daß die Freiheit,
die ſich Rußland erkauft habe, keine neuen Opfer mehr koſte. Das
freie Rußland fordere die Befreiung der Verhafteten. Muremzew
führte ſodann aus, die Arbeit der Duma werde vor ſich gehen auf
der Baſis der Achtung der den Prärogativen des konſtitutionellen
Monarchen und auf dem Boden völliger Erneuerung der Re
gierung. Die nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt.

Jn Simbirsk zog nach dem Gottesdienſt eine Anzahl
junger Leute mit roten Fahnen nach dem Gefängniſſe unter Ab
ſingung revolutionärer Lieder. Die Polizei zerſtreute die Ruhe
ſtörer, von denen etwa zehn verletzt wurden. Auch der Polizei
meiſter, ſowie mehrere Poliziſten erhielten Steinwürfe. Jn
Kaſan hielten etwa 300 Perſonen eine Proteſtverſammlung gegen
die Duma ab, in der eine junge Frau eine Anſprache hielt. Als die
Polizei ſie verhaften wollte, kam es zu einem Zuſammenſtoß
mit der Menge, wobei mehrere Schüſſe abgegeben wurden.

Serbien.

Die Geſchütz- und Anleihefragen.
Gegenüber Meldungen auswärtiger Blätter wird zuſtändiger

ſeits erklärt, daß die Regierung ſich bisher nicht mit der Frage betr.
die Geſchütze und anderes Ausrüſtungsmaterial und betr. die
Anleihefrage beſchäftigte und daher auch nicht Beſchlüſſe
darüber faßte.

Großbritannien.
Blaubuch über Natal

Das über die Unruhen der Eingeborenen von Natal ver
öffentlichte Blaubuch enthält eine an den Kolonialminiſter Lord
Elgin gerichtete Depeſche des Gouverneurs Mac Callmus, datiert
vom 15. Februar, die von einer Veränderung in der Haltung der
Eingeborenen ſeit dem Burenkriege ſpricht. Sie offenbare ſich durch
das unverſchämte Benehmen der jüngeren Leute, von denen veele
den Arbeitgebern freimütig kundgegeben haben, daß ſie die Er
mordung der Weißen beabſichtigen. Eine Depeſche Mac Callmus
vom 23. Februar weiſt ferner darauf hin, daß die Vorgänge in
DeutſchSüdweſtafrika die Eingeborenen ſehr unruhig mache, und
zen Selbſtvertrauen der Eingeborenen in allen Teilen Südafrikas

e.

Vermiſchtes.
Ueber das gegenwärtige Befinden der Königin Wilhelmine

ſchreibt man der „Rh.Weſtf. Ztg.“ von offenbar gut unterrichteter Seite
Die Königin iſt von ihrem jährlichen Amſterdamer Beſuch wieder nach
Het Loo zurückgekehrt. Man hat die Amſterdamer Woche diesmal ſehr
eingeſchränkt, offenbar um die junge Frau größeren Ermüdungen nicht aus
zuſetzen. Sehr auffällig war es, daß die Audienzen nur ſitzend gegeben wurden,
und daß man alle Beſuche vermied, die längeres Treppenſteigen verlangten.
Jm übrigen ſah die Königin ſehr gut aus. Sie iſt etwas voller im
Geſicht geworden und hat eine friſche Farbe. So mag das Gerücht
entſtanden ſein, Wilhelmine ſei in froher Erwartung. „De Telegraf“

Jeſchie der Königin das

hat dieſe Gerüchte in ſehr vorſichtiger Weiſe zum Ausdruck gebracht.
Natürlich glaubt das Volk nun bereits an eine Tatſache. Dieſe Vor
ſicht iſt aber ſehr weiſe, denn es ſpricht leider manches

egen die Annahme. Obwohl das wiederholte Miß-
glückliche Ereignis nach der Anſicht

der Aerzte nicht ausſchließt, berechtigt es doch zu großem
Zweifel. Viel näher liegt die Vermutung, daß man endlich die Unver-
antwortlichkeit eingeſehen hat, der jungen Frau die rieſigen Strapazen
des Amſterdamer Beſuches, wie früher, zuzumuten. „Wenn das Gerücht
über der Zuſtand der Königin ſtimmt“, ſagte mir ein alter Arzt, „ſo
verſtehe ich die Welt nicht mehr. Dann wäre ja dieſer Beſuch in
Amſterdam der höchſte Leichtſinn. Nach allem, was geſchehen, iſt das ja
unglaublich.“ Man wird alſo vorläufig zweifeln müſſen.

Japaniſche Kränze für General v. Clauſewitz. Für das Anfang
September in Gegenwart des Kaiſers in Breslau zu enthüllende
Clauſewitz Denkmal hat die japaniſche Armee durch Vermittlungdes japaniſchen Militärattachés in erun um die Erlaubnis gebeten,

bronzene Lorbeerkränze mit einer Jnſchrift ſtiften zu dürfen. Das
Denkmalkomitee hat, der „Schleſ. Zig.“ zufolge dieſes Anerbieten
angenommen.

Die Brüder. Jm Verlaufe eines Streites wurde in Walldorf i. E.
dem 23 Jahre alten Zigarrenmacher Joh. Herzog von ſeinem älteren
verheirateten Bruder ein Meſſer mit ſolcher Wucht in das
Stirnbein geſtoßen, daß es 10 em tief in den Kopf eindrang
und ſich im Knochen derart feſtklemmte, daß es trotz der vereinten
Bemühungen mehrerer Männer nicht herausgezogen werden konnte.
Herzog wurde mit dem im Kopfe ſteckenden Meſſer in das akademiſche
Krankenhaus nach Heidelberg verbracht, wo es den Aerzten erſt nach
Anwendung von Knochenmeißel und Knochenzange gelang, das Meſſer
zu entfernen. Der Zuſtand des Schwerverletzten iſt bedenklich. Der
Täter wurde noch im Laufe der Nacht verhaftet.

Armer Vater. Jn Metz wurde vor einigen Monaten ein Kind
geboren, deſſen Augenlider ſcheinbar zuſammengewachſen waren. Nachdem
das etwas ſchwächliche Kind nunmehr kräftig genug entwickelt war,
ſollte auf Anraten des Arztes eine Operation vorgenommen werden.
Bei derſelben ſtellte es ſich heraus, daß das Kind ohne Augäpfel ge
boren war. Der Vater, ein angeſehener Kaufmann, nahm ſich das
Unglück ſeines Kindes ſo zu Herzen, daß er wahnſinnig wurde
und in die Jrrenanſtalt nach Saargemünd gebracht werden mußte.

Aus Nagold berichtet der „Schwäbiſche Bote“: Die Sammlungen
für die Verunglückten und deren Hinterbliebene haben bis jetzt
zuſammen über 100 000 Mk. ergeben. Die Verwundeten ſind jetzt
alle außer Lebensgefahr und befinden ſich im Zuſtande der Beſſerung.
Der Beſitzer des Hotels Hirſch hat mit ſeinem Kinde Nagold verlaſſen
und ſich nach Gottmadingen begeben.

Jn dem mehrfach erörterten Mordprozeß gegen den Grafen
Nayhaus wird in Budgpeſt die Verhandlung in der erſten Woche
des Monats Juni ſtattfinden. Die Vorunterſuchung iſt abgeſchloſſen
ſie ergab, daß Graf Nayhaus dringend verdächtig iſt, Frau Beniecrky
ermordet zu haben, um ihr Vermögen an ſich zu bringen.

Ein Maſſenmörder in Marokko. Aus Marokko kommen jetzt
Einzelheiten über eine Reihe haarſträubender Verbrechen,
die von einem Flickſchuſter in Marakeſch verübt worden ſind. Die
Entdeckung geſchah durch Zufall. Vor einigen Tagen fand ein Mann
beim Vorübergehen an einem Trödlerladen im Schaufenſter die
Kleider ſeiner jungen Tochter, die vor kurzem
verſchwunden war. Der Trödler konnte die Frau angeben, die
ihm die Kleider verkauft hatte. Dieſe Frau wurde in dem
Laden eines Flickſchuſters, mit dem ſie zuſammenlebte, gefunden.
Jn dem Laden herrſchte eine dumpfe Luft. Als man die Lumpen in
einer Ecke durchwühlte, fand man einen Frauenkopf, der bereits in
Verweſung übergegangen war. Daraufhin riß man den Boden auf
und fand nacheinander 23 Frauenköpfe, wie wir vor einigen
Tagen ſchon kurz erwähnten. Bei weiterer Durchſuchung der Wohnung
des Flickſchuſters wurden noch 16 Frauenköpfe entdeckt. Es
wurde nun feſtgeſtellt, daß mehrere junge Mädchen ermordet wurden, die
bei dem Flickſchuſter kleinere Ausbeſſerungen vornehmen ließen. Die
meiſten der Opfer aber waren junge leichtfertige Mädchen, die
von der erwähten Frau dem Flickſchuſter zugeführt wurden unter der
verlockenden Vorſpiegelung, der Mann ſei kein Flickſchuſter, ſondern in
Wahrheit ein reicher Bankier. Sie verſprach den Mädchen reiche Geſchenke.
Auf dieſe Art gelang es ihr, viele junge Mädchen in die Wohnung des Flick
ſchuſters zu locken, der ſie alle der Reihe nach ermordete und beraubte. Die
Leichname wurden zerſtückelt und verſteckt, und die Frau verkaufte
unter der Hand die Habe der Unglücklichen. Der Flickſchuſter gab vor
Gericht an, er hätte die jungen Mädchen aus Empörung über
ihren ſchlechten Lebenswandel ermordet, und verſuchte
ſeine Mordtaten mit einer Art ſittlichen Eifers zu decken. Die Be
völkerung von Marakeſch, die ſich in der größten Aufregung befindet,
glaubt, daß die Zahl der Opfer noch weit größer ſei. Nachdem das
Gericht den Miſſetäter zum Tode verurteilt hatte, wurde er dem Volke
übergeben, das ihn ans Kreuz ſchlug.

Die Landung dentſcher Luftſchiffer in Seeland. Bei
Helſingen im nördlichen Seeland ging Donnerstag vormittag
gegen 9 Uhr ein von Süden kommender Ballon mit drei
deutſchen Offizieren nieder. Der Niedergang war heftig.
Ein Teil der Jnſtrumente wurde dabei zerſtört. Die Jnſaſſen
wurden nicht verletzt.

Eine Kirche zu vermieten. Jn Bordeaurx bietet ſich dem
Reiſenden, der den Bahnhof verläßt, ein merkwürdiges Schauſpiel.
Er ſieht eine große Kirche vor ſich, die trotz ihres Alters noch ſehr
gut erhalten iſt und an der Vorderſeite ganz groß die Aufſchrift
trägt: „Kirche zu vermieten.“ Die Kirche ſtand in Verbindung
mit dem im Jahre 1637 begründeten Findelhauſe, das die Stadt
jetzt nach einem anderen Orte außerhalb der Stadt verlegt hat.

Von einer „fetten Erbſchaft des Papſtes“ wurde kürzlich be
richtet. Danach hätte der „Generalvikar der Jeſuiten“ die frühere
Kaiſerin Eugenie veranlaßt, ihr ganzes Vermögen im Geſamt-
betrage von 250 Millionen Franken dem Heiligen Stuhle zu ver
machen. Das Teſtament ſoll ſich bereits in den Händen der
Jeſuiten befinden. Die Nachricht iſt aber, wie die „Germania
ſchreibt, von A bis Z glatt erfunden.

Ein gefährlicher Menſch. Aus AltThaun (Ober-Elſaß)
wird berichtet: Ein ſeines Dienſtes entlaſſener Knecht namens
Metzger kaufte ſich einen Revolver, bedrohte damit feinen früheren
Herrn, den Gaſtwirt Frantz, und hielt deſſen ganzes Haus ſtunden
lang in Schrecken. Gegen Abend trafen zwei Gendarmen ein,
um den Kerl zu verhaften; er flüchtete, ſchoß wiederholt und traf
den Gendarmen John, ſo daß derſelbe ſofort zuſammenbrach;
darauf feuerte Gendarm Siegling ſeinen Dienſtrevolver ab und
verwundete den Attentäter an der Stirn. Bei der Verfolgung ging
die Schießerei weiter, bis der Verbrecher endlich, nachdem er noch
einen Fabrikkanal durchwatet hatte, dingfeſt gemacht wurde. Es
gelang, die Kugel aus dem Hinterkopfe des verwundeten Beamken
zu entfernen; Lebensgefahr ſcheint nicht mehr zu beſtehen.

Mit ihrem Kinde auf dem Rücken wurde bei Offenbach eine
Frau aus dem Main gelandet, die ſeit drei Wochen vermißt worden
war. Aus Furcht vor Strafe war ſie in den Töd gegangen und
hatte ihren ſiebenjährigen Sohn ſich auf den Rücken gebunden und
mitgenommen.

Mord auf Verlangen. Die Frau eines Maſchinenbauers in
Newport News (Virg.), welche vor kurzer Zeit aus der Jrren
anſtalt entlaſſen worden war, forderte, als ſie fühlte, daß ihr
Geiſt ſich wieder umnachte, hren Mann auf, ſie zu töten. Nach
14tägigem Drängen gab der Mann dem Verlangen nach. Die
Wahnſinnige zog ihre beſten Kleider an, ſagte ein Gebet und legte
ſich auf das Bett, wo ihr Mann ſie durch einen Schuß in den Kopf
Welt ihren Leiden erlöſte. Der Mörder ſtellte ſich freiwillig der

olizei.
Ein eigentümlicher Fall von Starrkrampf ereignete ſich in dem

Dorfe Wallerfangen bei Saarlouis. Eine Frau Platzröder
aus Metz, eine kräftige Dame von etwas über 40 Jahren, Mutter
mehrerer Kinder, ſtarb dort (anſcheinend) nach kurzer Krankheit. Man
bewachte die Leiche bei brennenden Kerzen, als am zweiten Tage die
Totgeglaubte ſich erhob und in das Leben zurückkehrte. Der herbei
gerufene Arzt ſtellte feſt, daß eine Wiederkehr des Starrkrampfes aus
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geſchloſſen ſei. Frau P. erzählte, daß ſie jedes in ihrer Nähe geſprochene
Wort gehört und verſtanden habe, leider aber unfähig geweſen ſei, die
geringſte Bewegung zu machen. Der wirkliche Tod trat aber dennoch
acht Tage ſpäter ein.

Landwirtſchaftliches.
Z. Die Obſternteausſichten in der Provinz Sachſen und dem

Herzogtum Anhalt ſind nach dem Berichte der „Obſtnachweisſtelle der
Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.“ vom 5. Mai günſtige, ſodaß
nach dem derzeitigen Stand der Blüte eine gute Ernte erwartet werden
darf. Der Nachrichtendienſt ſtützt ſich auf die Mitteilungen von
55 Berichterſtattern und wird auch auf die Marktpreiſe ausgedehnt
werden. Jm Durchſchnitt lauten die Berichte Aprikoſen: gut bis
befriedigend, Pfirſiche: gut bis ſehr gut, Birnen ſehr gut bis gut,
Aepfel: ſehr gut bis gut, Walnüſſe: gut, Quitten gut, Stachelbeeren
gut, Johannisbeeren: gut, Erdbeeren: gut bis befriedigend, Himbeeren:
gut. Eine genaue Ueberſicht iſt noch nicht möglich, da erſt wenige Bäume
vollſtändig verblüt ſind und die Einwirkung der Nachtfröſte noch nicht
genau feſtgelegt iſt. Jedenfalls wird eine recht reiche Beſchickung der
Frühobſtausſtellung, verbunden mit einem Obſtmarkte und
einer Obſtkoſthalle, die für die Provinz Sachſen und die
Herzogtümer Anhalt und Gotha geplant iſt, möglich ſein. Die Aus
ſtellung wird von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
in der Zeit vom 29. Juni bis 1. Juli im „Zoologiſchen Garten“ zu
Halle a. S. arrangiert werden. Der Schluß des Anmeldetermines iſt
auf den 1. Juni feſtgeſetzt. Nähere Auskunft über die Ausſtellung und
den Obſternte-Nachrichtendienſt erteilt die „Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.“

Gerichtszeitung.
Magdeburg, 10. Mai. (Das Schwurgericht) hatte ſich

heute mit der Sühnung eines Mordverſuch s zu beſchäftigen, den
der Arbeiter Paul Zabel von hier an ſeiner Ehefrau begangen haben
ſoll. Auf Grund der Verhandlung bejahten die Geſchworenen die
Frage nach verſuchtem Morde. Daraufhin verurteilte der Gerichtshof
den Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt,
der geringſten zuläſſigen Strafe.

Bücherſchau.
Am 21. Mai d. J. feiert der beſonders durch ſeine patrioti

ſchen Werke und Schriften in den weiteſten Kreiſen bekannte und
beliebte Hofprediger D. Bernh. Rogge in Potsdam als
Prediger ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Viele Freunde und Ver
ehrer des Jubilars werden uns dafür dankbar ſein, wenn wir ſie
auf ſeine Lebenserinnerungen: Aus ſieben Jahrzehnten. Zwei
Bände. Preis zuſammen 9 Mk., geb. 11 Mk. Verlag von
Carl Meyer [Guſtav Prior] in Hannover) an dieſer
Stelle aufmerkſam machen, da das Werk hochintereſſant, äußerſt
feſſelnd und freimütig geſchrieben iſt. Wir erwähnen nur aus
dem reichen Jnhalt die Kapitel: Das königliche Haus und der Hof.
Ein ſchweres Jahr (1866). Jm Kriege gegen Frankreich.
D. Rogge als Divifionspfarrer, als Schwager des Kriegsminiſters
Grafen v. Roon, des Miniſters v. Thielen, iſt mit vielen bedeutenden
Perſönlichkeiten, z. B. mit dem nachmaligen Kaiſer Friedrich und
beſonders auch mit dem Prinzen Friedrich Karl, in Beziehungen
getreten. Wir empfehlen das Werk auf das wärmſte.

Hirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

Am Sonntag Cantate, den 13. Mai cer., predigen
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne.

Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt. Vorm 114 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof.
Schmidt. Montag, den 14. Mai, abends 6 Uhr Bibelſtunde in
der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Kollekte für die
Preußiſche Hauptbibel geſellſchaft. Vorm. 8 Uhr Kindergottes-
dienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter.
VPorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtler. Verſammlung der konfirmierten
Töchter.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Prof. Bornhäuſer. Vorm.
10 Uhr: Konviktsinſp. Lic. Weber. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hofpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Prof. Bornhäuſer.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Hilfspred.
Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergoltesdienſt in der Kirche;
Hilfsprediger Schwahn. Freitag den 18. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 17. Mai,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Henze. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 13. und Mittwoch,
den 16. Mai, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche (in der Magdalenenkapelle): Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Dompred. Lie.
Lang. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindeſaal Kl.
Klausſtr. 12; Konviktsinſpektor Goeters. Dienstag, den 15. Mai,
abends 8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Akademiſcher Gottesdienſt ſiehe Stephanuskirche.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions-

pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.
LDanreuntiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte

für das KaiſerFriedrichSiechenhaus in Wittenberge.) Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Günther. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Dienstag, den 15. Mai,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr: Akademiſcher Gottes-
dienſt; Profeſſor D. Loofs. (Kollekte für das KaiſerFriedrich
Siechenhaus in Wittenberge.) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm. 114 Uhr: Jahresfeſt des
Kindergottesdienſtes Paſtor Meinhof. Dienstag, den 15. Mai,
abends 8 Uhr Bibliſche r hu im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch den 16. Mai, vorm.
10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor v
e 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;

erſelbe.

Domkirche:

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uht: Paſtor von BHroecker.
Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch,
den 16. Mai, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 17. Mai, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Herderſtr. 9p; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Die Kirche iſt

bis Pfingſten Erneuerungsarbeiten halber geſchloſſen. In der Aula
der Mittelſchule in der Friedenſtraße: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger
Neuhaus. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Melgzer.
Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch, den 16. Mai, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4 Paſtor Meltzer.
Zu St. Petrus Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr wie
für Bartholomäus): Paſtor Kunitz. Nachm. 1x Uhr: Kinder
gottesdienſt, Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
15 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x gr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Shriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr: Maiandacht.
Dienstag, den 15., Donnerstag, den 17. und Sonnabend, den
19. Mat, abends 7x Uhr Maiandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. RNorbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Montag, den 14., Mittwoch, den 16. und Freitag,
den 18. Mai, abends 71 Uhr Maiandacht.

Dugne lein Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung; Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: BHlaukreuz-Männerverſammlung.
U. Schmiéedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelbeſprechung.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ritzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 94 Uhr Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 954 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienft.
Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt Pred. Breidenbach. Abends
7 Uhr Jahresfeſt (Nachfeier) des Jünglings- und Männervereins.
Leiter Pred. Drews und Pred. Breidenbach. Mittwoch, den
16. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
74 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 15. Mai,
abends 82 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich
willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner

Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 478 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 8 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauen
verein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfir-
mandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 75--10 Uhr und
Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“: Paſtor Richtoer.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt:
Ledrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde füt Armen und Kranken
pflege: Mittwoch, den 16. Mai, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

ugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
71 9 Uhr Domplatz 3. Miſſtonsnähverein: Montag nachm.
3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

St. Stephanus: Montag, den 14. Mai, abends 8 Uhr:u

Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Günther.
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Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung, Dienstag
Stenographie, Mittwoch abend 8x Uhr Probe im Gemeindehauſe,
Sonnabend abend 8X Uhr Turnen in der Hermannſchule. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ammlung Henriettenſtr. 34. ontag, den 14. Mai, bei gutem

etter Ausflug nach der Heide. Abfahrt nachm. 3 Uhr vom
ettſtedter Badnhof. Sonntag abend 8 Uhr Elternabend des
indergottesdienſtes. Nordoſtgruppe des Evang. Arbeitervereins:

Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag

abend 7—-410 Uhr, II. Abteilung Montag abend 74--10 Uhr
Herderſtr. p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. artholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3-6 Uhr und
Dienstag abend 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein (ältere Ab-
teilung): Sonntag abend 74 Uhr, Freitag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle TDrotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Mai 1906.

Aufgeboten Der Kaufmann Martin Wolff, Leipzig-Reudnitz und
Eliſabeth Fiſcher, Martinsberg 20. Der Schmied Karl Friedrich,
Thomaſiusſtr. 43 und Marie Franke, Weidenplan 11.

Geboren Dem Geſchirrführer Ludwig Prinz, Gr. Berlin 6, S.
Willy. Dem Hufſchmied Gottlieb Döring, Delitzſcherſtr. 22, S. Ewald.
Dem Schmied Paul Stolze, Ludwigſtr. 26, S. Hans. Dem Schloſſer
Wilhelm Nicolaus, Jakobſtr. 46, T. Helene. Dem Tiſchler Otto Breyer,
Kl. Sandberg 5, T. Gertrud. Dem Maler Paul Götz, Böllberger-
weg 17, S. Erich. Dem Maurer Friedrich Huhn, T. Elſa, Klinik.

Geſtorben Des Poſtſchaffners Robert Tinz S. Erich, 2 Mon.,
Dieskauerſtr. 11b. Des Eiſendrehers Hugo Ulrich T. Annelieſe, 3 J.,
Klinik. Des Metallarbeiters Karl Staar T. Emma, 1 Mon., Mühl-
berg 4. Des Schäfers Friedrich Etzrodt S. Willy, 3 J., Bergmanns-
troſt. Der Kaufmann Franz Opel, 37 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Handelsmanns Herſch Zuckermann T. Paula, 3 Wochen, Kleine
Brauhausſtr. 6.

Answärtige Aufgebote: Der Drogiſt Bernhard Ahlrep, Döbeln
und Elſa Sättler, Leisnig. Der landw. Arbeiter Richard Otto und
Anna Baetge, Neubrandsleben. Der Bergmann Karl Thimm und
Martha Knauth, Gerbſtedt. Der Hilfsbremſer Wilhelm Lange, Halle a. S.
und Anna Steppin, Löbejün. Der Techniker Kamill Ehrenſperger,
Halle a. S. und Kunigunde Böhm, Biſchweiler. Der Schriftſetzer Ernſt
Silex, Halle a. S. und Klara Kohl, Ammendorf. Der Bergſchloſſer
Robert Häger und Anna Spatzier, Helbra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Mai 1906.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Max Henze, Advokatenweg 23

und Marie Voigt, Lettinerſtr. 2. Der Oberbootsmannsmaat Franz
Pfeiffer, S. M. S. „Wittelsbach“ und Margarete Frönicke, Talſtr. 26b.

Eheſchließungen Der diplomierte Bergingenieur Otto Pütz, Pinar
de Bèdar, Spanien und Eleonora Gühne, Freiberg (Sachſen).

Geboren Dem Polizei-Sergeanten Chriſtoph Schimkatis, Richard
Wagnerſtr. 23, S. Hans. Dem Lehrer Auguſt Hädicke, Angerweg 10, S.
Dem Tiſchler Karl Schröter, Deſſauerſtr. 19, S. Karl. Dem Fabrik-
arbeiter Willi Noack, Ackerſtr. 6, T. Erna. Dem Maurer Wilhelm
Klinder, Kl. Wallſtr. 7, S. Walter. Dem Maurer Wilhelm Schönfeld,
Goetheſtr. 23, S. Erich.

Geſtorben Des Lehrers Paul Knoll aus Schlettau Ehefrau
Emilie geb. Lehmer, 47 J., Diakoniſſenhaus. Die Ww. Karoline
Weißenborn geb. Querfurth, 66 J., Gr. Wallſtr. 18.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, BVörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Panuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welthe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mus das Porto beigefügt ſein.

Braut-Seicie m. 35 a6
Zollfrei! Muster an jederwann!

578) Seidenfabrikt. Henneberg Züriech.
Gedrückte oder gereizte Gemüts-

Stimmung ist durchaus nicht immer das Zeichen
eines Gehirnleidens. Dieses Organ erweist sich meist
gesund, statt dessen aber Magen und Darm Krank. Als
man den Sitz der Seele in den Magen verlegte, wollte
man damit andeuten, dass die seelische Stimmung von
den Verdauungsorganen abhängig ist. Man Wweiss, dass,
wenn diese nicht richtig funktionieren, der Mensch übel-
launisch, verdrossen, melancholisch oder reizbar und
erregt wird, auch an Magenverstimmung leidet. In er-
freulicher Weise ändert sich das Bild sehr schnell, wenn
man in rationeller Weise abführt und sich zu diesem
Zwecke des Hunyadi Jänos Bitterwassers bedient.
Die prompte, leichte Wirkung auf den Darm befreit das
Gehirn alsbald von Benommenheit und macht es wieder für
frohe Eindrucke empfänglieh, govieleistungsfähig zur Arbeit.

Vom Simplon-Tunnel, deſſen feierliche Jnbetriebnahme bevor
ſteht, erzählt eine neue Serie ſogen. Liebigbilder mancherlei durch
niedliche farbige Jlluſtrationen, deren jedes Kärtchen dreierlei Art ent
hält: Zunächſt werden die großartigen Naturſchönheiten des Simplons
und deſſen Umgebung veranſchaulicht; daneben ſchildert der Künſtler die
Tunnelarbeiten ſelbſt mittelſt Maſchinen und Menſchenhand unter freiem
Himmel wie im Schoße der Erde. Drittens erblickt man je eine Volks
tracht, die maleriſche Gewandung der Frauen und Mädchen aus den
umliegenden Gauen. Das Hauptprodukt der Liebig-Geſellſchaft, das
echte „Liebig“ in dem altbekannten Steinguttöpfchen, fehlt ebenfalls
nicht in der farbenprächtigen, anregenden Umgebung.

H. Eſſan Kaufhaus

I. Ranges

Leipziger-

gtrasse 87.

Sxtra- Preise Aerren-Aonfeſtion
Sckiuſiuparen,

[6810



Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

a h

2

2

2

2

21
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ne
Wilhelm Rauchfuss' Brauereien

Halle und Giehichenstein, A.-G. zu Halle a. S
Wir haben neben den bekannten Pilsener-, Lager und Exportbieren mit dem d des vorzüglichen

„Lichtenhainerfs
Bieres bvegonnen, wehes wir zum Bezuge in und hl-Gebinden empfehlen.

B. Die sogenannten Lichtenhainer Krüge werden Ieſhweise abgegeben.

M v h hFranz Fickelt, Nur eigenes FabrikKat.
Auswahl im modernsten

Geschmack.
Preise ohne Konkurrenz.e Kleinsohmiüeden 2. W

e S
Be

Kinderwagen,Sport wagen und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilbaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

bei Theodor ihr. Halle a. S., Malen d Sne
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Leipzigerstrasse 94,

[6220

e ehe

Preſſe der plätze

Beginn der Spiele jeweils nachmittags 3 r. BeentwieleS pieſe
Unter dem Protektorat Sr. Durchl, des

Singen am Hohentwiel antsrezrs Konſtanz

„xOnter der Reichssturmfahne
Oeutsohe Vorgänge von Rudolf Lorenz

Volktsſchaulpfel, dargeltellt von ca, 500 Perſonen a. d. Hegau.

in vollſtändlg gedecktem u üeptgen r
Spigt 3e 20., 23., 27. Mai, 3 W

Sepiember noch peſongere Anzeigen

o Jede Huskunkt erteilt die Geſchäftsſtelle

h u e

Fürſten zu fürſtenberg,

0., 17., 25. Aun,

in Singen a- H.

e uns r

n 30053.Telepho

Danpgebüiabrt nach Röpzig,

d Jeden Sonntag früh 8 Uhr Abfahrt,
ERückfahrt 12 Uhr.

Hochachtungsvoll C. Schräpler, Unterplan.
16798

Morg. Sonnabend

Schlachtefeſt,s V ff. friſche Wurſt

C d. nur90Pfg.bei 59 Rabatt.Bruno wüller, Eingang
Gr. Brauhausſtr., Ecke Leipzigerſtr.

Elhbhaus bei Aben
(Poſt Steutz, Anhalt),

in der Elbe im ſchönſten Eichen-
wa de belegen. Empfehle

frdl. Sommer-Wohnungen
nit voller Penſion, à Perſon

pro Tag von 3 Mk. an.
Er gebenſt F. Sand mann.

oorbad Schmiedeberg.
Villa Askania (dicht am Bade)

der Cabine von 400 Mk. an.

Cenusgreiche, Ahwechrelung bietende Seereſe

mit dem Dampfer der Deutschen Levante-Linie Galata““
von Hamburg nach dem

W
W

Wo WW,

berührend Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Saſoniki, Konstantinopel.
Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie.
Hamburg am 20. Mai. Dauer der Seereise Hamburg Konstantinopel [9 Tage. Preis je nach Lage

Preis der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel -Berlin sowieder sämtlichen Landausflüge inel. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel, 1 Tag Budapest etc.) K. 490.

Man verlange ausführliche Prospekte!

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
S. m. b. H.

8, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8.,

Abfahrt von

pfiehlt freundliche preiswerte Deutsche Levante- Linie
Zimmer für Kurgäſte. [6620 Levantehaus (Doventeth 19),
Haben Sie ſchon d (6807 Hamburg 8.16 AB Wolle Thee
Sohnee Nach Gr. Steinſtr. 84.

t

Zeichnung auf
IR.71-6000 leilsehulwervebreäbungen

der
Allgemeinen PElektrizitäts- Gesellschaft

zu Berlin.
Anweldungen auf diese am Montag den 14. Mai cr.

zum Kurse von 101.40 zur Zeichnung aufliegende Anleihe
führen wir Kkostenfrei aus. [(6797

D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
frenkel Poetsch, Halle a. S.

Ernst Haassengier Co., Halle a. S.
Paul Schauseil Co., Halle a. S.,

Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

97

Wratzke 8 Steiger
Jduweliere und Edelschmiede,
Königl. Griech.,Hoflieferanten Halle A. S., Poststr. S.

c

cent und industrielle

Massivbauten
nach System Prüss,

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoranschläge dureh das Bureau,

Prüss Patentwäncde Berirk Halle a. S.,,
Leipzigerstrasse 55. (6225

prima Thüringer Stückkalß (ea. Ob Ietrkaſr)

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ken Tagespreiſen die

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6227

e oe

Reinlich? Sparsam?

Spiritus-Kocher

Hand-,
aller Art wie
Herd- und Reise-

Kocher., Kochherde,
Kochplatten, Rechauds

in jeder Ausstattung und Preislage
von 50 P. an.Spiritu- ſerver thungy-Cenosvensehalt D. 6. m. I.

General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal:

Halle a. S.Leipzigerstrasse 43.
15028

Leipzigerstrasse 43.

Man verlange unsere illustrierte Preislüste.r r rChriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [4131

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.

J Helmhold& Co.Waltsgott Nachf.
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Waesch]
am besten

Blüthner-Flügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
prachtvoller Ton, äußerſt preiswert verkäuflich.

B. Döll
[654

Gr. Ulrichſtr. 33.
Franz e Poſtſtraße 1.

Privat Unterricht L.tein,
Griechiſch u. Franzöſiſch wird
erteilt. Gefl. Off. u. Z. K. 827
an die Exped. d. Ztg. erb. [6817

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel von

Achoif Philipp
mit dem Original- S

Deutseh- Amerikanivchen

Theater von Berlin.

Allabendlich
ſtürmiſcher

Lacherfalg
Wer erlernen

Bilder aus dem Leben der

Deutſch Amerikaner von
Adolf Philipp.

Ipol Theater

Auszwärtige Theater.
Sonnabend, den 12. Mai 1906.
Leipzig (Neues Theater): Alte

Schulden.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dragoner der Kaiſerin.
Weimar (Hoftheater): Egmont.

(8 Reihen) 2,10 Mk.,

Alte Promenade Ia. Poernspr.

Dienstag, den 15. Mai,
nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind,

abends 8 Uhr in den Kaisersälen:
Dwei grosse Konzerte

von

mit seinem Wiener Orchester (42 Musiker).
Jedes der Konzerte miüt eigenem Programm.

Eintrittskarton im Vorverkauf (einsechliesslich Billettsteuer)
für das Vachmittags Konzert 80 Pfg.
Abonnenten 55 Pfg.), für das Abendkonzert numeriert

nicht numeriert (Saal u. Balkon) 1,05 Mk.
in der Hofſmusikalienhandlung Reinhold Koch.

(kür Wittekind-

2129. [6666

das Konzert d. binden Pianisten Albert len

unter gefl. Mitwirkung der Opernſängerin EBrna e
wird wegen der Strauß Konzerte von Dienstag, den 15. Mai au

Freitag, den 18. Mai 1906 verlegt.
Billetts ſind im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung

Koch zu haben. (6804

Süm
Pünktliches, vollzähliges Erscheinen erbeten.

Ueb. f.Sonnabend punkt 6 U. f.S AKacl. Damen, 6 U. f. Herren Volksseh.
[6796

ad Schanda Mittelpunkt der sächs.
0 Prospekte und nähere Auskunft d.

Stadtrat Richter.

Sommerfrische.
Schweiz.

(6210

Sommerfrische Tautenburg u üringer Land.
Herrl. gesunde Lage inmitten pracht voll. Wälder, Rube, ländl. Pinfachbeit,
Wohn. u. Verpfleg. gut u. billig. Prosp. grat. d. Bürgerwstr. Küchler.

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchafil. Buchführung,

e r bie undinenſchreiben. her

Fertraullehe Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., (6248

internationales Auskunftsburesu,
är. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Veilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung 12. Mai 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Mai.

Erwerbung der Burgruine Giebichenſtein durch die Stadt Halle.
Die Allerhöchſte Kabinettsordre betreffend den Verkauf der

Burgruine Giebichenſtein an die Stadt Halle iſt
jetzt eingetroffen und die Stadt Halle tritt nunmehr end
gültig in den Beſitz der Burgruine. Der Vertrag wird
in der nächſten Zeit vollzogen.

Die Kabinettsordre hat folgenden Wortlaut
Auf Jhren gemeinſchaftlichen Bericht vom 19. März dieſes

Jahres ermächtige ich Sie, die Ruine der Burg Giebichenſtein nebſt
dem zur Domäne gleichen Namens gehörigen Amtsgarten im Geſamt
flächeninhalt von 4,7699 Hektar an die Stadtgemeinde Halle a. S
für den Preis von 155 000 Mk. unter den vorgeſchlagenen Be
dingungen käuflich zu überlaſſen. Die Vorſtellung des Magiſtrats
zu Halle a. S. vom 1. Mai 1905 erfolgt in der Anlage zurück.

Berlin, 11. April 1906.
Gez. Wilhelm R.

gegengez. Freiherr von Rheinbaben.

Podbielski.

Halleſcher Bürgerverein.
Der Vereinsausſchuß hat in ſeiner letzten Sitzung des Tages

ordnung für die nächſte Mitgliederverſammlung feſtgeſetzt. Es
wurde beſchloſſen, das Weſen der Wertzuwachsſteuer ein
gehend zu erörtern.

Sodann wurden eine ganze Reihe örtlicher Wünſche und An
regungen aus Mitgliederkreiſen beſprochen. Jnsbeſondere wurde
die ſchon wiederholt verhandelte Durchlegung der Südſtraße durch
die Franckeſchen Stiftungen als ein dringendes Verkehrsbedürfnis
bezeichnet. Der ſüdlich der Lindenſtraße zwiſchen der Thomaſius
und Beeſenerſtraße gelegene Stadtbezirk hätte ſich in überraſchend
ſchneller Weiſe entwickelt, werde aber durch die Franckeſchen
Stiftungen, die ſich wie ein Keil davor legten, von der inneren
Stadt faſt völlig abgeſchnitten. Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes
müſſe die Durchlegung der Südſtraße nach der Neuen Promenade
als gegebene geeignete Verbindung angeſtrebt werden. Die ſo-
genannte Schlippe ſei ein bei ſchlechtem Wetter und abends un
angenehm paſſierbarer Fußweg, der als ſehr unvollkommenes, un-
zureichendes und nicht mehr zeitgemäßes Aushilfsmittel angeſehen
werden müſſe. Die Angelegenheit wurde jedoch zurückgeſtellt, weil
eine Vorlage über die Aenderung des Fluchtlinienplanes an dieſer
Stelle zur Zeit der Baukommiſſion der StadtverordnetenVer
ſammlung vorliege und hierüber zunächſt weitere Feſtſtellungen ge-
macht werden ſollten.

Als dringend wünſchenswert wurde bezeichnet, daß der Per
ſonenbahnhof einen Zugang von der Prinzen-
ſtraße erhielte. Der Verkehr auf dem weſtlichen Zugangswege
vor der Bahnhofshalle und in der Delitzſcherſtraße bis zum Riebeck-
platze ſei ſo erheblich, daß eine Entlaſtung dieſer Wegſtrecke nicht
mehr zu umgehen ſei. Dies ſei aber nur durch die Ablenkung des
Verkehrs des Südens der Stadt durch einen Ausgang nach der
Prinzenſtraße zu erreichen.

Weiter wurde auf den geradezu unwürdigen Zuſtand der Be
dürfnisanſtalten im „Roten Turme“ aufmerkſam ge
macht. Hier müſſe bald und gründlich Abhilfe geſchaffen werden.
Hierbei wurde gleichzeitig darauf hingewieſen, daß es zeitgemäß
ſei, die ganze Umgeſtaltung des Unterbaues des „Roten Turmes“,
der einen keineswegs gepflegten Eindruck mache, endlich einmal ins
Auge zu faſſen.

Dann wurde angeregt, dahin vorſtellig zu werden, daß die
Volkmannſtraße an der Oſtſeite baldigſt bepflanzt und mit An
lagen verſehen werden möge. Die Bebauung der Volkmannſtraße
ſei bis zur Krukenbergſtraße erfolgt, ſo daß es an der Zeit ſei, mit
der Ausſchmückung und Bepflanzung der Straße vorzugehen.
Darauf aufmerkſam wurde noch gemacht, daß das Gelände zwiſchen
Feld und Kronprinzenſtraße einen recht verwahrloſten Eindruck
mache, es würde z. B. als Ablagerungsſtätte aller erdenklichen
Gegenſtände, ſogar von alten Matratzen, Bettſäcken uſw. benutzt.
Es ſcheine am Platze, hier für Ordnung zu ſorgen.

Als völlig unzureichend wurde die Treppe an der Südſeite der
Cröllwitzer Saaleb rücke am Cröllwitzer Ufer bezeichnet.
Die Benutzung dieſer Wendeltreppe ſei infolge des immer mehr
ſteigenden Heidebeſuches außerordentlich ſtark und die Treppe reiche
nicht mehr aus, den Verkehr aufzunehmen. Auch ſei ſie ſo ſteil, daß
es für das weibliche Geſchlecht nicht angenehm ſei, die Treppe be
ſteigen zu müſſen. Hier müſſe ebenfalls Wandel geſchaffen
werden. Es laſſe ſich dies vielleicht durch den Ausbau der jetzigen
Treppe oder durch die Anlage einer zweiten Treppe an der Süd-
ſeite erreichen, ſo daß der Verkehr von und nach der Heide über
je eine beſondere Treppe geleitet werden könne. Der Vorſtand
wurde erſucht, die vorgebrachten Wünſche und Anregungen an zu-
ſtändiger Stelle zur Sprache zu bringen.

Von beſonderem Jntereſſe waren noch die Mitteilungen über
den Erfolg des an die Bürgerſchaft erlaſſenen Rund-
ſchreibens. Eine ganze Reihe von Anmeldungen ſei einge
gangen. Es ſeien dabei die verſchiedenſten Berufsſtände vertreten,
erfreulicherweiſe auch ſolche, die dem kommunalen Leben visher teil
nahmslos gegenüber geſtanden oder die Vertretung ihrer Intereſſen
bisher nicht haben erreichen können.

Aus den Kreiſen der kaufmänniſchen Angeſtellten war eine Zu
ſchrift eingegangen, die eine Beſeitigung der Sonntagsarbeit in den
Kontoren der ſtädtiſchen Geſchäftswelt anregte. Von einem Aus
ſchußmitgliede wurde daräuf hingewieſen, daß die Gemeinden
zwar nach der Gewerbeordnung berechtigt ſind, die Sonntagsarbeit
ortsſtatutariſch zu regeln. Ein dahingehender Antrag müſſe aber
doch wohl aus den Kreiſen der Jntereſſenten geſtellt werden und

Doppelbüchsdrillinge, Doppelbüchsen,
in Hahn- und Solbstspanner-System, für Mantel- und Bleſgeschosse, mit und ohne Fornrohr.

ſehr erkennbarer Weiſe eingetreten

würde dann, ſoweit dies möglich ſei, auch beim Halleſchen Bürger
verein Unterſtützung finden.

Schließlich wurde für eine der nächſten Verſammlungen eine
Beſprechung der Genzmerſchen Schrift „Ueber die Wohnungsver
hältniſſe in den großen Städten“ in Ausſicht genommen.

Die nächſte Mitgliederverſammlung findet am
25. d. Mts., abends 86 Uhr in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtatt.
Tagesordnung: Wertzuwachsſteuer.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
die Entnahme der Mehrkoſten beim Kanalbau der Klausſtraße aus
gemachten Erſparniſſen. Dem Bau des Hauptſammlers von der Tor
ſtraße bis zur Klausbrücke wurde in Uebereinſtimmung mit der Bau
kommiſſion zugeſtimmt, ebenſo der Pflaſterung der Merſeburgerſtraße.
Die erforderlichen Mittel für einen franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten
wurden bewilligt, ebenſo die für das ſtädtiſche Freibad. Bauliche
Veränderungen und Jnſtandſetzungen im Peißnitz- Reſtaurant wurden
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat beſchloſſen.

Die Stelle eines Stadtbaurates für das Hochbauweſen, welche
von der Stadtverordnetenverſammlung zur Zeit ausgeſchrieben wird,
ſoll ſobald wie möglich wieder beſetzt werden, da Herr Stadtbaurat
Rehorſt bereits am 1. Juni aus dem Dienſte der Stadt Halle
ſcheidet. Das penſionsberechtigte Gehalt iſt auf jährlich 8000 Mark,
ſteigend von drei zu drei Jahren um je 500 Mark bis zum Höchſt
betrage von 10 000 Mark jährlich, feſtgeſetzt worden. Die Bewerber
haben ihre Meldungen bis zum 1. Jnni d. Js. an den Stadtver-
ordnetenvorſteher Geheimrat Prof. Dr. Dittenberger in Halle
gelangen zu laſſen. Die Anſtellungsbedingungen können vom Stadt-
ſekretariat bezogen werden.

Unbeſetzte Lehrerſtellen. Von den in der April-Nummer des
„Amtlichen Schulblattes für den Regierungsbezirk Merſeburg“ bekannt
gegebenen Stellen ſind 52 Lehrerſtellen und eine Lehrerinnenſtelle un
beſetzt geblieben. Außerdem ſind zu beſetzen 12 Lehrerſtellen und drei
Lehrerinnenſtellen.

Verkehr bei der Güterabfertigungsſtelle. Auf die in der vor
liegenden Nummer enthaltene Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahn
direktion betr. den Verkehr bei der hieſigen Güterabfertigungsſtelle machen
wir die hieſigen Geſchäftsleute und Jnduſtriellen noch beſonders auf
merkſam.

Zum Bauunglück in der Jakobſtraße. Ueber die Urſachen
zu dem bedauernswerten Unglücksfalle werden jetzt Mitteilungen ver
öffentlicht, die, wenn ſie auf Wahrheit beruhen, ein trübes Licht auf
die Geſchäftspraxis gewiſſer Bauunternehmer werfen. Der Bauunter
nehmer Guſtav Ufer führte in der Jakobſtraße einen Neubau auf, und
zwar ein größeres Stallgebäude, das in der Länge des Vorderhauſes
hinter einem Quergebäude am zweiten Hofe liegt. Jn der halben
Länge war der Stall unter Dach gebracht, während die andere Hälfte
bis zum erſten Stockwerke fertig war. An dieſes Stallgebäude
lehnte ſich in der ganzen Ausdehnung ein Werkſtatt
gebäude des Nachbargrundſtückes an, das von dem Ziegelei-
beſitzer Lüttich, An der Schwemme A4, errichtet wurde. Dem
Ufer war von der Baupolizei vorgeſchrieben, dem Stallgebäude ein
Fundament von 50 em Stärke zu geben. Ufer hat jedoch, wie das
hieſige Magiſtratsorgan berichtet, dem wir die Verantwortlichkeit für
dieſe Mitteilungen überlaſſen müſſen, ein „Fundament“ in der Weiſe
hergeſtellt, daß er zwei je einen halben Stein ſtarke Mauern aufführen
und den Zwiſchenraum mit Erde ausfüllen ließ. Dieſe aus Gewinnſucht
verübte kaum glaubliche Leichtfertigkeit war beſonders gefährlich, weil
das Terrain an der Stelle abſchüſſig iſt und das „Fundament“ teilweiſe
freiſteht. Nun kam aber hinzu, daß Lüttich glaubte, von der Herſtellung
eines Fundaments ganz abſehen zu können, weil er glaubte, daßſein Gebäude,
an das Uferſche „Fundament“ und an den Abhang gelehnt, völlig ſicher
ſtehe. Er ließ deshalb nur auf weichem Erdboden eine ſchwache Mauer
aufführen. Die oberen Teile des Werkſtattgebäudes, das übrigens mit
eiſernen Trägern ausgeſtattet war, waren ſonſt aber genügend verankert.
Das „Fundament“ des Uferſchen Hauſes vermochte der doppelten Laſt
auf die Dauer nicht Widerſtand zu leiſten, es gab nach und beide
Baulichkeiten ſtürzten in ſich zuſammen. Es ſoll auch ermittelt
worden ſein, daß der zur Verwendung gelangte Mörtel keineswegs
den zu ſtellenden Anforderungen entſprochen hat und anſtatt
körniger Sand eine mehr mehlartige Erdmaſſe verwendet
worden iſt. Nachträglich erfährt das genannte Blatt noch, daß
auch das Uferſche Stallgebäude nicht einmal das beſchriebene
„Fundament“ hatte. Das „Mauerwerk“, deſſen Hohlraum mit Erde
ausgefüllt iſt, ſollte den Brandgiebel darſtellen, war aber kaum einen
Stein tief in das weiche, aus Ton beſtehende Erdreich gelegt. Die
Lüttichſche Mauer ging dagegen etwa einen Spatenſtich tief. Das
unter Dach gebrachte Lüttichſche Gebäude drückte nun derart auf
den erſt halbfertigen Teil des Uferſchen Stalles, daß die Mauer auswich,

wodurch der Zuſammenſturz erfolgte. Gegen beide Bauunter-
nehmer wirdeingerichtlichesVerfahren eingeleitet.

Die Schweinepreiſe ſind bekanntlich auch hier im Sinken be
griffen. Die hieſigen Fleiſcher haben dieſem Umſtande nun Rechnung
getragen und die Preiſe um fünf bis zehn Pfennig für das Pfund
Fleiſch und Wurſtwaren ermäßigt. Es wurde aber auch die höchſte
Zeit. Uebrigens erwarten wir energiſch und umgehend auch eine
Verbilligung der Rind und Hammelfleiſchpreiſe.
Denn wenn auch der Preisfall bei Rindvieh nnd bei Schafen nicht
ganz ſo bedeutend wie bei Schweinen iſt, ſo iſt er immerhin doch in

Der Gefängnisverein für die Stadt Halle hielt geſtern abend
6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Hauptverſammlung
unter der Leitung des Vorſitzenden, Herrn Erſten Staatsanwalt
Schweigger, ab, der die Verſammlung eröffnete und die er
ſchienenen Herren begrüßte. Sodann erſtattete der erſte Schrift
führer, Hörr Paſtor Haarmann, den Jahresbericht. Jm
Vorſtande ſind im letzten Vereinsjahr einſchneidende Veränderungen
eingetreten. An Stelle des bishevigen Vorſitzenden, dem Herrn
Erſten Staatsanwalt Hacker der dem Verein 7 Jahre in Treue
vorgeſtanden und der von Halle verzogen iſt, trat Herr Erſter
Staatsanwalt Schweigger. Ebenſo hat der frühere Schrift
führer, Herr Paſtor Scheffen, Halle verlaſſen und übernahm

Herr Paſtor Haarmann ſein Amt. Die Mitgliederzahl be
trägt 1500. Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtige. Jm vergangenen
Jahre wurden 51 Familien von Häftlingen regelmäßig unterſtützt;
in anderen Fällen wurden gelegentliche kleinere Unterſtützungen
verabreicht. Kohlen wurden wieder von verſchiedenen Werken dem
Verein für ſeine wohltätigen Zwecke unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt. Dankbar erwähnt der Bericht die Unterſtützung durch die
Frauenhülfe. Zu Weihnachten konnten 50 Familien beſchenkt
werden. Die Strumpfinduſtrie verſchaffte mancher fleißigen Frau
willkommenen Verdienſt. Jm Berichtsjahre wurden 276 Gefangene
entlaſſen, 247 Männer und 29 Frauen. Nicht alle ſuchten Rat
und Hülfe, viele kamen nur wegen dem Arbeitsgeſchenk. 3490 Mark
Arbeitsprämien wurden in 297 Raten an 187 Entlaſſene zurück
gezahlt. Von der Stadt Halle erhielt der Verein wieder 150 Mk.,
von der Gefängnisgeſellſchaft 300 Mk. Einfacher geſtaltet ſich die
Fürſorge für die Frauen. Das Frauenaſyl hatte 10 Jnſaſſen mit
206 Pflegetagen. Keine entlaſſene weibliche Gefangene braucht
auf die Straße zu gehen; ihnen allen ſteht das Aſyl offen.
Sodann erſtattete der Kaſſierer, Herr Juſtizrat El ze, den Kaſſen-
bericht. Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 3995,84 Mk.
Das Vermögen des Vereins beträgt 3712,91 Mk. Unter den Ein-
nahmen ſind die hervorragendſten Poſten die ſchon erwähnten Bei-
träge der Stadt Halle und der Gefängnisgeſellſchaft mit 150 bezw.
300 Mk. Die Mitgliederbeiträge brachten 1510 Mk., der
Familienabend 576 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Die Vor
ſtandswahlen, bezw. die Zuwahlen, welche in der Perſon des Herrn
Erſten Staatsanwalt Schweigger und Paſtor Haarmann
ſ. Zt. durch den Beirat getroffen, wurden durch die Verſammlung
genehmigt. Zum Schluſſe wurden einige Statutenänderungen an
genommen, welche das Verhältnis des Vereins zur Gefängnis
geſellſchaft für die Provinz Sachſen genauer regeln, in der Weiſe,
daß Statutenänderungen nur in Uebereinſtimmung mit dieſer Ge
ſellſchaft vorgenommen werden 9) und daß bei eventueller Auf
löſung des Vereins das Vereinsvermögen an dieſe Geſellſchaft
fällt, ſofern dieſelbe noch beſteht; iſt dies nicht mehr der Fall, ſo
haben die Mitglieder über die Verwendung des Vermögens zu be
ſchließen (8 12). Das Bureau des Vereins befindet ſich Karl
ſtraße 16.

Zum Hilfsprediger an der Stephanuskirche iſt vom Königl.
Konſiſtorium auf die Vorſchlagswahl der kirchlichen Körperſchaften der
Neumarktgemeinde der Hilfsprediger Johannes Hübner ernannt.
Er wird im ZehnUhr- Gottesdienſt am Sonntag, den 13. Mai der
Gemeinde vorgeſtellt werden.

Der akademiſche Gottesdienſt wird wegen Baulichkeiten im
Dom am 13. und am 27. Mai um 8 Uhr in der Stephanus-
kirche abgehalten werden. Die vermieteten Plätze ſind, da es ſich
nicht um einen Gemeindegottesdienſt handelt, hierbei frei. Am 20.
u. 24. Mai findet um 8 Uhr der gewöhnliche Gemeinde-Frühgottes-
dienſt ſtatt.

Domgemeinde. Wegen Erneuerung der Heizungsanlage werden
auf einige Zeit die Gottesdienſte vormittags 10 Uhr und abends 6 Uhr
in die Magdalenenkapelle verlegt.

Familienabend. Der Franckeſche Jünglingsverein
feiert am Montag, den 14. Mai, abends 71 Uhr ſein 10. Jahresfeſt,
bei welchem Herr Paſtor Heintke die Begrüßungsanſprache hält und
Herr Paſtor Werther aus Merſeburg über die Zeit vor 100 Jahren
ſprechen wird. Altniederländiſche Volkslieder kommen mit verbindendem
Text zum Vortrag, ſowie ein Männerchor „Schwerting, der Sachſen
Herzog“ und Szenen aus der Hermanngsſchlacht von Heinrich v. Kleiſt.
Außerdem wird in Wort und Lied mancherlei Unterhaltung geboten.

Zwangloſe Vereinigung ehemaliger Torgauer Gymnaſiaſteu.
Am Mittwoch abend hatte ſich wiederum eine große Anzahl alter
ehemaliger Schüler des Torgauer Gymna ſi um s im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5, eingefunden und wurden in fröhlicher
Stimmung Erinnerungen an die Schulzeit ausgetauſcht. Herr
Kaufmann Oskar Noack, Zigarrenhandlung, Reilſtraße 13, wurde
als Kaſſierer gewählt und können ſich Herren, welche das Torgauer
Gymnaſium beſuchten, dortſelbſt als Mitglieder anmelden. Monatlich
findet jeden zweiten Mittwoch im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtr. 5,
ein Vereinsabend ſtatt. Für Donnerstag, den 17. Mai iſt ein Ausflug
mit Damen nach der Peißnitz vorgeſehen.

Richard Wagner Verein. Der ſeit langer Zeit in Ausſicht
enommene zweite Vortragsabend der die „Frauengeſtalten

ichard. Wagners“ aus der letzten Schaffensperiode zum Gegen-
ſtand hatte, verſammelte geſtern ein zahlreiches Publikum im kleinen
Saale der „Kaiſerſäle“, das mit geſpannter Aufmerkſamkeit den genuß-
reichen Ausführungen folgte. Der Vorſitzende Herr Privatdozent
Dr. Sommerlad wußte wie ſchon am erſten Abend in kurzen,
prägnanten Worten uns das betreffende Frauenbild vor Augen zu
führen und die Triebfedern ihres jeweiligen Handelns aus ihrem
Charakter heraus zu begründen und menſchlich nahe zu bringen. Den
warmen, von echter Wagnerforſchung und Wagnerbegeiſterung erfüllten
Erläuterungen folgte jedesmal als muſikaliſche Ergänzung eine beſonders
markante Stelle aus dem betreffenden Werke, wodurch ein ſich gegenſeitig
ergänzendes, gleichmäßig fortſchreitendes Ganzes entſtand. Zum würdigen
Gelingen des muſikaliſchen Teiles trugen die Damen Fräulein
Liesbeth Stoll, Erna Fiebiger und Martha Keller
ihr Beſtes bei. Die Brünnhilde und Jſolde von Frl. Stoll ſind ſchon
des öfteren gebührend geſchätzt worden, und doch ſchien es, als ob
geſtern die Schlußſzene aus „Triſtan und Jſolde“ noch unmittelbarer
gewirkt hätte wie auf der Bühne. Wahrhaft Ergreifendes ſchuf unſere
hochdramatiſche Sängerin auch mit den Worten der Kundry aus dem
zweiten Akte des „Parſifal“, und namentlich gelang ihr das ſchauerliche,
ſchmerzerfüllte: „Und lachte!“ bei der Erzählung vom Anblick
des ſterbenden Heilands mit erſchütternder Größe. Frl. Fiebi ger
war die Verkörperung der Sieglinde zugefallen, die ſie mit ſcharfer
dramatiſcher Deklamation in den erzählenden Teilen und mit
lebhaftem Schwunge in den übrigen Partien ausſtattete. Jn Frl.
Keller lernte man eine vielverſprechende Sängerin mit guten Stimm-
mitteln und, auch nach der Höhe zu, ausgiebiger Tongebung kennen.
Es iſt zu verwundern, daß dieſes junge Talent im Rahmen unſerer
Bühne garnicht zur Geltung gekommen iſt, und iſt es daher anzunehmen,
daß ihr der geſtrige Abend von erheblichem Nutzen geweſen iſt. Am
Klavier begleitete mit großem Eifer und mächtiger Kraftentfaltung, von
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dem klangreichen BechſteinFlügel auf das wirkſamſte unterſtützt, Herr
Direktor Bruno Heydrich und außerdem bei „Jſoldens Liebestod“
noch Herr Volkmann. Der Erfolg des geſtrigen Abends läßt er
hoffen, daß die für nächſten Winter geplante Vorführung von Rich.
Wagners „Heldengeſtalten“ zur Wirklichkeit wird. W.

Stagtliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Am
Sonntag, den 13. Mai, findet im Feſtſaale des Etabliſſements
„Zoologiſcher Garten“ in Leipzig eine öffentliche Kundgebung der Privat
angeſtellten Deutſchlands ſtatt. Tagesorduung 1. Der gegenwärtige
Stand der Bewegung für die ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenen
Verſicherung der Privatangeſtellten in Deutſchland. Redner Herr
Reichstagsabgeordneter Sittard Aachen. 2. Das Penſions
Verſicherungsgeſetz für die Privatangeſtellten in Oeſterreich. Redner
Herr Reichstagsabgeordneter Patzig Berlin. 3. Aufgaben und
Richtlinien zur Förderung der Bewegung in Deutſchland. Redner
Herr Reichstagsabgeordneter Schack Hamburg. Die Verhandlungen
beginnen um 11 Uhr vormittags. An dieſer Verſammlung können die
Privatbeamten aller Berufe teilnehmen und kann der Beſuch nur
empfohlen werden.

Evangeliſcher Arbeiterverein (Nordoſtgruppe). Mittwoch, den
16. Mai, findet eine Verſammlung Albrechtſtraße 27 ſtatt.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt geſtern abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft ſeine ordentliche dies-
jährige Generalverſammlung ab. Jn den 20 Mitglieder- und ſechs
Vorſtandsſitzungen wurden, wie der Jahresbericht zeigte, wichtige Gegen
ſtände beraten, einſchlägige Vorträge gehalten und ſonſt im Jntereſſe
der deutſchen Geflügelzucht gewirkt. Jn dea Feſtſitzung im April d. J.
wurden Mitglieder die Herren Kohlig, Vogler und Metzger für ihre
mehr als 25jährige Zugehörigkeit zum Verein und in an
betracht ihrer ſonſtigen Verdienſte um denſelben geehrt. Der
Verein zählt 109 Mitglieder, darunter 28 auswärtige. Ehrenmitglieder
hat der Verein acht. Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Werkmeiſter
Schwabe. Die Einnahmen betrugen insgeſamt 1379,96 Mk., die Aus
gaben 1310,83 Mk., mithin verblieb ein Beſtand von 68,13 Mk., gegen
362,27 Mk. im Vorjahre. Jm Februar 1907 iſt die Abhaltung einer
großen nationalen Geflügelausſtellung in Leipzig wahrſcheinlich,
auch beabſichtigt der Klub deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Geflügelzüchter um jene Zeit eine Ausſtellung in Halle
abzuhalten, falls ein Einverſtändnis mit der vorgenannten
Ausſtellung nicht erzielt wird. Jm Januar 1907 ſoll in Halle eine
allgemeine Geflügelausſtellung abgehalten werden. Die Vorbereitungen
hierzu wurden dem Vorſtande überlaſſen, der durch die ſodann vorge
nommene Wahl aus folgenden Herren beſteht: Lehrer Lentzſch, Vor
ſitzender, Rentner Vogler, deſſen Stellvertreter, Kaufmann Arndt,
Schriftführer, Werkmeiſter Schwabe, Kaſſierer, Glaſermeiſter Mattick,
Bibliothekar (Wiederwahl), Schloſſermeiſter Leonhardt, Jnventarien-
verwalter, Zimmermeiſter Ohmann, deſſen Stellvertreter, Kaufmann Patz,
Ausſtellungskaſſierer (Neuwahl).

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend
hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in „Bauers
Brauerei-Ausſchank“ (Rathausſtr. 3/4) eine Sitzung ab, in welcher
Herr Kaufmann Jahn über „Erweiterung und Abſperren der Bienen
völker“ ſprechen und über den Vereinsbienenſtand berichten wird.

Blindenkonzert. Wir verweiſen nochmals darauf, daß das
Konzert des blinden Klaviervirtuoſen, vielfachen Wünſchen entſprechend,
nicht am 15. Mai, da an dieſem Tage die StraußKonzerte ſtattfinden,
ſondern erſt am Freitag, den 18. Mai ſtattfindet.

Zwangesverſteigerungen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden folgende Grundſtücke verſteigert: 1. Halle, Dieskauerſtr. 11,
auf den Namen des Zimmermanns Friedrich Arndt hier eingetragen.
Erſteher Offene Handelsgeſellſchaft Hädrich u. Co. in Döllnitz und
Halleſche Hartſteinwerke, G. m. b. H. in Halle, gemeinſchaftlich mit
43 400 Mk. 2. Dölau, Bergſtr. 14, auf den Namen des Maurers
Karl Feiſt dort eingetragen. Erſteher Steiger Friedrich Schreiber in
Rampitz mit 3000 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt
worden.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern früh gegen 8 Uhr
vormittags in einem Motorwagen der Stadtbahn ein unbekannter
Mann. Da ſich derſelbe nicht ſobald erholte, wurde er der mediziniſchen
Klinik zugeführt.

Von der Straße. Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde in der
Königſtraße gegenüber dem Grundſtück Nr. 1 eine Gaslaterne umge-
fahren der Täter iſt nicht ermittelt worden. Das Gas und Waſſer
werk wurde benachrichtigt.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag 12 Uhr fuhren in der
Thielenſtraße zwei Geſchirre gegeneinander, wodurch von dem einen
Wagen zwei Gabelbäume abgebrochen wurden.

Schon wieder ein Selbſtmord. Geſtern vormittag gegen
11 Uhr ſprang auf der Ziegelwieſe in der Nähe von Steckners Villen
hrücke eine Frauensperſon in den Mühlgraben und ertrank. Dieſelbe
hatte am Ufer einen grob geflochtenen weißen Strohhut mit ſchmalem
grünen Sammetbande und halber grüner Krempe zurückgelaſſen. Jm
Laufe des Nachmittags wurden noch eine blaugedruckte Taille mit kleinen
grünen Pünktchen, eine weiße Tändelſchürze und zwei gedruckte Schürzen,

von denen eine die Buchſtaben J. A. trägt, aus dem Mühlgraben
gefiſcht und nach der Wache des 7. PolizeiReviers gebracht. Die Leiche
iſt bisher noch nicht aufgefunden worden.

Geſundheitliches. Frada iſt ein Getränk für Geſunde und
Kranke, beſonders in heißer Jahreszeit wegen ſeiner abſoluten Alkohol-
freiheit, ſeiner blutreinigenden, die Verdauung fördernden Eigenſchaften
und ſeines erfriſchenden Wohlgeſchmackes halber, ein außerordentlich
empfehlenswertes Getränk, welches auf keiner Tafel fehlen ſollte. Frada
wird aus friſchen Früchten hergeſtellt und erhält als Zuſatz nur chemiſch
reine Kohlenſäure. Es hat das volle Aroma der friſchen Früchte und
bietet die Vorteile des Obſtgenuſſes, ohne die Verdauung durch Zu
führung des Zellſtoffes zu ſtören. Frada kann auch mit Waſſer
gemiſcht getrunken werden. Diabetikern iſt es ärztlich wärmſtens
empfohlen. Die Firma Gebr. Zorn hier, Gr. Steinſtraße 9, teilt
uns mit, daß ſie heute wieder eine Waggonladung dieſes erfriſchenden
Getränkes erhalten hat.

Aus der Brauerei Jnduſtrie. Von den Wilhelm
Rauchfuß Brauereien, Halle und Giebichenſtein,
Akt.Geſ. zu Halle a. S., iſt vor kurzem neben den bekannten
Pilſenerz-, Lager und Exportbieren ein vorzügliches „Lichten
hainer“ zum Ausſtoß gebracht. Dasſelbe hat beim Publikum eine
günſtige Aufnahme geſunden und iſt Freunden eines leichten, gut
bekömmlichen Bieres ſehr zu empfehlen. Lichtenhainer Krüge werden
von der Brauerei leihweiſe abgegeben.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie Konzert. Die Kartenausgabe für das am

19. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert der Sing-
akademie (Leitung: Profeſſor O. Reubke) beginnt morgen,
Sonnabend, in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch. Für die Mendelsſohnſche „Walpurgisnacht“ ſind
ausgezeichnete Solokräfte, und zwar Frau Profeſſor Mathilde
Schmidt-Haym (Alt), Herr Konzertſänger von Foſſard aus
Berlin (Tenor) und Herr Opernſänger Walter Soomer aus
Leipzig (Bariton)) gewonnen worden. Die Orcheſterproben für die
neue Sinfonie von Heinrich XXIV. (Fürſt Reuß j. L.),
welche hier ihre Erſtaufführung, und zwar in Anweſenheit des fürſt
lichen Komponiſten, erleben ſoll, ſind bereits im Gange.

Vermiſchtes.
Eine neue Großſtadt. Jn Lake County (IJndiana) am Ufer

des MichiganSees ſind einer NewYorker Meldung der „Frankfurter
Zeitung“ zufolge 100 Holzfäller an die Arbeit gegangen, um einen
Platz zu ſchaffen, wo binnen wenigen Jahren eine Stadt mit 100 000
Einwohnern ſtehen ſoll. Der größte Truſt der Welt, der
Stahltruſt, hat die Gründung dieſer Stadt beſchloſſen und
ſo iſt die Ausführung ſicher. Er wird dort ein Stahl-

weniger als 15 000 Menſchen direkt Arbeit geben wird. Rechnet man
nun die Familien dieſer Leute und dann die Vertreter des Groß und
Kleinhandels, der ſich dort entwickeln muß, dazu, ſo wird nicht viel an
der erwähnten Zahl fehlen. Der Truſt hat erſt nach langen
Erwägungen dieſe Lage ausgewählt, ſie hat direkte Ver
bindung mit den vier größten Bahnſyſtemen des Landes
und kann, was den Waſſertransport auf den großen Seen
anbelangt, nicht übertroffen werden. Die Stadt, die nach dem Vor
ſitzenden des Stahltruſt-Direktoriums „G ar y“ genannt wird, ſoll ins
geſamt 106 der Herſtellung und Verarbeitung von Stahl gewidmete
Etabliſſements aufweiſen denen das Rohmaterial aus dem von der
GreatNorthernBahn beherrſchten, ungeheuer reichen Eiſengebiet geliefert
wird und deren Produkt jeden Teil des Landes erreichen kann. Die
Geſamt-Anlagekoſten werden auf 10 Millionen Dollars bemeſſen,
wobei die Koſten für die Errichtung der Werke nicht eingeſchloſſen ſind.

W. Feuer im Trauerhauſe. Als am Donnerstag die Leiche des
verſtorbenen Charlottenburger Stadtverordneten Marcus in ſeiner
Villa auf Weſtend aufgebahrt wurde, brach, während die Angehörigen
und Freunde des Hauſes um den Katafalk Platz nahmen, Feuer aus.
Die Trauernden mußten ſich flüchten, doch gelang es, die Leiche aus
dem brennenden Raum in Sicherheit zu bringen.

Jhren hundertſten Geburtstag feierte am Mittwoch im Kreiſe
ihres 76 jährigen Sohnes, zahlreicher Enkel und Urenkel die Witwe
Henriette Rieß in Lauenburg in Pommern. Die Hundert-
jährige beſitzt noch eine beneidenswerte geiſtige und körperliche
Rüſtigkeit und kümmert ſich noch um alle Tagesvorkommniſſe. Von
vier Söhnen, die ſie 1870 in den Krieg ziehen ſah, leben noch
drei, einer ſtarb 1870 an den Folgen einer Verwundung bei
Grenoble, zwei andere leben in Amerika. Die Kapelle des Jnfanterie-
Regiments Herwarth von Bittenfeld (1. Weſtfäl.) Nr. 13 zu Münſter
brachte dem in der Nähe von Meſchede wohnenden Fabrikbeſitzer
Naufeſter aus Anlaß ſeines 100jährigen Geburtstages
ein Ständchen. Naufeſter war 1835 als Einjähriger in das Regiment
eingetreten. Dieſelbe Ehre war aus demſelben Anlaß im Jahre 1902
dem Zimmermeiſter Wellemeyer in Lengerich in Weſtfalen erwieſen
worden.

Ein entſprungener Verbrecher. Nach einer aus Beuthen kommen
den Mitteilung entſprangen auf dem Transport von Ratibor nach dem
Beuthener Gefängnis der zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Verbrecher
Czech, nachdem er ſeinen Begleiter niedergeſchlagen hatte, und ein
anderer Verbrecher namens Polsczak. Von beiden fehlt jede Spur.

23 Gebände niedergebrannt. Die Ortsgemeinde Oberliebich
an der ſächſiſch-böhmiſchen Grenze wurde von einem großen Brand
unglück heimgeſucht und völlig eingeäſchert. 23 Gebäude, darunter das
Rathaus, brannten nieder. 90 Familien ſind obdachlos. Der Tiſchler
meiſter Knute wurde ſchwer verletzt.

Zu der Meuterei an Bord des Dampfers„Kaiſerin Auguſte Viktoria“, der gegenwärtig zur Ab-
fahrt bereit bei Brunshauſen liegt und bei welcher Gelegenheit,
wie gemeldet, ein Jtaliener ſeinen Tod fand, werden
jetzt noch folgende Einzelheiten bekannt: Beim Laden der Güter
aus dem Leichter in das Schiff hinein, wobei ausſchließlich nur
Jtaliener tätig waren, fiel aus beträchtlicher Höhe eine Kiſte
herunter und zerſchmetterte einen jungen Jtaliener. Die übrigen
im Leichter beſchäftigten Jtaliener glaubten nun, die Kiſte ſei von
den auf Deck arbeitenden Engländern abſichtlich heruntergeworfen
worden, und zwar aus Rache, weil die Italiener Streikarbeiten
verrichteten. Die Jtaliener kletterten ſofort behende an Deck,
griffen zu ihren dolchartigen Meſſern und ſtürzten ſich auf die
ahnungsloſen Arbeiter. Es entſtand ein blutiger Kampf, der
ſchließlich mit der Niederlage der Jtaliener endigte. Bei dem
Kampfe wurden zehn Perſonen ſchwer verletzt; man
legte ihnen Notverbände an und beförderte ſie mittels Barkaſſe
nach Hamburg wo ſie im dortigen Hafenkrankenhauſe Aufnahme
fanden. Dorthin wurde auch die Leiche des erſchlagenen Jtalieners
gebracht. Nach dem blutigen Zwiſchenfalle wurde die Arbeit wieder
aufgenommen.

Ueber eine Wahnſinnstat wird der „Poſt“ aus Paris, 8. Mai,
geſchrieben Ein Geſchäftsreiſender namens Adrien Doyon war vor
einiger Zeit als geheilt aus der Jrrenanſtalt entlaſſen worden und
ſeinen früheren Beſchäftigungen nachgegangen. Er wohnte an
der Place du Collège de France, und von ſeiner Krankheit ſchien
nicht das Geringſte zurückgeblieben zu ſein. Vorgeſtern abend,
gegen Mitternacht, jedoch, am Tage der Kammerwahlen, als die
Wähler gerade friedlich nach Hauſe gingen, war plötzlich Adrien
Dohon mitten unter einer ſolchen Gruppe und ſchwang in der
einen Hand ein Beil, in der anderen ein Rafiermeſſer. Ein ge
wiſſer Rochemond erhielt einen Axthieb auf den Kopf, der ihm
den Schädel ſpaltete, und ein Freund von ihm namens Vaiſſade,
der den Wahnſinnigen entwaffnen wollte, empfing mehrere tiefe
Schnitte mit dem Raſiermeſſer in Arme und Hände. Auf die Hilfe
rufe der Verwundeten eilten die Schutzleute herbei, und dieſen
gelang es, nicht ohne Lebensgefahr, Doyon unſchädlich zu machen.
Er wurde in die Jrrenabteilung des Polizeigewahrſams über-
geführt. Die beiden Verwundeten brachte man ins Hotel-Dieu-
Spital, wo die Aerzte an ihrem Aufkommen zweifeln.

Gefahrvolle Flucht aus einer Verbrecherkolome. Am letzten
Sonnabend traf der Dampfer „Willehad“, vom Bismarckarchipel
kommend, in Sydney ein und brächte die Nachricht mit, daß auf der
Jnſel Neubritannien im deutſchen Schutzgebiete ſechs franzö
ſiſche Verbrecher im bejammernswerten Zuſtande aufge-
funden worden ſeien. Nach ihren Erzählungen waren ſie vor etwa
einem Jahre mit zehn anderen Lebensgefährten von der Jnſel
Neukaledonien im Stillen Ozean entwichen. Sie
hatten ſich Flöße zuſammengezimmert und auf dieſen die Flucht
angetreten. Die drei gebrechlichen Fahrzeuge kamen bald aus-
einander; die ſechs auf dem einen Floß befindlichen Flüchtlinge
geben an, in fünf Monaten über 3500 Kilometer zurückgelegt zu
haben. Hier und da landeten ſie an kleinen Jnſeln, um ihr Fahr
zeug auszubeſſern und ſich mit Waſſer und Mundvorrat zu ver
ſehen in ſteter Furcht, aufgegriffen oder von den Wilden entdeckt
zu werden. Nach endloſen Kreuz und Querfahrten wurden ſie an
die Küſte Neubritanniens geworfen; ihr Floß ging dabei in
Trümmer. Als ſie aufgefunden wurden, hatten ſie kein Kleidungs
ſtück mehr auf dem Leibe ſie konnten kaum mehr vorwärts und
waren zu Skeletten abgemagert. Man brachte ſie vorläufig nach
Herbertshöhe und wird ſie den franzöſiſchen Kolonialbehörden wohl
wieder ausliefern müſſen. Die übrigen zehn Flüchtlinge ſind ver-
ſchollen und wahrſcheinlich eine Beute des Meeres oder der Wilden
geworden.

Wetterbericht-
W. Magdeburg, 11. Mai.

Wetterbericht vom 11. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Teilminimum, welches ſich an der Südſeite einer Depreſſion
über Nordeuropa entwickelt hatte, veranlaßte in Deutſchland bei
ſeinem Vorübergange zahlreiche Gewitter mit Regen und
Hagelfällen bei vielfach ſtürmiſchem Winde. Auf der Rückſeite
der nun abziehenden Störung iſt in Verbindung mit einem
von Weſten nachfolgendem „Hoch“ kühles Wetter ohne weſent
liche Niederſchläge zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Mai: Kühleres,
teils heiteres, teils wolkiges Wetter ohne weſentliche Nieder-
chläge.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai: Trockenes,
iemlich heiteres, nachts ſehr kühles, am Tage etwas wärmeres

etter.
e

Hamburg, 11. Mai, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum (über
764 mm) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 747 mwm)
weſtlich über Jrland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und wolkig;
vielfach iſt Regen gefallen und geſtern hatte man ſtellenweiſe Gewitter.

werk anlegen, das allein eine Quadratmeile bedecken ſoll und nicht
Wolkiges, wärmeres Wetter und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Braunkohlenwerk GolpaJeßnitz, Aktiengeſellſchaft in Halle.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 16 (15) in Vorſchlag zu bringen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 300 000 A. neue Aktien der
Gebr. Krüger Co., Aktiengeſellſchaft, Berlin,
600 000 49 Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen,
1 700 000 C 3 Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen, 150 000
4 Rentenbriefe der Provinz Heſſen-Naſſau,100 000 3 o Rentenbriefe der Provinz HeſſenNaſſau.

Zum zweiten deutſchen Kalitag. Profeſſor van't Hoff in
Berlin und Profeſſor Rinne in Hannover werden dem zweiten deutſchen
Kalitag Vorſchläge zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der norddeutſchen
Kaliſalzlager unterbreiten. Wie die „Kuxenztg.“ hört, handelt es ſich
dabei darnm, Mittel an die Hand zu bekommen, um die für die
Wiſſenſchaft ſo wertvollen Reſultate der vielen Kalibohrungen zu
ſammeln. Man hegt nämlich die Befürchtung, daß die Ergebniſſe der
Bohrungen im Laufe der Jahre, zumal wenn ſie nicht das erwartete
Kalilager erſchließen oder aus irgendwelchen anderen Gründen ein
förderndes Werk auf der Bohrung nicht entſteht, verloren gehen können.
Denn wenn das Bohrloch mit der eiſernen Ausfüllung bekleidet iſt,
pflegt es vielfach Jahre lang ſtill zu liegen, ohne daß man ſich weiter
darum kümmert, Die Vorſchläge werden zweifellos einen großen
wiſſenſchaftlichen Gewinn ergeben. Die Beteiligung an dem Kongreß
verſpricht zahlreich zu werden Jngenieure, Chemiker, Bergleute und
Bankiers haben ſich zu dieſer Tagung angemeldet.

y. F. Butzke K Co. Geſellſchaft. für Metallinduſtrie, Berlin.
Jn der Generalverſammlung wurde die 6 proz. Dividende genehmigt und
mitgeteilt, daß für 1906, wenn nicht größere Störungen durch Streiks
einträten, ein befriedigendes Reſultat zu erwarten ſei.

Nordhäuſer Kaliwerke, A.G. Jn der Generalverſammlung
dieſer im November 1905 mit 4 Mill. Grundkapital errichteten
Geſellſchaft wurde die Jahresrechnung genehmigt. Wie die Verwaltung
erklärte, war der Geſellſchaft infolge der Mutungsſperre nur die
Möglichkeit gegeben, neun Felder verliehen zu erhalten. Die letzte
Bohrung, die bis jetzt auf 120 Meter niedergebracht iſt, ſei leider einer
nicht leiſtungsfähigen Firma übertragen worden, ſo daß ein Zeitpunkt
von 1 bis 2 Monaten bis zum Fündigwerden entſtehen würde. Die
übrigen acht Felder werden ſofort geſtreckt. Die Deutſche Tiefbohr-
Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen als SchachtbauUnternehmerin hat die
Fertigſtellung des Schachtes bis 23. Juli 1907 gewährleiſtet.

y. Gewerkſchaft Wintershall. Jn der Gewerkenverſammlung
teilte der Vorſitzende mit, daß die Lage der Gewerkſchaft ſehr gut ſei;
die weitere Entwickelung werde von dem Ausgange der Syndikatefrage
beeinflußt.

y. Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt. Die Ver-
waltung erklärt, daß bei dem Brande in San Francisco jeder
Verluſt für die Geſellſchaft ausgeſchloſſen iſt.

y. Auſſig Teplitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurden die Bilanz, der Geſchäftsbericht und die Gewinn-
verteilung genehmigt.

y. Die Braunkohlenabbaugeſellſchaft Friedensgrube in
Meuſelwitz teilt dem „L. T.“ mit, daß für das Jahr 1905/06 die Ver
teilung einer Dividende von 40 (36) pro Aktie nach reichlichen
Abſchreibungen beſchloſſen iſt. Die Generalverſammlung wird voraus-
ſichtlich Ende Juni ſtattfinden.

y. Steinſalzwerke Hohenſalza.
nehmigte eine Dividende von 5

y. Mechaniſche Weberei in Linden. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 2 o feſt. Die Verwaltung teilte mit, daß
beträchtliche Vorräte zu billigen Preiſen vorhanden ſeien. Zu berück-
ſichtigen aber ſei die Erhöhung der Löhne infolge des Streits. Eine
Erhöhung der Verkaufspreiſe werde angeſtrebt.

y. Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für Gas
und Elektrizität in Köln genehmigte die 6 proz. Dividende. Der
Generaldirektor teilte mit, daß die Ausſichten des laufenden Geſchäſts-
jahres recht günſtig ſind.

y. Die Firma Gebrüder Stollwerck zu Köln beantragte eine
Dividende von 7 und 6 auf Vorzugsaktien.

Die Generalverſammlung ge

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 341, Schiffer Biſchoff, iſt von Hamburg mit Mehl

und Blei eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Handelsmann Otto Edgar Reh in Dresden. Brauereibeſitzer

Emil Menke in Kalbe a. S.

Viehmärkte.
Köln, 10. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 746 Kälber,

276 Schafe, 1260 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 85 (Doppel
lender 98 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 75--80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65-—-72 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 86
b) ältere Maſthammel 80--83 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 65--78 A. Kälber ruhig. Jüngere Schafe
lebhaft, ältere langſam. Ninderüberſtand vom Montag auf 26 Stück
zurückgegangen. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht ab-
züglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 65 C. (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 61 63 0) gering entwickelte, Sauen
und Eber 57—59 A. Schleppend, Ueberſtand. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 10. Mai 74 Großvieh-Viertel, 180 Kälber,

Schafe und 4 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,24 1,28 II. Qual. 1,18 1,22 III. Qual. 1,10--1,14 A.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,28--1,830 AC, II. Qual. 1,20--1,24 A,
III. Qual. 1,14-—-1,16 C. c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,34 1,36

II. Qual. A, III. Qual. Rinpfleiſch, Kalbfleiſchund Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 10. Mai: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,88-—1,40 II. Qual. 1,30--1,34 III. Qual.
1,24-1,26 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,32 II. Qual.
1,26 III. Qual. 1,00 c. Rindfleiſch und Schweinefleiſch
mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 10. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Trotzdem das milde Wetter ſchon überall den Austrieb
des Viehes auf die Weide zuläßt, iſt die Stimmung im Geſchäft ſehr
feſt, eine Tatſache, die umſoweniger erklärlich iſt, als der Bedarf der
Jahreszeit entſprechend nur gering iſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,75—5,00 ab Hamburg,
5,10-—8,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10--4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,70-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,15 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,10 7,70 ab Hamburg, 55 bis
58 7,75-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,25 7,65 ab Hamburg, 58-—62 7,50 90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Proteln
6,50—-7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-265
Fett und Protern 6,30 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protern 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protern 7,00-—7,60 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——90 Fett und Protern 10,80
bis 11,26 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40-—-45 Fett und
Protern 6,00-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett
und Protern 4,70--5,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75-—5,35
ab Hamburg. Alles per 50 kg.
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TagesMarktberichte.
New-York, 10. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Mai.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,95 (11,95), Lieferung Juli 11,21
(11,18), Lieferung Sept. 10,81 (10,76), in New Ocleans 117
(118/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais) per
Mai 55 (55x), Juli 531 (53), Sept. 53 (53), Weizen**)
roter Winterweizen loco 93 (093), Weizen ver Mai
so (897/5), per Juli 86 (855/5), per Sept. 84i7, (8375), per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
gaffee fair Rio Nr. 7 7 (77/ Rio Nr. 7 perJuni 6,30 (6,35), per Aug. 6,50 (6,50), Mehl, Spring Wheat
clears 3,35 (3,35), 3 ucker 27 2 (27 Zinn 44,00
bis 45,00 (43,50--43,75), Kupfer 18,50 19,00 (18,50--19,00).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 10. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Mai.) Weizen“)
per Juli 80 (79x), per Sept. 788 (78), Mai s**) per
Juli 46 (453), Schmalz per Mai 8,85 (8,273), per Juli 8,47
(8,40), Speck ſhort clear 8,90 9,00 (8,85-—-8,95), Pork per
Juli 15,15 (14,97).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 10. Mai 1906.
Magdeburg 11,20 loko Magdeburg April M
Hamburg 11,40 C. Magdeburg Mai 11,30

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 11. Mai. Rohzucker. Der Verkehr an unſerem
Rohzuckermarkte blieb auch während der verfloſſenen Berichtswoche ein
ziemlich beſchränkter, da Raffinerien größtenteils eine abwartende
Haltung beibehielten, andererſeits aber auch Fabriken bei augenblick
lichen Preiſen, welche gegen die Vorwoche eher wieder etwas niedriger
(auteten, nur vereinzelt Kaufluſt bekundeten. Jn Nachprodukten lag
Angebot nicht vor und auch in neuer Ernte kam es nicht zu Abſchlüſſen,

da es an paſſenden Offerten fehlte.
beträgt ca. 35 000 Ztr.

Der Umſatz des hieſigen Bezirkes

Magdeburg, 11. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,00-—8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,25--6,35.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 16,306G, 16,40B.
Juni 16,456G, 16,55B.
Juli 16,606G, 16,70B.

Wochenumſatz: 170 000 Ztr.

Hamburg, 11. Mai.

Auguſt 16,806G, 16,85B.
Oktober- Dezember 17,256G,

Tendenz: ruhig.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Mai 16,30.
Juni 16,50.
Auguſt 16,85.

Oktober 17,20.
Dezember 17,30.
März 17,65.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 11. Mai. Der Getreidehandel war zwar ſehr ſtill,

die Haltung jedoch feſt, da die hier andauernde Trockenheit das
Angebot verſcheucht.
durchgeſetzt.
Hafer iſt weniger beachtet worden.
gehalten.

Kleine Mehrforderungen wurden für Weizen
Roggen beſſerte ſich nur für ſpätere Lieferungsfriſten.

Greifbares Getreide wird feſt
Rüböl ſpärlich angeboten und feſter.

Weizen per Mai Al, Juli 187,75 Sept. 179,75
Roggen per Mai A, Juli 166,00 Sept. 157,00
Hafer per Mai 163,00 Juli 164,75
Mais per Mai 131,75 Ac, Juli 130,25 A.
Rüböl ver Mai 48,90 Oktober 52,50

—„z

Börſe von Berlin vom 11. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Eine Belebung des Geſchäfts war auch im heutigen Verkehr

nicht zu verſpüren. Die vorliegenden günſtigen Schilderungen
über die Lage der heimiſchen Eiſeninduſtrie kamen zu Beginn in
Kursbeſſerungen der Hüttenwerte, und zwar für Bochumer um
mehr als 1 zum Ausdruck; im allgemeinen aber verharrte die
Spekulation in ihrer Zurückhaltung, wofür als Grund heute das
Mißbehagen über die in der Metallinduſtrie obwaltenden

EaaCÄÜCnaaaaaaee eKursnotierungen der Berliner Börse vom 11. Mai, 2 Uhr nachmittags.
per aus führliehe Kurszettel erscheint RBisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe.
Deutsche kisenb. B.-6. e eereeseeee 113,206

Weehsel-Kurse. Halle-Hettstedt e h
eirattiikont 8/-2. ne r.

imeraam kun Elektrische Hochbahn 127,9050drüssel e Grosse Berliner Straßenbahn 191,10talien e e re er e28e o u e 2 e 70Kopenhagen e e n v ombarden ult. eſenden h ne ab 160,70Maw- Vork vista ieeh o n n oft ardbanhn eParis kur ltalien. Meridionalbahn 160,90weit h e r do. Mittelmeerbahn e 757ershurg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 147,39b0
Wien 85, 20B Wesisizilianische Eisenbahn
pio de Janeiro auf London 152 Pisenbann- O hiigationen

4 g

Geldsorten,
4 90 Hordhausen-Wernigerode. 100,406

Sovereigns g e n z20 Francs -Stüche o mMaeheniche oien re Pisenbahn-Prioritäten.
r D. 11260 vWönm. Nordd. Cold Obl. ſ100,800
a 20498 3 90 Dux-Prager do. 32,006re do ehe S 91 35 4 90 Oesterr. Gold Pr. h e 100,60
che o. 168,85 2.,60 90 Südöstr. Lombargen Pr. 87.40
ſelenische e. 81 56 42 96 wang. Dombrowo Pr. 89,75
desterreichi e w. 85.25 9 Hoskau Rjäsan Pr. 85.,00Desterreichische do. 4 an r.vusgische do 21580 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 67, 40Tuetrer 35 4 50 iaditawras 1897 Pr. 8040u 5 Je Anaicer 1. Fr. 102.200ihen. 5 90 do. 2. Pr. 103,25Deoeutseho Anlo he 2,40 90 lialienische Eisenb. Pr. 79,50
512 90 Deutsche Reichs-Anleihe 100, 1066 4 90 do. Mittelmeer Pt. 101,50

32 90 (4o, do. neue z c J n g. c 573 96 do. do. h 3,20 70 d. al. Tis. e 5390 do. e. g. 4 v orth.-Pat. Pr. Lien. 103,70992 90 Preußische Stacic- Anleihe 100,10b0 4 96 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951.. 86. 00b0

32 90 do. do. neue 100,10b0 re3 do. do. 88,106 Schiffahrts-Aktien.
396 do. do. vlt. 165,1060292 9 Bad. Staats-An!. 1904 unk. 12 99,256 Hamb. -Amerik. Paketf,

4 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,60 Norddeutscher Uoyd 131,800

32 do. 99.0066o Bremer Staats-An. v. 1902 85 56 Bank-Aktien.
Gr. Hess. Staats-Anl, 99 un 09 102,50b6 ſergioch Närt. Elberfeld e on

t el Humiur 1886 1905 85,30 ßerſiner Hantelsgesellschaſt 172.75
3)2 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 98. 80 do Aypein.- Bank lit. B. 166560
39 An 86, 97/02 86,40 (Commerr.- u. biit -Bank 122,10

Mchsische Staats-Rente 87,1006 Harmstödter Bank Haerkst. 143.25b0
33 Rheinpr. 3-7, 10,12-17, 24-27,290 97,60 hessauer iandes- Bank 114,00d0

3 40 4polda 1895 Deuisge San 238.70e Berliner 188325-98. 99,10 o. Vehersee-bank 161, 9000
2 krkurt 1283, 1901 ar 101,753 hiskonfo-Kommendit-Amt. 186,26
32 9 do. 1893. 3 Dresdner Bank 161,0060440 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101, 5066 Fggener Kredit 166,00b0

o. 1886, 1832 99,196 Gothaer Grundkredſt-Bank. 188,9020 Magdeburger 1821, unconv. 1910 103. 40b6 Peipriger Kreditanstalt 176, 5006
z d. 4875 1002 92,006 Magdeburger Bankverein 163,5002 Merzeburn 1901 unt. 10. do. Freien ter 118.00d027 47 München 1903 04 98,306 itteläeutsche Rredit-Bank 123. 60
24 haumburg 1897/1900 conv. ca iationalhant für Deutschland. 128.90
33 Ueimar 1888 98.506ſesterr. Hreäit- Anstalt uit. 216, 6006

VWormser Stadt-Anl. I101.306 petersburger Diskonto-Bank. 185, 00
i Preutische Boden-Kredit-Bank 156,756Ptandbriefe. r do. Tentral-Boden-Kredit n

0 3 r eichsbank e 9,n m 97 Bussische Bank f. ausw. Handel 140, ob
s o. 87'i0 Schzitche Bank 134,506466 Sächsische Landsch. Ptabr. A. Schaaifhaus. Bankverein 160,7000
z v m re 9840 Slesischer Bankverein 1656.,50
z e. n 86.60 Miener Bankverein 143, 60hB

Ausländisehe Staatspapiere. Thraneroi Iſijen
s Chineren 18990 gr 102,50b

0 M 7 t Fon o et e e e 828 III 267,2566an an a e e4 ſegoxoi 54 2566 Leipziger Brauerei Riebeck 206,50
r5 do. Gold 537000 Lereinsbr. Artern 105, 50B
o altener Hente 106,00v6 jb Nerger gr. 102,60 Industrie-Papiere.

9 Oesterreich. Coldrenie u J kumulatoren- Fabrik. 221, 1060
An 99. Wronenrerte Akhien-ües. f. Anfünfadr. 381,0000o. Hilberrente. Allgemeine Elektriz.-Geseltschaft 228,7580
30 2pierrente Anglo-Konlinental-Guano 118,80b6z Portugiesen unit. 3. 69,9006 Andaltische Kohlenwerke 126,70d0
r Rumänen amort. e wie e Askanls, chem. fabrik e 161,60

93,756B Zaer à Stein Net. 330, 00bo
u 91,40 Baroper WalzverkAueten 41880 81,70 öBerginann klekir. e

1902 8170 öerſ.-Ann, ſaschinenfadr. 213.506Khweden 16886 99,00b6 Berliner Elektrizitäts- Werke 201,70b0
z Serben amorf. St.-Anl. 82.00b0 de. Nasch. Schwrzk. 247,50b0

Kganler gr. S Bismarckhütte 349,60n Türken Admin.- An 883,606B BResenhath V.-4.. 76,00ienlose 400 Fr. 146,60 Bochumer Gufstahl 254,60
e üngar. Geld gr. 96,50bB Braunschw. Kohl. St.-Pr.. 278.700
z. do. Kronen 95,806 Buderus 132, 00b0do. Staatsrente 97 86,506 Buttke à Co., Metal] 103, 00b0
s do. Eiser. Th. A. S Chem. Fabrik Buckau 182,76b6

102,6066 Concordia Bergw. 336, 2566

Consolidation Schalke
Cotthuser Masch.

do. Käremb. V.-4.
Deutsche Gasglühlicht

do. Waffen u. Mun.

Dortmunder Union lit.
Dortmunder Union lit. D.

Dynamit-Frust ekülendutger Kattun

Einiracht, Berg.
Elektra Dresden

Elektr. Untern. Zürich
Ethweiter Bergw.

Geisw. Eisenw.

Celzenkirch. Bergw.
Ceorg-Marienhütte 2 r.

o. 0. 7 eGetellschaftf t. elektr. Untern.
Glauriger Zuckerfadris
Creppiner Werke

Hallesche Hasdinen
Hannov. Bauges. Pr.
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. a. B.
Harpener Berghaun
Hartmann sächs. Maschinenfabr.

Harzer u. B.
Haspe tis. d. St.

Hemmoor Portland.
Hibernia Bergw.-Ges. III

Hildebrand, Mühlen
Hörder St.-Pr.

Hösch, kien U. Stahl e
Jaentsch eheKahla Porzellan

Kaliwerte Aschersleben
Rattowitzer Berghau,

Kölner Bergwerk hKönig Wilhelm ab.
Körbisdorfer Tuckertabris

KytthöuserhütteLahmeyer 8 Co.
Lapp, Tiefbohr-bes.

Laurahiitte-
Leopoläsgrube Edderitt

Leopoldshal h0. t. F.
l. löwe Co. 92 IIIIIIIIIII
Maschinenfabrik Buckau
Mathildenhütte

Menden Schwerte Pr. Akt. d
Nilowicer kisen
Mälheim Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIII
Neue Bod.-Akt.-Ges. IIINiederl. Kohlenw.
Nordstern Steinkohlen

Oberschl. kisend. Bed. e
do. t. -Ind.-Karo-H..

451,00
120,600
263750
197300

98.00b60
151.00b0
123, IobG
156,00b6

405,00
124,00b0
389,75d6
219,30
139,00b0
101,90
243,50b60
148,70

156,00d6
212.,50b0

250,00B
104,25
470,60b6
178 256
212,1066
441,29
276.75R
135,25b60

247,76
155,00b6
34,00d0
249,25

110,606
83,00d0

119,006
268,60b9
148,30

127,50
167,50b6
196,00b6
142,606
179,00be

313,50b0
145,60B
132,7000

do. Kokswerke 163.006

Orenstein Koppel

Rhein, Stahlwerke.Riebeck Montanw.

do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIIII
Föchs.-Thär. Braun III
do. do. St. Br.

Saline Salzungen
Sangerhöuser Masch.

Schalker Gruben IIISchering, Chem. Febr.
Schlas. Bergb. Link.
Schles. Portl. Zement. IIIIIIIIIIIIII
Schuckert. lebt.
Schul2-Rnaudt,

Siemen; Glashötten IIIIIIIIIIIIIIIII
Staßt. Chem. fabtik
Stettin-Bredower Portl. Lement

Stett. Vulkan e IIIIIIIIIIILIIII
Stobwasser lit.
Stolberg. Zinkh. neues
Sudenburger Masch.
Thale, kissah. St. Pr.

do. do. V. h.
Thüringer Salinen
Wegelin 8 Hühner, NMasch.

Westeregelner Alkali.
Westt. Draht-ind.

do. Stablw.
Wittener Gußstahl

Wrede, Malerei

Wurm-Revier eZeitzer Maschinenfabr.

Phönix Bergw. A. 2Rhein.-Nassau III 3
Rompacher Hüte

Rositrer Braunkohlen

206.,10b0

578.006
308,006
432,506
211.00b6
1369.,00d0

167,00b6
2609.00

148.75d0
176,00b6G

295.0000
38,006

187,60
132,00d0
124,25d6
132,2560

63,75
143,50b0
248,50
253. 25b0

125,80b0
275,7566
71,25b0

150,2000
205,20d6

Schluss-Kursoe.
Tendenz ztill.

Rreditaktien
Berl. Handelsgesellschaft. III
Darmstädter Bank
Deutsche Bank IIIIIIIIIIIIIIIIII
Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII
Dresüuner Bank

Mationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbahn
Oesterr. Siiddahn
Italien. Mittelmeerbahn
3 90 Reichsanleihe
Bochumer Gubstahl

Deutsch-buxemb. V.-A. e e
Dortmunder Union-C.

Laurahütte III III
Konsolidation
Gelsenkirchener Bergwerk
Harpaner

Große Berl. Straßenbahn
Hamburger Pakettfahrt

Horddeutscher Lloyd

Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIIIIII

7

172.90
143,25
238.70
186.60
161.40
128,80
146,40
2460
92.00
8820

255.00
235.75

9175
250,25
45100
228.40
219,40
191.25
165,10
13225
18230

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, MAai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905
3 90 Föüchsische Rente S
372 90 do. Stagtsanl.
372 99 leipuig. Stadtanleihe

392 90 do. do. 1904
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,

4 Hall. Strabenbahn Oblig.
4 90 Manstf. Gewerk. 0. 8. J.
4 90 do. (o. 18893
4 90 do. do. 1897
4 90 (o. do. 1902
4 96 Teitrer Paraffin Obl.
33 90 A. D. Kr.-Anst. Pfabr.

4 4 do. do.4 90 Hypoth.-Bank lein
Pfhr. N. unkdb. bis 1091

90 kommunalbank für

t n n 87.160
99900
99100
99106

101000
101250
101500
101500
101506
103.00B

99406
102,106
103,006

99,106

Dividende 19041905

e Hypothekendan 7 7
Sächsische Bank 6 6
Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7
Große Leipziger Strafendahn 75 82
Hallesche Straßenbahn 45 65
Leipziger Elektr. Straendahn 3 4
Altenburger Akt.- Brauerei 11 9
Cröllvwitzer Papiertabrik 15
Dörstew.-Rattmannsd, St. 25

do. do. Vorm. 6
Glauziger Zuckerfabrik 2
Halleſche Duckerraffinerie

(2lte und neug) 2
Körbisdorfer Zuckerfabrik 9
Leipziger Baumwollspinner. 14 16

Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10
Leipziger Elektrizitäetswerke 67
Leipziger Kammyarnspinnerelj 7 10
Leiptiger Malzfabr. Schkeuditu o 7
Mansfelder Kuxe 40.4 80.
Naumburger Braunkohlen 11
Portland Cementfabrit Halle 1 5
Stähr Co., Kammgarnsp. 65 10

Thüringer 6a3 15 16Titte! AKrüger, Wollgarnfadri 2 1
Wernshaus. Hammgaruspinn. 7 6

Zeitzer Parattin 10

144,756
136,25
149,250

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,300
4 90 Kommuna-dank kür

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 101,256

Aktien.
Außig-Teplitzer k. 8 11 249,506
Böhm. Nordbahbn 6 123,256
Buxchtiehrader Eb. Lit. A. 125 301,00B

do. Lit. 12 12 2092,00B
Allgem. Deutschd Kred.-Anst.

alte und neus) 8 9 1176,60b6
Kredit u. Sparbank Leipzig o

bankhaus Paul Schauseſ) Co,, Hals 4. bitterfold, Delitzsch, Pilenburg,

Tendent: hekestigt,

182,756

Schwierigkeiten in der Arbeiterfrage angeführt wurde. Die Nach
richten, ob es zu einer Maſſenausſperrung kommen wird oder
nicht. widerſprechen ſich. Aus der allgemeinen Stille hob ſich nur
der Verkehr in einzelnen Werten bezw. Wertgattungen ab. Für
ruſſiſche Werte herrſchte recht feſte Stimmung, da der Verlauf der
Eröffnung der Duma die gehegten Befürchtungen entkräftet hat
und man daraus die Hoffnung ſchöpft, daß die Neugeſtaltung des
öffentlichen Lebens Rußlands ſich in friedlicher Weiſe vollziehen
wird. Ruſſiſche Anleihe von 1902 gewannen 76 Ruſſenbank
34 Kreditaktien ſtiegen auf Wiener Anregung um ziemlich
1 Für Lombarden erhielt ſich das ſpekulative Jntereſſe bei
etwas anziehendem Kurſe. Lübeck Büchener ſtiegen auf
Meinungskäufe und ſtellten ſich zeitweiſe 98 über den geſtrigen
Schlußkurs. Amerikaniſche Bahnen leicht gebeſſert, aber ſehr ſtill.
Nach unbedeutenden Abſchwächungen in Eiſenwerten, wozu eine an
gebliche Aeußerung des Reichsſchatzſekretärs Freiherrn v. Stengel,
daß die Börſe die Eiſenkonjunktur in übertriebener Weiſe zum
Ausdruck gebracht habe, den Anlaß geboten haben ſoll, befeſtigte
ſich die Haltung wieder. Jedoch ſtellten ſich Deutſch-Luxemburger
um 3 5 und Konſolidation um 1 956 gegen geſtern niedriger. Sehr
feſt lagen auch heute Elektrizitätsaktien. Das Geſchäft blieb ſtill.
Tägliches Geld 322 Privatdiskont 396

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An Hach- Anfrage gebot frage gedotAdler-Aktien volle 11090 1129 Grossherzog von Sachen 8750 88350
Adler- Aktien 50 90 122 Cüäntherz hell 5150 5225Adelfsglück 1875 1925 Hannov. Kali- Aktien 9890 10090
Alexandershall 10000 10100 Hansa-Silderberg 3575 3625eientod 8600 87560 Haftorf- Aen 9190 9490
Benthe zusammengelegt. 7390 Heldburg I 577Bismarckshall- Aktien 8990 091 helarungen 3950 4000
Burbach e e r n Hermenn n. 1450Carlsfund 11700 11850 immenrode 2975 3100Centrum 2100 2125 Johannes 7100 7200emena 7700 7500 Krügershall volle 1109 11206Deutsche Kali- Aktien 18290 184 Krägershall 50 90 11890 119Deutschland. 5275 j 5325 Nolikerhen 475 525Dorimund 525 550 Sachsen- Weimar 1375 1425
kinigkeit 8000 Salzderhelden 800 840Emiüentz h. 1000 1030 Schieferkante 1975 2050
friedrichshall A.-6. 17690 17990 Schläge! 4 kisen 140 160Gläckauf-Sendershausen 19650 20100 Westersode S
Tendenz: still, Deutschland weiter gefragt, Noeu-Bleicherodeschwächer.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Mai. (Südweſtafrika.) Amtliche
Meldung. Jene Hottentottenbande, die von unſeren Truppen
in den Kleinen Karasbergen eingeſchloſſen war, hat verſucht,
nach dem unteren Löwenfluſſe auszubrechen. Die bei
Gawachab ſtehende 7. Kompagnie des Feldregiments Nr. 1
griff den Gegner am 4. und 5. Mai an. Am 5. Mai kam
es in dem ſchwierigen Gebirgsgelände zu einem ernſten
Gefecht, in deſſen Verlauf der Gegner ſeine Stellungen
räumte. Jn der Nähe befindliche Truppen haben die weitere
Verfolgung aufgenommen. Auf deutſcher Seite fielen drei
Reiter, ſchwer verwundet wurden der Kompagnieführer
Oberleutnant Cruſe, früher im Füſilier- Regiment Nr. 33.
und Leutnant Oppen, früher im Dragoner- Regiment Nr. 2;
leicht verwundet Oberarzt v. Haſelberg und drei Reiter.

Dresden, 11. Mai. Der Fürſt zur Lippe wird am
14. Mai zum Beſuche des Königs hier eintreffen.

Rom, 11. Mai. Nach einigen unbedeutenden Zu-
ſammenſtößen iſt hier wieder völlige Ruhe ein-
getreten. Jn der Stadt herrſcht das gewöhnliche Leben.
Die Theater und Cafés ſind geöffnet. Jn Parma, Ferti und
Ancena iſt der Ausſtand beendet.

Neapel, 11. Mai. Die Arbeitskammer hat geſtern
abend den Ausſtand für 24 Stunden proklamiert.

Genua, 11. Mai. Die Arbeitskammern von Genug
und Sampierdareno hielten geſtern eine Sitzung ab, in der
der bereits früher gefaßte Beſchluß, ſich gegen den
Generalausſtand zu erklären, nochmals beſtätigt
wurde. Ein in dieſem Sinne abgefaßtes Manifeſt iſt öffent-
lich bekannt gegeben worden.

Bologna, 11. Mai. Die Arbeiterkammer hat beſchloſſen,
den Ausſtand von heute abend an für beendet zu er-
klären. Jn der Stadt herrſcht wieder völlige Ruhe.

Athen, 10. Mai. Die „Therapia“ des Norddeutſchen
Lloyd iſt auf der Eröffnungsfahrt der neuen deutſchen
Mittelmeer-Levante- Linie heute früh im
Piräus eingetroffen. Die Fahrgäſte beſichtigten heute
bei ſchönſtem Wetter Athen und die Akropolis. Heute nach-
mittag fand an Bord ein Feſteſſen ſtatt, an dem Vertreter
der hieſigen deutſchen Kolonie teilnahmen, an ihrer Spitze
der deutſche Geſchäftsträger Legationsrat v. Below-Saleske.

London, 11. Mai. Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ aus Tokio beabſichtigt Japan alle Haupthäfen
für den allgemeinen Verkehr zu öffnen. Es iſt angekündigt
worden, daß in Verfolg dieſer Maßnahme die Seeſtation
Maiſuru ſofort geöffnet werden ſoll. Wie das Blatt
weiter meldet, empfiehlt Marquis Jto dringend, daß der
ſeitherige Botſchafter in London, Vicomte Hayaſhi, zum
Miniſter des Auswärtigen ernannt werde. Baron Komura
ſoll Hayaſhis Nachfolger auf dem Londoner Poſten werden.

Demſelben Blatte zufolge hat China in der Frage betr.
die Eiſenbahn Kanton-Kaulung nachgegeben.
Die in der Nähe von Kanton gelegene Strecke ſoll durch
China ausgeführt werden, die bei Kaulung gelegene Strecke
durch England. China wird in England für die Zwecke
des Bahnbaues eine Anleihe aufnehmen und die Ein
künfte der Bahn als Sicherheit verpfänden. Das geſamte
Bahnmaterial muß aus England bezogen werden.

Montreal, 11. Mai. Die Einnahmen der
Canadiſchen Pacific- Eiſenbahn betrugen in
der Zeit vom 1. bis 7. Mai 1 269 000 Dollars, das ſind
hre Dollars mehr als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres.

—TJAn- ma Verkaur von Weritpapieren, Finmlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

e

e t
u

Grosse Ulrichstrasse 21. zeichnen ſich dur
Maßanfe

reiewürdigkeit aus.

if Sternfelds VUntertailien n
vorzüglichen Sitz, beſte Stoffe und große
rtigung in eigenen Ateliers unter Garantie tadelloſen Sitzes. Mitgl. d. Rah. Sp. V.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 14. Mai 1906, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Vermietung des Stadttheaters. 2. Bau des Hauptſammel-

kanals von der Torſtraße bis zur Klausbrücke. 3. Kanaliſierung von
Cröllwitz. 4. Kanaliſierung der Gr. Klausſtraße und Vergrößerung
der Profilweiten einiger Kanalſtrecken in der Altſtadt. 5. Pflaſterung
der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 6. Petition
wegen Beſſerung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Hutten-
ſtraße. 7. Genehmigung der Geſchäftsordnung für die Rechtsauskunfts-
ſtelle. 8. Feſtſetzung des Kanalbaukoſtenbeitrages für die Linden-
ſtraße zwiſchen Beyſchlagſtraße und Ranniſchen Platz. 9 Mittel-
bewilligung zur Beſoldung eines franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten und
zur Veranſtaltung franzöſiſcher und engliſcher Vorträge. 10. Vor
nahme von Jnſtandſetzungsarbeiten im Peißnitz-Reſtaurant. 11. Nach
bewilligung von Mitteln für die ſtädtiſchen Freibäder. 12, Pflaſterung
der Merſeburgerſtraße zwiſchen der Huttenſtraße und dem Eingang
zum Grundſtück „Bergmannstroſt.“ 13. Abbruch des ehemals fis-
kaliſchen Torkontrollhauſes am Kirchtor. 14. Genehmigung des mit
dem Anpflanzungsverein Trotha vereinbarten Vergleichs. 15. Ge-
nehmigung eines Nachtrags zum Statut der Paul Riebeck-Stiftung.
16. Anderweite Feſtſetzung des Mietswertes der Dienſtwohnung eines
Polizei-Kommiſſars. 17. Bericht über die Unterſuchung der Waſſer-
leitung pp. im Siechenhaus. 18. Einſpruch betreffend die Beſtimmung
der hiſtoriſchen pp. Straßen in Halle-Trotha.

Geſchloſſene Sitzung.
19. Antrag betreffend die Rückzahlung von Umzugskoſten.

20. Anſtellung eines Architekten als Lehrer an der Handwerkerſchule.
21. Bericht in einer Enteignungsſache. 22. Bewilligung eines Ehren-
geſchenkes zur goldenen Hochzeit. 23. Wahl eines Pflegers für den
6. Armenbezirk. 24. Wahl eines Pflegers für den 18. Armenbezirk.
25. Wahl zweier Pfleger für den 23. Armenbezirk. 26. Wahl zweier
Pfleger für den 28. Armenbezirk. 27. Wahl eines ſtellvertretenden
Vorſitzenden und eines Pflegers für den 24. Armenbezirk. 28. An-
wahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Grabbogens auf dem
Stadtgottesacker. 29. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltuug eines
Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhof. 30. Annahme eines Kapitals

empfehlen ein

Frada

Gebr. Zorn,
Halle a. S. Gr. Steinstrasse 9

alkoholfreies Erfrischungs Getränk

in Flaschen à Liter inkl. Glas

Hoflieferanten,

rege o[[=—=—-

Pfennige PfenniApfel. 40 Weichsel (verb u. suss) 55
Kirsch (berb u. süss), Iohannisbeerf 50 Pfirsich 55

himbeer 55 Trauben 65Ercheer (herb u. süss). 55 Ananas in Champagnerpackung 90
Die leeren Flaschen werden mit (0 Pfg. zurückgenommen.

Bei Entnahme von 25 Flaschen 5 Rabatt. Du
Prompter Versand.

Hallescher Speditions verein
Aktien-Gesellscharft, Halle a. S.

erſten ordentlichen Generalverſammlung, welche am
Freitag, den s. Juni d. Js., müttags 12 Uhr
im Sitzungszimmer der Handelskammer in Halle a. S. ſtattfinden
wird, eingeladen.

Tagesordnung:
Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz, der Gewinn-

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhof.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Den Wünſchen der Verſender

entſprechend, wird bei der hieſigen
Güterabfertigungsſtelle die An-
nahme der Stückgüter vom 14. d.
Mts. ab dergeſtalt gehandhabt
werden, daß alle Fuhrwerke, die
bis 5 Uhr nachm. in die Güter-
halle eingefahren ſind, noch abge-
fertigt werden, ſelbſt wenn ſich
ihre Abfertigung über den An-
nahmeſchluß (6 Uhr nachm.) hin-
ziehen ſollte. Dieſe Fuhrwerke
haben ſomit unbedingten Anſpruch
auf Abfertigung; ihre Kutſcher
werden bei der Einfahrt Aus-
weismarken erhalten, die ſie an
der Wage abzugeben haben. Die
nach 5 Uhr eingefahrenen Fuhr-
werke werden auch noch abgefertigt
werden, wenn ſie ſpäteſtens um
6 Uhr nachm. an der Annahme-

luke ſtehen. [6825Halle a. S., den 10. Mai 1906.
Königl. Eiſenbahn Verkehrs-

Jnſpektion.
Bekanntmachung.

Beim unterzeichneten Bataillon
Garniſon Merſeburg können

im Herbſt d. Js. noch mehrere
Zweijährig Freiwillige

zur Einſtellung gelangen.
Diejenigen jungen Leute, welche

unbeſtraft und im Beſitze des
Meldeſcheins ſind, wollen ſich
ſobald als möglich mündlich
oder ſchriftlich melden.
II. Bataillon Füſilier Regiments
General-Feldmarſch. Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36, Merſeburg.

Fagd-Verpachtung.
Die am 1. März 1907 pachtlos

werdende hieſige Gemeindejagd,
2336 Morgen umfaſſend, ſoll

Sonnabend, 26. d. Mts.,
mittags 1 Uhr

im Schuckert'ſchen Lokale in zwei
Parzellen auf weitere 6 Jahre
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt-
hietend verpachtet werden. Die
eine Parzelle begrenzt in ihrer
ganzen Länge die zurzeit mit
qutem Rehbeſtande beſetzte Stifts-
forſt Herzwinkel. [6812

Bornumb. Zerbſt, 8. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand.

Pakendorkf.

Guts verkauf.
Das Gut Albrechtshof bei

Schwaneberg, Kreis Prenzlau,
ſoll alsbald mit vollem Jnventar
verkauft werden. Areal zirka
66 Hektar durchweg Rüben- und
Weizenboden und 15 Hektar Wieſen.
1 km Entfernung vom Bahnhof
Clausthal. Zuckerfabrik Prenzlau.
Eigene Jagd. Anzahlg. 40000 Mk.
Reflektanten wollen ſich an den
mit dem Verkauf beauftragten
Notar wenden. [6398

Juſtizrat Däetrich,
Prenzlau.

50 Stück Schafe,
noch zur Zucht geeignet, hat ab-

zugeben (6818M. MülIer, Kloſtergut Gernſtedt
bei Eckartsberga i. Thür.

Parzellierungs Anzeige.

Das Gut Lemnitz, Bahnſtat.
Schönlanke i. Kr. Czarnikau, Bz.
Bromberg (Prov. Poſen) gelegen,
ſoll am Dienstag, den 15. Mai
d. Js. im ganz. od. get. wegen
Auseinanderſetzung unt. günſt.
Bedingung. verkauft werden. Das
Gut h. gut. Klee- u. Mittelb., iſt i.
g. Kultur, g. Gebäude, g. Vieh
ſtand, Dampfſtärkefabrik, pr. Torf-
ſtich a. Lebensg. Größe 613 Mrg.
Dav. entf. a. Acker 550 Mrg.,
Wieſen 50.Mrg. pr. zweiſch., Wald
13 Mrg. Wenn das Gut nicht
i. ganz. verkauft wird, ſo k. die
Stärkefabr. m. 10 Mrg. pr. Be-
rieſelungs- Acker a. ein. Untern. od.
a. als Genoſſ.-Stärkefabr. abgeg.
werd. Beſicht. d. Gutes k. b. vorh.
Anm. z. jed. Zeit ſtattf. Ausk. ert.
der Mitbeſitzer [6414

Klingbeil,
Schneidemühl, Mühlenſtraße 12.

Nahe Leipzig dicht 2 t
53 107 und 80 Acker,Güter Raps u. Weizenb.,

m. herrſchaftl. Geb. u. reichl. Jnv.
(Milch nach Leipz. ab Stall 14 Pf.),
ſowie mehrere kl. Güter v. 60, 45,
39 u. 29 Acker, g. Geb. u. vollſt.
Jnv. weiſt koſtenfr. z. Verk. nach
F. Friedland, Markranſtädt.

Eine ſehr 3gut gehende äckerei,
feinſte Lage, iſt ſofort billig für
12000 Mark bei 3000 Mark
Anzahlung zu verkaufen.
[6805 BRader., Egeln.
das Wonnhaus

m. Rittergutes Dammendorf,
hochpart. 12 teils ſ. gr. Z., 2 K.,
viel Zubehör, Parkbenutzung, evt.
Pferdeſtall uſw., will ich für
längere Jahre ſehr preiswert
vermieten. Entfernung v. Bahn
hof Niemberg 3 km. Bahnfahrt
nach Halle 14 Min. [6816

Rudolphi,
Halle a. S., Uleſtraße 1.

Gangbhare Bäckerei
wird ſofort oder zum 1. Juli zu
pachten geſucht ſpäterer Kauf
nicht ausgeſchloſſen. Offert. unter
Z. m. 829 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [6820
Hof- Verkauf.
Ein guter Hof im Harz (Braun-

ſchweig) von 262 Morg. Rüb. u.
Weizenbod., 20 Min. von Bahn
u. Zuckerfabrik, iſt mit voll. und
gutem Jnventar bei 75 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
6794) J. Kirchmann,

Schöningen (Braunſchweig).

Verkaufe oder verpachte mein
an Bahnſtation u. in unmittelbarer
Nähe einer Gymngaſialſtadt ge
legenes, 215 weim. Acker haltendes,
im beſten kulturellen u. baulichen
Zuſtande befindliches [6779

Gut
nur Familienverhältn. halber. Off.
u. Z. h. 825 an die Exped. d. Ztg.

Erhalte Dienstag, den 15. d. Mts

velgische
Arbeitspferde

Wilhelm Trautmann, Querfurt.
Fernſpr. 54.

ſichtsrats.
J Entlaſtung des Vorſtandes

unſeres Geſellſchaftsvertrags

Generalverſammlung hinterlegen.

Hinterlegungsſtellen ſind

in Halle a. S.

die Geſeliſchaftskaſſe in Halle
Halle a. S., den 3. Mai 1906.

Der Aufſichtsrat.

und Verluſt-Rechnung, ſowie des Prüfungsberichts des Auf-

und des Aufſichtsrats.
Anerkennung der Bilanz und Feſtſtellung der Dividende.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach 8 26
nur diejenigen Aktionäre

welche ihre Aktien oder die Jnterimsſcheine nebſt einem doppelten
Nummernverzeichniſſe ſpäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der

berechtigt,

Die Stelle der Aktien vertreten
bei dieſer Hinterlegung auch die von der Reichsbank oder von einem
Notar erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung.

der Halleſche Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

das Bankhaus II. F. Lehmann in Halle a. S.
Reinhold Steckner in Halle a. S.

a. S.
(6796

Hofmeister.
Landwirt, Anfänger, kann mein
ca. 100 Morgen gr. Gut mit kl.
Anzahl. kaufen. Fr. Mauer,
Halle a. S., Frieſenſtr. 13 I.

Ein in Mörsdorf (b. Papier-
mühle, S.-A.) gelegenes, noch im
Bau begriffenes Wohnhaus,
welches ſich gut zu einer Fleiſcherei
eignet (da noch keine am Orte), iſt
ſofort zu verkaufen. [6660

Emil Rolle, Mörsdorf.
Gnom- Motor 1Opferd.,

fahrbar (Lokomobile), faſt neu, ſof.
bill. zu verk. Off. u. B. I. 6829
an Rudolf Mosse, Halle S.

Gebrauchter Leiterwagen
billig zu verkaufen. [6823

Bernh. Most,Geſellſchaft m. beſchränkter Haftung,

Halle a. S.
Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln, Gr. Märkerſtr. 23

ßenzin- Motor (Deutz),
Apferd., unt. Garantie bill. zu verk.
Off. u. B. m. 6830 an Rudolf
Mosse, Halle S. [6791

Torfſtreu
in Ladungen zur prompten und
ſpäteren Lieferung offeriert billigſt
Rduard Klauss., Merſeburg.

Ca. 50 Morgen ſyſtematiſche

m n direktDraſnage,
der Ernte auszuführen, ſind zu
vergeben. Meldungen an [6773

Rittergut Holzdorſ
bei Weimar.

groß, ſchmackhaft,Krebſe, vollſaftig, gar. leb.
Ank., franko 5 kg

Korb mit 100 Suppenkr. 5 Mk.,
80 Stck. Kleintafelkr. 6Mk.,60 Stck.
dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40Stck.
ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mk.
Streusand, Myslowitz, O.-Schl.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.

Proſpekt. (6808
A. Schkölziger, Anſtaltsvorſteher,

Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Eingeführte
Mannheimer

Zigarrenfabrik
ſucht

für Halle und Umgegend
einen bei Groſſiſten und
Spezialiſten beſtenseingeführten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von
Referenzensub T. 61 880 b an

Haasenstein a Vogler
A. G., Mannheim. (6702

I. Verwalter
zum baldigen Antritt auf Ritter-
gut bei Halle geſucht. Offerten
unter Z. 823 an die Exped.
d. Ztg. erb. (6771
Ein tüchtiger 5lediger chweizer
wird für ca. 40 Stück Vieh für
ſofort geſucht. (6769R. Kiürmse, Rittergut Podelwitz

b. Gößnitz (S.-A.).

Einzelner Herr ſucht eine

Wirtschafterinin mittl. Jahren, welche in der
feinen Küche perfekt iſt und der
ſelbſt. Führung des landwirtſchaftl.
Haushaltes vorſtehen kann. Milch-
wirtſchaft nur für den eigenen Be
darf. Off. unt. V. o 6811 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſVerlangte Perſonen.

Feuer-Versicherung.
General Agentur erſtklaſſ. Ge

ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und dauernden Engagement

Gehalt, Reiſekoſten Vergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer-, Einbruchs
Diebſtahl- und Waſſerleitungs
ſchädenVerſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.

B. ſ. 6635 an Rud. Mosse,Halle a. S. erbeten. (6218

Stellenvermittlerin Frau Marie
Wantzlöben, Gr. Steinſtr. 80, plaziert
vorzügl. gut und hat Auswahl an
Stellungen f. Landwirtſchafterin.,
Köchin., Mädchen f. Küche u. Haus,
Stubenmädchen, Haus u. Küchen-
mädchen für Güter. Landwirts-
töchter ſuchen Stellung a. Scholarin.

n D5l—-—)5—--
Suche zum 1. Juni einfaches

e ejung. Mädchen
als Stütze, welches mit melken kann,
bei Familienanſchluß. 180 Mk.
Gehalt. Näheres u. Z. I. 828
durch die Exped. d. Ztg. [6813

77

Suche ſofort zur ſelbſtändigen
Führung eines Gutshaus-

Kern T tüchtige, gebildete,
energiſche,atte Wirtſchafterin,
die prima Referenzen u. Jntereſſe
für Landwirtſchaft beſitzt. Gehalts
anſprüche c. einſenden [6781
Werther, Halle a. S., Mühlweg 3.

Auf Rittergut Schwerz bei
Niemberg findet zum 1. Juli ein

junges Mädchen
nicht unter 17 Jahren aus an-
ſtändiger Familie ohne gegenſeitige
Vergütigung bei Familienanſchluß

Stellung. [6764
Perſonen Augebote.

Tüchtiger Kaufmann,
welcher mit ſämtlichen Komptoir-
arbeiten gründlich vertraut iſt,
findet in einem hieſigen größeren
Fabrikkontor gute und dauernde
Stellung. Offerten unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und
Gehaltsanſprüche unt. Z. W. 817
an die Exped. d. Ztg. [6722

39 J. alt, ev.,Hofaufſeher, verh., ein Kind,
ſ. ſof. od. 1.7.06 als Hof od. Leute-
aufſeher Stellg. Langj. Zeugn.
z. Dſt. Gefl. Off. an Aug. Mattegit,
Klein-Wolkau b. Crenſitz, Saalkr.

Jch ſuche eine Stelle als
Köchin oder Mamſell

bei einz. älteren Leuten oder einz.
Dame zum 1. Juni. Gehaltsan-
ſprüche. Adreſſe M. T., Haus-
nummer 14 Ahlsdorf, Kr. Mansf.

Wirtschafterinstelle
ſucht jung. Mädchen ſof. od. 1. Juni
auf größ. Gute unter Leitung der
Hausfrau, wenn mögl. b. Familien
anſchl. Gefl. Off. mit Gehalts-
angabe erbitte unter Z. g. 824
an die Exped. d. Ztg. (6778

J. kräft. Kindermädchen ſ. Stellg.
auf Landgut. Frau Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt, für die Sommer-
monate in Halle a. S. Aufent-
halt in gebildeter Familie oder bei
einzelnem Ehepaar, wo dieſelbe
ſich auch im Haushalt mit nütz
lich machen kann. Vollſtändiger
Familien Anſchluß Bedingung;
Penſion monatlich 40 Mk. Gefl.
Offerten an die Exped. d. Ztg.
unter Z. qu. 811. [6670

WMietgeſuche.

Größere Wohnung,
10--12 Zimmer, mit Garten ſucht
Generalleutnant Roehl,

Hotel Stadt Hamburg.
Junger Mann ſucht zum

15. d. Mts.

möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion. Off.
u. Z. c. 820 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

I. Ftage
3 Stuben, 3 Kammern, Küche
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10
gegenüber der Glauch. Kirche.

Ein Laden mit Wohnungfrequenter Geſ häſtslage nein

14 J. ein gutgehend. Poſamenten-
geſchäft betrieben wurde, iſt ſof. zu
verm. u. zum 1. Juli zu beziehen
Bad Köſen, Bovlachſtraße 4.

Geldverkehr.
BSBGwwOGOGGoOÄ aVon einer Staatsverwaltung
ſollen ſogleich und ſpäter aus dis
poniblen Mitteln F

2500000 Mark
zu 32 9 bis 3 o auch zur
II. Stelle auf gute Ackerſicher-
heit bis einer landſchaftl. oder
gerichtlichen Taxe 10 Jahre um-
Kündbar verliehen werden,
Meldungen von Selbſtnehmern
bittet man unter Z. K. 805 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

8500 Mark
werden zur 2. Stelle auf eine Acker
wirtſchaft mit faſt doppelter Sicher-

heit zum 1. Juli zu 4 ge-
ſucht. Näheres unt. Z. v. s 6
durch die Exped. d. Ztg. [6705

omig (6806
(gar. reiner Bienenhonig)

kl. Glas60Pfg, gr. GlasMk. 1,10.
H. Krantz Machf.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

Loamiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Mathilde Mund-
los mit Hrn. Jngen. Johannes
Paaſch(MagdeburgN.-Linden.
Frl. Toni Schöne mit Hrn.
Baumeiſter Arthur Ziehnert
(Mölkau--Leipzig). Frl. Käthe
Sattler mit Hrn. Amtmann
Karl Bartling (Kohlo b. Peßnitz,
Lauſitz). Frl. Geſa Becker mit
Hrn. Bürgermeiſter Dr. jur.
Wilhelm Behn Hamburg
Dömitz i. M.). Frl. Margarete
Heldner mit Hrn. Leutn d. Reſ.
Hans Liebeskind (Rieſa-- Ritter-
gut Seerhauſen).

Verehelicht: Hr. Hilfsgeiſt-
licher Arno Uhr mit Frl. Roſa
Otto (Weinböhla--Grimma). Hr.
Pfarrer Hermann Priebe mit
Frl. Jrmgard v. Verſen (Grune
wald--Friedenau). Hr. Fabrit
beſitzer Ewald Horſtmann mit
Frl. Gertrude Küchler (Erfurt),
Hr. Paul Salzmann mit Frl.
Elſa Strobel (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Friedrich Freiherr von Türch
heim zu Altdorf (Potsdam
Hrn. Freiherr Alfred v. Kapheri
(München). Hrn. Poſtinſpektor
Philipp (Berlin). Hrn. Finan;
rat Löhlein (Berlin). Hrn. Leut
nant Alexander Beyer (Grimm
Hr. W. v. Biederſee (Nord-
hauſen). Eine Tochter:
Hrn. Eberhardt Kracker von
Schwartzenfeldt (Dresden). Hrn.
Carl Schröder (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Geh. Hofrat,
Prof. Dr. th. et. ph. Oskar von
Gebhardt (Leipzig). Hr. Ober-
förſter W. Kaempffe (Ochſenſaal
b. Dahlen). Hr. Generalleutnant
z. D. Julius von Stern (Wies
baden). Hr. Prof. Dr. Louis
Born (Berlin). Hr. Hermann
Jänücke (Magdeburg). Hr. Guſt.
Kretzſchmar (Queiſau). Hr. Guts-
beſitzer Andreas Klinge (Ballen-
ſtedt). Hr. Schneidermſtr. Hübner
(Wallhauſen). Frau Henriette
Engelmann geb. Bauer (Weißen-
fels). Frau Marie Marckwordt
geb. Rimmrott (Magdeburg).
Frau Chriſtine Schwannecke geb.
Waldmann (Sargſtedt). Frau
Johanne Teichgräber geb. Hering
(Naumburg a. S.). Frau Louiſe
Mühlſtephan geb. Paul (Magde-
burg).

am 9. d. Mts., vormittags

ehrendes Andenken bewahren.

Nachruf.
Es hat dem Herrn, dem allmächtigen Gott gefallen,

älteſten, Kirchen- und Pfarrkaſſenrendanten Herrn

Guksbeſiher Franz Zorn
hierſelbſt im 65. Lebensjahre nach kurzem ſchweren Leiden W
zu ſich in ſein Himmelreich zu nehmen.
betrauert bei dem Heimgange desſelben den herben Verluſt
ſeines älteſten, mit lebendigem Glauben und vorbildlicher
Treue, reicher Erfahrung und ſeltener Herzensgüte aus
geſtatteten Mitgliedes und wird ihm in Dankbarkeit ein

Großgräfendorf, im Mai 1906.
Der Gemeindekirchenrat.

gegen 9 Uhr den Patronats-

Unſer Kollegium
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Landeszeitung für

2. Veilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung 12. Mai 1906.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 11. Mai.

zur Lage.) Das Wolffſche Telegraphen-Bureau bringt unter dem 9. Mai von Weißenfels Nach
richt en über die Verhandlungen zwiſchen den Werksverwaltungen
im mitteldeutſchen Braunkohlenbezirke und den ausſtändigen
Arbeitern. Die Nachrichten ſind in wichtigen Punkten un
richt i g. Sie ſprechen von Einführung einer allgemeinen
neunſtündigen Arbeitsſchicht, es handelt ſich aber nur
um die Einführung einer neunſtündigen Arbeitsſchicht
unter Tage und bei den mit der Förderung der Kohlen in un
mittelbarer Verbindung ſtehenden Arbeiten, alſo nur beim eigent
lichen Bergbau, nicht bei den übrigen Tagesarbeiten. Richtig iſt,
daß dieſe Schicht ſchon auf mehreren Gruben ſeit mehreren
Jahren beſteht, und es iſt deshalb ganz natürlich, daß ſie auf den
Rachbargruben eingeführt wird, wenn es die Belegſchaft wünſcht.
Ferner ſprechen die Nachrichten von der Bewilligung eines Lohnes
für die Häuer von 4,40 Mk., das iſt ungenau, denn die Leute ver
langen die Garantie eines Mindeſtlohnes für Häuer,
alſo für Akkordarbeiter, in der Höhe von 4,40 oder 4,50 Mk. Es
iſt ganz unmöglich, einen ſolchen Mindeſtlohn zu verſprechen. Die
Nachrichten ſchließen mit der Bemerkung, die Sächſiſch
Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft habe ſich für
dieſe Forderungen erklärt. Das iſt bezüglich der Arbeitszeit nur
mit der dargelegten Einſchränkung richtig und bezüg
lich des wichtigſten Punktes, des Mindeſtlohnes, falſch;
die Geſellſchaft hat ebenſo wie ſämtliche übrigen Werksverwaltungen
die Garantierung eines Mindeſtlohnes als unmöglich abgelehnt.
Im übrigen iſt zu melden, daß die Ausſtändigen nicht mehr auf Ver
handlung mit ihrer ſogenannten Sechſerkommiſſion beſtehen,
ſondern aus jeder ſtreikenden Belegſchaft Leute gewählt haben, die
behufs Verhandlungen an die Verwaltungen herangetreten ſind.
Man hat damit tatſächlich eines der ſozialdemo
kratiſchen Hauptziele: Anerkennung der Organiſation
und Verhandlung mit deren Kommiſſion auf gegeben. Die
Werksverwaltungen verhandeln ihrem Grundſatze entſprechend mir
den Abordnungen, die aus ihren eigenen Arbeitern beſtehen
und auf Grund der Arbeitsordnung zur Vertretung eines größerenTeiles der Belegſchaft berechtigt ſind Die geſetzlichen Arbeiter
ausſchüſſe haben die Ausſtändigen allerdings bei Seite geſchoben.

Eine weitere Meldung beſagt: Jm mitteldeutſchen Braunkohlen
gebiete waren am 10. Mai d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen,
Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreiche
Sachſen gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 624 aus
ſtändig 4105. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Weißenfels, 11. Mai. Die geſtern abgehaltenen Verſammlungen
der ausſtändigen Braunkohlenarbeiter haben zu einem Einvernehmen
über die Wiederaufnahme der Arbeit geführt. Einer
völligen Einigung ſteht nur die Weigerung der Bergverwaltungen
entgegen, ſich ſchriftlich zu binden. Es wird jedoch beſtimmt ange
nommen daß auch hierüber ein Einvernehmen erzielt und am
Montag die Arbeit wieder aufgenommen werden
wird. Die Feſtlegung eines Mindeſtlohnes und die Anerkennung
der ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterorganiſation ſind von den Gruben-
beſitzern abgelehnt worden.

p. Helbra, 10. Mai. (Einbruchsdiebſtahl. Bier-
niederlage. Erhöhung derSchuhpreiſe.) Ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl iſt in verfloſſener Nacht im Römmertſchen Geſchäft
hierſelbſt verübt worden. Die Diebe ſind vom Garten aus durch das
Kloſett in den Verkaufsraum gedrungen und haben unter den Waren
beſtänden tüchtig aufgeräumt. Die Diebe haben ihre Beute anſcheinend
mittels Einſpänners fortgeſchafft; die Spur konnte bis zum benach
barten Benndorf verfolgt werden. Auf die Ermittelung der Täter iſt
eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt worden. Die bekannte
SchultheißBrauerei BerlinDeſſau beabſichtigt hier eine Bierniederlage
mit Eiskellerei in aller Kürze einzurichten. Die Schuhmacher
Innung zu Eisleben macht öffentlich bekannt, daß die Meiſter genötigt
ſind, künftig bei Entnahme neuer Schuhwaren wie bei Reparaturen
einen Preisaufſchlag von 10 Proz. eintreten zu laſſen.

b. Kloſtermansfeld, 10. Mai. (Unfall.) Der Rangierer
Harniſch aus Mangfeld geriet geſtern abend auf Bahnhof Mansfeld
zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen und erlitt einen doppelten
Rippenbruch.

Weißenfels, 10. Mai. (Bezirkstag. Lohn-
forderungen.) Ein Bäcker-Bezirkstag findet heute nachmittag von
2 Uhr ab im „Bade“ ſtatt. Dem Bezirke gehören außer Weißenfels
auch Mücheln, Merſeburg, Lauchſtädt, Freyburg, Laucha uſw. an.
Da jetzt hier eine beſonders rege Bautätigkeit herrſcht, haben, wie das
„Weißenf. Tgbl.“ ſchreibt, die Zimmerer und Maurer ſowie die Arbeiter
im Bau und Zimmergewerbe Lohnforderungen an ihre Arbeitgeber
geſtellt. Jn einer heute abend ſtattfindenden Zuſammenkunft der
Arbeitgeber ſoll darüber Beſchluß gefaßt werden, ob eine Jnnungs
verſammlung, in der über die Lohnforderungen mit den Arbeitern
verhandelt werden ſoll, abzuhalten iſt oder nicht.

Merſeburg, 10. Mai. (Schadenfeuer.) Geſtern abend
brach in der Modelltiſchlerei der in der Steinſtraße belegenen Herrigſchen
Maſchinenfabrik Feuer aus. Den beiden Feuerwehren gelang es, des
Feuers innerhalb eines Zeitraumes von zwei Stunden Herr zu werden.
Die Umfaſſungsmauern ſind ſtehen geblieben, verbrannt ſind vornehmlich
Holz Modelle.

G. Ritterode, 10. Mai. (Verunglückt.) Der Maurer Otto
Wernicke von hier erlitt auf der Eckardt-Rohhütte bei Leimbach
ſtarke Quetſchwunden durch Herabfallen von Geſtein, ſodaß er in das
Krankenhaus Hettſtedt gebracht werden mußte.

Thale a. H., 10. Mai. (Kurverwaltung. Erhaltung
der Promenadenwege.) Die hieſige Kurverwaltung, die bisher
als beſondere Einrichtung beſiand, wird von jetzt ab der Gemeinde
vertretung als ſelbſtändige Kommiſſion angegliedert werden. Die
Erhaltung der meiſten Promenadenwege, beſonders der im Bodetal und
der von dieſem nach dem Hexentanzplatz und der Roßtrappe führenden,
liegt bekanntlich dem Eiſenbahnfiskus ob. Dieſer will aber von dieſen
Arbeiten entbunden ſein und hat daher der Gemeinde Thale das Aner
bieten gemacht, ihr jährlich 1500 Mk. 8 zahlen, wenn ſie die Jnſtand
ſetzung der Wege übernehmen will. Die Gemeindevertretung hat ſich
damit einverſtanden erklärt.

W. Erfurt, 10. Mai. Vom De-Zuge getötet.) Auf der
Eiſenbahnſtrecke ErfurtBiſchleben wurde heute vormittag gegen 10 Uhr
vom D-Zuge ein etwa 20jähriger Mann namens Stechert, der in
Erfurt Verwandte hat, überfahren und ſofort getötet. Näheres über
den Vorfall iſt noch nicht bekannt.

O Ortrand, 10. Mai. (Wald- und Moorbrand.) Jm
Schradener Forſt bei Großthiemig an der preußiſchſächſiſchen Landes
grenze entſtand ein Waldbrand, der zwar wieder gedämpft werden
konnte, doch ſchloß ſich an dieſen ein Moorbodenbrand an, der noch
fortdauert und weiter um ſich greift. Auf Anordnung des 4 emeiſters
Wleech c Gegenbrand angelegt, um dem Feuer die zu

n.

Torgan, 10. Mai. (Maurerſtreik?) Geſtern abend fand
eine ſtarkbeſuchte Verſammlung der im hieſigen Maurergewerbe tätigen
n ſtatt, um Beſchluß zu faſſen, ob am 11. Mai in den allgemeinen

da der Referent aus Leipzig nicht erſchienen war.

Provinz Sachſen und Umgebung.

tand eingetreten werden ſoll. Die Verſammlung endigte ergebnislos,

O Barby, 9. Mai. (Noch nicht aufgefunden.) Hier war
heute das Gerücht verbreitet, von den zwei verſchütteten Bergleuten
auf Grube „Neue Hoffnung“ ſei der Heuer Hauck lebend gefundenworden. Eine große Wenſchenmeng hatte ſich deshalb am Eingange

9 Se hies verſammelt, aber vergebens das Gerücht beſtätigte
ich nicht.

W. Sangerhauſen, 11. Mai. (Ausſtand.) Jn einer geſtern
abend hier abgehaltenen Verſammlung der Maurer und Zimmer
leute wurde beſchloſſen, heute in den Ausſtand zu treten
Die Bautätigkeit ruht vollſtändig. Die Streikenden,
ungefähr 200, verlangen 43 Pfg. Stundenlohn gegen bisher 38 Pfg.

Seehauſen Kreis Wanzleben), 10. Mai. (Gräberfund.)
Bei Ausſchachtungsarbeiten an der Feldſcheune des Gutsbeſitzers Trog
ſtieß man in einer Tiefe von etwa 0,40 Meter auf ein Steingrab.Die Höhlung war von vier umfangreichen Steinplatten quadratiſch um
ſchloſſen und mit einer Platte bedeckt. Die Deckplatte zeigte leider nicht
mehr die urſprüngliche Lage. Demzufolge war auch der Hohlraum mit
Erde angefüllt. Das Grab ſelbſt barg die noch wohlerhaltenen
Skelette zweier Kinder und eine kleine Urne. Von ben
Skeletten waren beſonders die Zähne gut erhalten. Das Grab lag
genau von Norden nach Süden die Geſichter der Leichen waren dem
Oſten zugekehrt.

X Aus der Altmark, 10. Mai. (Keine Hofjagdin Letz-
lingen. Ueberführung gefangener Keiler.) Wie
beſtimmt verlautet, wird der Kaiſer auch in dieſem Jahre nicht zur
Jagd im Letzlinger Forſt erſcheinen. Der Wildbeſtand des Jagdreviers
iſt ein ganz vorzüglicher. Die Friſchlinge gehen allerdings zahlreich
ein, da ſie die dort maſſenweiſe herumliegenden Maikäferlarven ver
zehren und vielfach an den Folgen dieſer ſchwer verdaulichen Koſt
krepieren. Eine Anzahl im Letzlinger Forſt in der letzten Zeit ge
fangener Keiler ſoll im Herbſt nach dem Grunewald bei Berlin über
führt werden.

Magdeburg, 10. Mai. Bürgermeiſter Fiſcher.
Stadtverordneten-Verſammklung.) Bürgermeiſter Fiſcher
hat jetzt ſein ſchon angekündigtes Geſuch um Penſionierung zum
1. Januar 1907 bei der Stadtverordnetenverſammlung eingereicht. Da,
wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, jedenfalls von einer Ausſchreibung der
Stelle abgeſehen wird, ſo wird die Wahl des Nachfolgers nicht allzu
lange auf ſich warten laſſen. Die Stadtverordneten verhandelten in
ihrer heutigen Sitzung auf Grund eines Geſuchs aus der Wilhelmſtadt
über die Frage der Privat oder Unternehmerſtraßen;
das Geſuch wurde ſchließlich von der großen Mehrheit der Verſammlung
unter voller Zuſtimmung des Magiſtrats abgelehnt.

d. Jeßnitz i. Anh., 10. Mai. (Gemeinderatsſitzung.)
Jn der vorgeſtrigen Sitzung gab der Vorſitzende bekannt, daß in der
Verwaltungsklage gegen die Kreisdirektion wegen Unterhaltung des
Fuhneweges vom Oberverwaltungsgericht die Reviſion der Stadt ver
worfen worden ſei, ferner daß die Regierung die Beſchaffung eines
Krankenwagens aus den Sparkaſſenüberſchüſſen genehmigt hat. Der
Etat für 1906/07 balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 49 897,74 Mk.

Der Entwurf einer Gemeindeſteuerordnung wird genehmigt. Ebenſo
die Aufſtellung von ſechs bis acht Anſchlagstafeln auf den Straßen.

Sandersleben, 10. Mai. (Gasbeleuchtung des Bahn-
hofes.) Der Gemeinderat genehmigte in ſeiner letzten Sitzung den
Vertrag mit der Eiſenbahndirektion Magdeburg betr. Gasbeleuchtung
des hieſigen Bahnhofes.

Bad Harzburg, 10. Mai. (Die fürſtlichen Beſuche.)
Das Gerücht, daß Prinz Eitel Frked rich von Preußen mit ſeiner
Gemahlin demnächſt hierher kommen wird, um einige Wochen hier
Aufenthalt zu nehmen, hat bisher noch keine Beſtätigung gefunden.
Die Großherzogin Witwe Marie von Mecklenburg Schwerin, die
Mutter der, wie gemeldet, mit ihren drei Kindern jetzt hier
weilenden Großherzogin von Oldenburg, trifft nächſter Tage hier ein
ſie wird ebenfalls am Papenberge Wohnung nehmen, und zwar im
Hotel „Ludwigsluſt“.

Leipzig, 10. Mai. (Die Holzarbeiter) beſchloſſen, auf
Grund der zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber und der Gehilfen
ſchaft geführten Unterhandlungen die Arbeit allenthalben zu den
alten Arbeits- und Lohnbedingungenwieder aufzunehmen.

Chemnitz, 10. Mai. (Tödlicher Sturz eines
Offizier s.) Heute vormittag rannte beim Galoppieren im Walde
der Leutnant von Zehmen vom Kaiſer-Ulanen Regiment gegen
S wen und erlitt einen Schädelbruch, an dem er bald darauf
ſtarb.

Eiſenach, 10. Mai. (Der ſtädtiſche Ankauf des
Johannistales.) Der Gemeinderat beſchloß den Ankauf des
Johannistales nach dem Landtagsangebot von 400 000 Mk.

Meiningen, 10. Mai. (Der Herzog und ſeine Ge-
mahlin), Freifrau von Heldburg, ſind vorgeſtern nachmittag auf
Villa Carlotta eingetroffen.

Jlmenau, 10. Mai. (Zum Bürgermeiſter von
a u) wurde heute Ratsaſſeſſor Angermann aus Dresden

gewählt.
Jena, 10. Mai. (Geſtern ertrank) beim Spielen an der

Camsdorfer Brücke der achtjährige Sohn des Muſikdirektors Reppen
in Dynigenjens. Die Leiche konnte bisher noch nicht geborgen
werden.

Bad Liebeunſtein, 10. Mai. (Feuer.) Die Gaſtwirtſchaft
auf der Rommelsburg iſt von einem größeren Schadenfeuer be
troffen worden. Niedergebrannt ſind der Tanzſaal, die Kegelbahn, die
Stallungen und eine Scheune. Es ſcheint böswillige Brandſtiftung
vorzuliegen.

S Allſtedt (S. W.), 10. Mai. (Seltene Geburtstags-
feier.) Die älteſte Perſon unſerer Stadt, Frau Pauline Berg,
Mutter der Frau Bürgermeiſter Dr. Gebſer vollendete heute ihr
90. Lebensjahr. Am 10. Mai 1816 geboren und aus einer ſeit langer
Zeit hier anſäſſigen, wohlangeſehenen Familie (Voigt) ſtammend, war
Frau B. zunächſt hier und ſpäter in Eiſenach dreimal vermählt und
verwitwet. Wohl ſeit einem Jahrzehnt wohnt ſie wieder in unſerer
Stadt und erfreut ſich noch einer ſeltenen körperlichen und geiſtigen
Friſche. Außer vielen Verwandten und Bekannten gedenken ihrer zu
der heutigen Feier eine Tochter, 4 Enkel, 16 Urenkel und 2 Ururenkel.

Koburg, 10. Mai. (Zur Teilnahmeander Hochzeit
des Königs von Spanien) werden die Herzogin Marie und
Prinzeſſin Beatrice ſich Ende dieſes Monats nach Madrid begeben.

W. Schleiz, 10. Mai. (Der Unterricht wieder auf
genommen.) Jn der Taubſtummen-Anſtalt, die wegen der in
Wurz bach aufgetretenen Genickſtarre geſchloſſen worden war, iſt der
Unterricht wieder aufgenommen worden.

W. Aus Thüringen, 10. Mai. (Beider heutigen Ziehung
der Thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
10 000 Mk. auf Nr. 70362 je 5000 auf Nr. Nr. 18084, 61520, 52813;
je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 70104, 26184, 45097, 47150, 66970, 83705,
35185, 11647, 90496, 47088, 63370, 45597, 85982, 92066, 17335,
60615. (Ohne Gewähr.)
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Hermann P ab ſt zu Nordhauſen

der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Grubenunterſteiger
Hermannn Jahn zu Zellerfeld, dem Hechelmeiſter Heinrich Eulert,
dem Fabrikaufſeher Jakob Loſin, beide zu Hattorf im Kreiſe
Oſterode a. H., das Allgemeine Ehrzenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am

13. Mai der ordentliche Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und
Therapie und Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität
Freiburg i. Br. Geheimrat Dr. med. Chriſtian Bäumler. Der
ausgezeichnete Jnterniſt wirkt ſeit 1872 als akademiſcher Lehrer.
Geboren iſt er am 13. Mai 1836 zu Buchau in Oberfranken
GBayern). Wie wir hören, iſt Dr. med. Karl Zieler, Privat
dozent für Dermatologie und Aſſiſtenzarzt an der Klinik für Haut
krankheiten in Bonn, zum Oberarzt an der Klinik und Poliklinik für

autkrankheiten in Bres! a u ernannt worden. Er tritt dort an die
telle von Dr. V. Klingmüller, der als a. o. Profeſſor und Nachfolger

v. Dürings nach Kiel überſiedelte. Für das Fach der Philoſophie
habilitierte ſich an der Univerſität Münſter i. W. der Gymnaſial
oberlehrer Profeſſor Lic. theol. et Dr. phil. Wilhelm Koppel-
mann. Der neue Dozent iſt am 8. Februar 1860 zu Schüttorf
(Provinz Hannover) geboren.

Leipzig. 10. Mai. Der Direktor der Univerſitätsbibliothek
Geh. Hofrat Profeſſor Oskar v. Gebhardt iſt, 62 Jahre alt,
geſtorben. Er war ein Vetter des bekannten Malers Eduard
v. Gebhardt und wie dieſer in Eſthland geboren. Nach dem Studium
der Theologie und wiſſenſchaftlichen Reiſen in Jtalien und Rußland
widmete er ſich dem Bibliothekfach. Jn dieſem war er tätig in Straß-
burg, Leipzig, Halle, Göttingen, Berlin. 1893 wurde er als Ober
bibliothekar der Univerſitätsbibliothek nach Leipzig berufen und zum
ordentlichen Honorarprofeſſor für Buch und Schriſtweſen ernannt.

Hamburg, 10. Mai. Der niederdeutſche Dramatiker und Novelliſt
Fritz Stavenhagen iſt heute im Alter von 29 Jahren an einer
Gallenſteinerkrankung geſtorben.

Wien, 10. Mai. Jm Deutſchen Volkstheater hatte Henry
Bernſteins Komödie „Baccarat“ einen äußeren Erfolg.

Waſſhington, 10. Mai. Der Staatsſekretär für Handel und
Induſtrie ernannte den Präſidenten der Manhattan Truſtcompany in
NewYork, John Waterburg, zum Vertreter des Handelsdepartements
auf der Berliner Konferenz für drahtloſe Telegraphie

Sport und Jagd.
S Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 10. Mai.

J. Tempelhofer Hürden-Rennen. Goarantierter Preis
2300 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Ladziza“
(Lünſe), 2. Hrn. M. v. Lutz „Hildebrand“, 3. Hrn. W. Schulz „Aſchen
brödel.“ Wie ſie wollte 1 L. Tot.: Sieg 22: 10, Platz 1i, 12: 10.
II. Poſtillon-Jagd-Rennen. Garantierter Preis 2000 Mk. Diſtanz
3200 m. 1. Frhrn. G. v. Maltzans „Hanne Nüte“ (Kalff), 2. Lt.
Brix (8. Ulan.) „Gletſcher“, 3. Hrn. M. Brauns' „La Turbie“. Leicht
/26 L. Tot.: Sieg 22: 10; Platz 13, 14: 10. III. Prinz
Friedrich Leopold Jagd-Rennen. Ehrenpreis des
Prinzen Friedrich Leopold dem ſiegenden Reiter und garantiert
1800 Mk., 500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. Handicap. Offizier
Reiten. Diſtanz ca. 4000 m. 1. Lt. Dodels „Erzherzogin“
(Lt. Dodel), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.) „Scotch
Moor“, 3. Lt. Gr. Kanitz „Sperate“, 4. Major v. Winterfelds (3. Huſ.),
„Meteor I“. Sehr leicht 10--3 L. Tot.: Sieg 32: 10, Platz 17, 19,
38 10. IV. Berliner Jagd -Rennen. Garantierter
Preis 4000 Mk. Diſtanz 5000 m. I. Hrn. Kieperts „Savborn“
(Charvat), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.) „König Carol.“
23 98. Tot.: Sieg 41 10. V. Oſten Memorial.Ehrenpreis und garantiert 2800 Mk. Jagd Rennen.
Für inländiſche Halbblutpferde. Herren-Reiten. Diſtanz 4000 m.
1. Lt. v. FiſcherTreuenfelds (Jäger zu Pferde) „Kiß me quick“
(Lt. Manne), 2. Lt. v. Volkmanns (13. Drag.) „Birkhahn“, 3. Major
Klipfels „Neapolis“. Kopf 10--2 L. Tot. Sieg 25: 10, Platz
16, 23: 10. VI. Begonien-Jagd-Rennen. Garant. Preis
2300 Mk. Diſtanz 3200 m. 1. Lt. Brir's (8. Ul.) „Sigurd“
(Roſſack), 2. Herrn E. von Krackers „Vierklee, 3. Herrn
O. Kampfhenkels „Haſta“. 23 L. Tot. Sieg 22 10,
Platz 11, 22, 11: 10. VII. Drei Kilometer Garantierter
Preis 2000 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3000 m. 1. Graf Franken
bergs „Dankwart“ (Lt. v. Roſenberg), 2. Hrn. A. W. Heymels
„Hawai“, 3. Major Frhrn. v. Reitzenſteins „Karl XII.“ 1
Tot.: Sieg 25: 10. Platz 15, 28: 10.

Rennen zu Paris. Donnerstag, 10. Mai. Prix Reiſet
25 000 Fres. Für Dreijährige. 1. „Claricia“ (Bellhouſe). Prix
du Prince de Galles 20000 Fres. 1. „Preſtige“ (J. Ranſch).

Rennen zu Cheſter. Donnerstag, 10. Mai. Great
Cheſire Handicap Stakes. Preis 10 000 Mk. 1. „Borgheſe“
(W. Griggs).

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Croatia“, nach Weſtindien,
9. Mai 1 Uhr 50 Minuten von Cuxhaven abgeg. „Prinz
Waldemar“ 9. Mai von Santos nach Rio de Janeira und Bahia
abgeg. „Scandia“ 9. Mai nachm. von Port Said abgeg. „Mar-
komannia“, von Weſtindien, 9. Mai 10 Uhr abends von Havre nach
Hamburg abgeg. „Jſtria“ 10. Mai 10 Uhr vorm. von Shanghai
abgeg. „St. Jan“ 9. Mai von Progreſo abgeg. „Liberia“, von
Oſtaſien, 9. Mai in Suez angek. „Prinz Sigismund“, von Mittel
braſilien, O. Mai 5 Uhr nachm. in Liſſabon angek. „Abeſſinia“,
von Philadelphia, 9. Mai 5 Uhr nachm. Sceilly paſſiert. „Gordon
Caſtle“ 8. Mai 8 Uhr morgens in Baltimore angekommen.
„Batavia“, von New-York, 9. Mai 1 Uhr 25 Min. nachm. Scilly
paſſiert. „Syria“, Truppentransport nach Weſtindien, 9. Mai
Ponta Doarnel paſſiert. „Barcelona“, nach NewYork und Phila
delphia, 9. Mai 6 Uhr 40 Min. morgens Lizard paſſiert. „Prinz
Joachim“ 9. Mai in Pernambuco angek. „Segovia“, von Oſt
aſien, 9. Mai morgens in Singapore angek. Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ 9. Mai 6 Uhr abends von Abbazzig abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Europa“ 8. Mai von Havana über
Savanah nach der Weſer abgeg. „Rhodeſia“, nach Havanga, 8. Mai
in Kuba angek. „Sehydlitz“, nach Oſtaſien, 9. Mai 124 Uhr nachm.
von Bremerhaven abgeg. „Heidelberg“ 9. Mai von Funchal abgeg.
„Bremen“ und „Zieten“ 9. Mai von Genug abgeg. „Roon“
8. Mai in Hongkong angek. „Schleswig“ 9. Mai 3 Uhr nachm.
von Alexandrien abgeg. „Bonn“ 9. Mai von Liſſabon abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 9. Mai 7 Uhr abends von Cherbourg abgeg.
„Scharnhorſt“ 10. Mai von Fremantle abgeg. „Prinzeß Jrene“
10. Mai vorm. 3 Uhr in New-York angek. „Großer Kurfürſt“
10. Mai mittags 12 Uhr von Cherbourg abgeg. „PrinzRegent
Luitpold“ 10. Mai von Genug abgeg. „Mainz“ 10. Mai Dover
paſſiert. „Würzburg“ 10. Mai Dover paſſiert. „Breslau“
10. Mai Capes Henrh paſſiert.

Woermann-Linie. „Lulu Bohlen“, auf der Ausreiſe,
am Mittwoch in Las Palmas eingetroffen. „Khthnos“, auf der
Ausreiſe, am Mittwoch in Las Palmas eingetroffen. „Gertrud
Woermann“, auf der Ausreiſe, am Mittwoch in Teneriffe einge
troffen. „Alice Woermann“, auf der Ausreiſe, am Mittwoch von
Swakopmund abgeg. „Helene Woermann“, auf der Ausreiſe, am
Mittwoch in Whydah eingetroffen. „Savinia“, auf der Ausreiſe,
am Mittwoch von Rotterdam abgeg. „Carl Woermann“, auf der
Heimreiſe, am Mittwoch in Sierra Leone eingetroffen. „vLili
Woermann“, auf der Heimreiſe, am Mittwoch von Lagos abgeg.

Tadelloſer Sitz.

Billigſte Preiſe.

Tadotf Sternfeta
Gr. Vrickstrasse 27,

Ky eh Oberhemden.Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. Fern re 766.

Beſte Qualitäten.

Großes Lager fertiger Herrenwäſche.
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Bodenkredit Obligationen

Allgemeine DeutscheKredit-
Anstalt in Leipzig, Pfandhr.

Verlosung am 25. April 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

4 Pfandbriefe Serie VI.
Lit. A. à 500 12 45 61 104 111

119 186 224 228 239 291 293 357 395
401 418 439 440 482 517 522 528 534
575 624 643 674 713 734 745 746 752
777 778 798 825 826 855 916 917 924
989 1002 022 034 070 081 087 108 158
167 180 196 217 265 260 278 289 318
409 523 549 587 620 644 678 688 693
726 733 791 797 798 849 850 877 897
924 926 953 997 2004 034 078 081 086
131 133 185 190 298 321 368 389 442
452 475 484 488 495 512 566 574 586
603 623 677 726 759 796 810 812 880
898 901 925 941 965 968 982 3017 072
085 103 113 122 173 188 204 213 245
281 293 347 411 423 439 450 456 466
474 538 557 665 584 696 705 706 742
756 770 779 803 846 854 865 870 875
888 892 943 951 965 966 988.

Lit. B. à 1000 7 90 141 212
246 247 262 271 303 313 324 325 346
392 398 410 456 462 477 489 523 533
547 610 664 679 680 712 724 735 757
767 786 845 853 877 879 903 923
943 992.

44 Pfandhbriefe Serie VII.
Lit. A. à 500 57 83 309 384

433 440 496 528 580 596 762 905 920
929 938 950 972 1026 060 155 328 648
722 776 2169 306 664 824 3130 188
270 307 3650 426 454 615 769 826
960 984.

Lit. B. à 1000 238 268 351 6564
713 821 916 1114 295 345 360 387 452
669 701 803 841 890 920 2112 126 246
325 370 415 547 721 792 926.

42 Pfandbriefe Serle VIII.
Lit. A. à 500 163 433 735 747

879 1157 236 391 407 462 565 839 862
946 2135 377 547 966 3216 239 257
330 542 621 658 790 847 898 914 927.

Lit. B. à 1000 170 695 1059
105 132 191 198 525 593 615 668 2131
199 236 247 273 436 650 923.

44 Pfandbriefe Serie IX.
Lit. A. à 500 191 803 853 1178

491 501 614 944 980 2044 330 361 640
3049 114 242 243 737 824 4053 127
129 734 786 868 5284 286 436 539 647
730 6075 115 405 480 5622 640 710 846
7020 180 271.

Lit. B. à 1000 119 616 76562
1518 566 670 801 858 890 2422 447
497 521 581 643 694 708 741 913 3204
239 269 362 507 540 588 670 767 908
4211 400 452 467 602 697 770 801
5026 048 064 169 283 393 524 767 849
896 902.

3143 Pfandbriefe Serie X.
Lit. AA. à 5000 40 82 115 126

191 298 299 302 345 434 463 471 492
513 526 543.

Lit. A. à 1000 67 73 216 217
397 450 639 871 932 990 1032 115 130
218 230 254 303 569 602 702 736 830
855 863 966 2118 128 275 420 620 6654
821 3013 0665 076 135 653 683 727 803
987 4102 248 260 325 359 360 3765 395
458 497 576 6581 641 658 890 935.

Lit. B. à 500 76 231 369 404
434 478 643 649 706 7365 746 773 1047
075 108 171 190 205 2656 293 370 397
470 539 678 854 918 2020 340 435 442
549 561 683 766 791 966 3023 230 288
393 507 6508 685 843 875.

3362 Pfandbriefe Serie XI.
Lit. AA. à 5000 17 107 114

124 171 291 296 329 351 3665 392 406

Von

Lit. A. à 1000 9 225 280 6566
638 760 937 1125 341 436 769 800 833
2139 358 459 577 586 650 722 757 913
972 3007 102 143 160 169 175 202 392
399 413 421 428 463 466 487 526 671
579 609 629 804 938 986 4001 081 169
185 186 218 265 276 439 464 477 481
497 513 639 802.

Lit. B. à 500 20 164 193 195
239 246 336 364 412 466 469 474 636
539 575 618 620 659 875 903 919 968
1038 060 176 180 330 340 390 455 484
497 547 586 662 700 758 793 918 957
958 961 978 999 2044 049 197 211 218
277 282 323 371 426 651 562 661 667
689 702 708 718 763 826 873 900 917
994 3032 0756 097 133 138 194 203 267
342 391 393 412 541 548 555 609 611
614 763 824 871 878 903 905 911 912
916 919 991.

42 Ptfandbriefe Serle XII.
Lit. A. à 1000 65 46 96 178

245 304 433 439 778 900 936 1085.
Lit. B. à 500 97 141 323 521

525 538 545 701 745 766 772 842 844
875 882 889.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von [867.
79. Prämienziehung am 1. Mai 1906.

Zahlbar sofort
Am 2. April 1906 gezogene

Serlen:
93 178 190 429 461 871

947 998 1062 1204 1259 1318
1478 1659 1701 1843 1892 2239
2359 2377 2525 2540 2924 2970
3129 3537 3888 3991.

Prüämien:
Serie 93 Nr. 1 22, 178 4 12 13 21.,

190 2 (100) 6, 429 25, 461 2 6 22.
871 2 (100) 9 14 19 21 22, 947 6
8 (1000) 14 20 22, 998 2 3 12, 1062
5 11 (250) 17, 1204 5 (250) 6 15 18
22, 1259 6 7 13 22, 1318 12 16 21
25, 1659 1 2 (50) 8, 1701 14 22 25,
1892 9 (50) 12 14 16, 2239 9 11 14
(50) 22, 2359 1 7 8 (50) 14 17 21
(250) 23 26, 2377 3 10 18 19 24,
2525 2 4 13 16 (100) 18 (100) 23
(5000) 26, 2540 1 4 6 11 21, 2924
6 12 (50) 165, 2970 2 13 14 17 18 19
20 22 24, 3129 7 10 16 18 21, 3537
18 22, 3888 13 5 6 14, 3991 3 6
8 12 (250) 21.

Die Nummern welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 28 PI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 21 Fl. gezogen.

3) Argentinische 590 Gold-
Anleihe von [887.

23. Verlosung am 18. Arpil 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serie A. à 100 Pesos. 11 22 166
335 595 675 723 746 944 1105 232 407
458 6653 728 807 895 917 968 2171 230
268 300 468 611 618 647 3083 196 418
435 479 671 784 887 911 4088 310 5682
615 692 780 847 5214 274 386 480 562
6280 435 437 517 7003 104 165 255
355 519 531 625 810 867 8001 199 213
273 323 390 472 696 793 814 9095 103
337 408 529 641 802 814 834 10089
102 150 155 168 200 257 901 11122
268 319 531 579 634 672 690 737 768
790 813 824 828 844 908 12040 188
239 424 450 525 544 891 914 13221
363 575 808 916 984 14017 221 230
370 798 824 832 15168 172 186 213
240 475 630 809 856 887 909 976 977
16011 020 024 046 076 209 302 327
365 412 502 527 626 675 677 699 779
804 821 892 17232 325 343 363 370
5659 595 729 964 980 18034 0653 217
271 296 723 766 845 19067 088 228
356 580 664 959 968 975 20333.

Serie B. à 500 Pesos. 30 174 182
508 517 561 907 1062 303 346 429 493
642 873 889 952 2039 325 343 361 433
734 822 947 3295 423 655 663 710 942
4036 213 222 329 395 412 560 572 816
898 952 5035 048 304 309 434 604 780
838 6127 168 253 527 559 706 833 894
999 7154 291 402 588 598 606 698 705
732 769 769 913 956 8041.

Serie C. à 1000 Pesos. 114 180
192 342 465 653 767 959 982 1083 128
313 762 896 2031 350 403 576 615 688
881 906 929 967 3001 087 103 138 510
530 595 658 779 893 946 4048.

4) Aussig- Teplitzer Eisenbahn,

3 Teilschuldverschr.
von [896 und 1905.

Verlosung am 265. April 1906.
Zahlbar am 30. Juni 1906.

Emission 1896.
Lit. A. à 5000 59 241 599 610

673 982 1619 673 8657 911 2130
515 642.

Lit. B. à 1500 8 165 219 388
532 700 715 1082 274 371 415 434 530
542 709 2449 694 3122 266 531 950
4040 091 233 420 449 844 51365 525
548 824 6234 450 478 737 739 762 779
803 7019 028 142 374 419 661 672 683
8044 167 571 723 758 9007 414 431
649 700 954 10114 902 936 11437 654
704 736 848 903 951 12180 292 13197
796 14120 687 924.

Lit. C. à 1000 340 620 846 886
1121 786 825 845 2023 069 128 2655
318 490 746 819 3022 073 106 150 357
364 4247 676 852 53658 575 702 723
971 6128 637 721 982 7026 098 306
570 693 947 8006 110 204 279 350 837
948 977 9376 595 981 10911 11398
582 779 12112 212 750 13170 609 692
983 988 14417 464 619 645 15109 439
477 631 920 17033 211 390 424 532
588 607 923 18220 465 687 754 19113
422 671 791 940 999 20048 259 355
439 759 851 21020 029 642 749 810
22260 568 814 853 23022 334 613 641
741 747 24016 059 226 377 481 807
25048 051 283 362 530 731 777 26353

220 431 530 777 12213 244 444 497
833 13070 343 676 14048 167 197 231
680 15062 426 444 498 768 807 16107
507 534 543 583 17216 279 281 470
573 607 619 632 673 799 800 810 8656
18293 515 742 845 865 921 943 19282
624 640 987 20142 440 476 960 21428
469 516 546 604 672 896 22189 277
380 530 694 23278 386 665 669 719
7657 948 24149 172 214 575 25001 167
277 322 535 596 707 26184 257 5638 845

30364 472 888 941 31316 431 493 727
840 921 32177 191 393 751 861 33108

219 492 554 668 670 761 784.
Emission 1905.

à 1000 655 970 1210 211 224
312 374 569 687 899 4479.

5) Bayerische 490 Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1866.

40. (letzte) Prämienziehung
am 1. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
Am l. März1906 gezogene Serien:

14 30 49 92 130 152 157
164 199 202 224 229 280 327
398 409 411 413 430 435 499

670 678 679 727 767 788 802
837 869 904 916 924 931 932
951 1015 1016 1042 1066 1091
1107 1108 1111 1125 1130 1150
1151 1166 1172 1174 1203 1251
1252 1256 1260 1288 1311 1312
1337 1338 1430 1541 1549 1617
1655 1677 1678 1752 1759 1802
1820 1847 1880 1915 1923 1924
1930 1957 1964 1987 2014 2032
2085 2090 2106 2115 2142 2149
2181 2195 2216 2248 2278 2295
2308 2324 2329 2339 2340 2347
2360 2365 2372 2383 2398 2404
2412 2444 2487 2525 2526 2527
2590 2615 2640 2642 2674 2694
2695 2720 2738 2757 2760 2768
2782 2837 2902 2936 2939 2949
2976 3000 3008 3012 3028 3046
3077 3095 3099 3126 3143.

Prämilen:
699 2446 4591 78650 8181 8186 (1200)

10082 11173 13995 20437 24924 27004
27005 31494 (1200) 36305 39371 46531
46589 (4800) 47533 47537 63263 54515
55545 66213 56237 (48,000) 57481
(1200) 58556 58583 65546 65580 66863
71469 80837 83809 (1200) 95713 95723
95724 95742 96164 1057 12 (300,000)
107084 107432 109038 (2400) 110763
116905 116951 (2400) 117317 117982
118227 (1200) 118249 119875 119888
120173 120573 126280 126305 (1200)
130712 133657 134691 (1200) 134722
135967 (2400) 141823 141831 (18,000)
145061 146914 146948 147420 147423
(1200) 147450 148781 (2400) 150399
154739.

Die Nummern, welchen Kein Betrag

alle übrigen in obigen Serien ent-

27947 970 28364 408 767 978 29748] 5044 5261 5419 5550 5909 5987

261 303 353 444 506 883 906 341661 8202 8262 8882 8885 8887 9133

532 541 575 617 630 635 666 08 589 598 625 878 7006 095 123 217

in beigefüägt ist, sind mit 600

haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

8) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
134. Serienziehung am 1. Mai 1906.
Prämienziehung am 30. Juni 1906.

Serie 23 63 199 223 227 410458 676 693 776 1119 1is4
1357 1447 1751 2404 2538 2612
2729 2743 2800 3226 3322 3359
3439 3537 3911 3983 4074 4403
4593 4650 4671 4756 4854 5016

6102 6129 6172 6368 6429 6771
6826 6925 7290 7524 7666 8096

9916.

9) Bukarester 4 1898er
Kommunal Anleihe

(früher 51 Anleihe von 1888).
Verlosung am 31. März 13. April 1906.

Zahlbar am 1/14. Juni 1906.
à 500 Lei. 7 139 266 448 637 588

628 6655 679 1081 238 321 342 362 368
377 392 485 826 2068 151 176 206 431
505 566 580 607 713 930 3248 369 401
509 652 717 748 799 852 990 4060 3567
483 551 601 840 848 868 992 5136 284
295 429 430 449 608 6653 823 945 6369

280 304 453 672 768 823 8032 110 214
233 287 301 437 512 543 636 826 906
9020 151 171 192 201 278 342 404 530
589 618 830 954 10158 238 249 254
271 310 398 580 667 866 916 11035
180 275 598 626 666 726 12389 502
545 935.

à 2500 Lei. 148 300 529 561 804
811 814 874 875 889 919 1128 624 764
772 873 2030 032 043 165 232 461 452
467 5565.

10) Gewerkschaft Carlsfund,
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 18. April 1906.

Zahlbar mit 34 Aufschlag
am 31. Dezember 1906.

Lit. A. à 1000 23 37 91 167
183 191 254 294 398 486 578 643 661
669 722 727 7365 746 754 758 825 880
914 915 943 991 1017 136 159 231 234
262 426 454 455.

Lit. B. à 500 1606 684 769
778 811 926 943 961 988 2017 022 146
217 221 248 309 331 345 363 364 366
414 458 472 494 507 652 619 632 636
649 650 708 822 845 8655 891 919 946
971 3034 104 256 364 400 413 442 485.

Gothaer Domänenkasse-
Schuldhbriefe.

Auf Grund des Forstablösungs-
gesetzes v. 5. März 1876 ausgegeben.

Verlosung am 31. März 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.
Lit. A. 48 86 120.
Lit. G. 2 41 95 132.
Lit. D. 86 95 121.
Lit. E. 12 29 66.

12) Gothaer 3 Stacdht-
6) Berliner Elektrizitäts-

Verlosung am 24. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

161 187 197 207 213 239 244 269 331

709 715 768 771 810 811 825 844 891

Werke, 490 Anl. Emiss. 1893.

Lit. A. à 1000 51 67 99 150
347 358 370 380 442 452 457 462 466
482 545 554 570 6582 597 665 679 703

903 908 909 912 927 950 963 964 997
1007 012 020 022 062 071 074 079 086 988 34e es 181 147 143 144 166 1411 996 2003 010 039 048 168 306 333 358

Anleihescheine von 1886.
Verlosung am 30. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Buchst. K. à 200 8 10 39 78
90 99 108 143 150 162 2658 279 296
302 330 358 462 490 494 528 554 577
594 602 604 614 624 652 655 673 692
729 735 767 791 792 840 884 950 960
966 975 985 993.

Buchst. L. à 500 1027 223
250 257 330 439 504 534 537 544 578
609 708 789 833 882 887 895 909 911

464 495 499 574 575 719 747 765 829
180 181 190 231 234 254 263 297 300
311 328 415 432 467 479 515 536 613
620 718 732 733 739 7654 757 781 827
866 896 904 947 950 970 982 997 2009
017 021 043 049 082 098 100 106 126

294 300 311 360 386 403 419 431 440
459 499 500 610 529 532 537 577 609
688 709 727 734 755 758 760 785 801
811 812 818 827 840 842 846 849 851
860 873 918 939 964 969 995 999 3017
044 081 094 167 191 219 246 283 315
333 350 352 397 401 423 461 473 476
622 531 568 574 587 593 600 616 622
640 693 702 743 749 757 762 796 809
834 863 867 877 892 916 954 959 985
4011 036 044 089 092 096 108 146 149
204 222 253 265 326 332 333 336 341
371 386 391 450 453 456 464 490 6503
516 536 551 588 619 636 659 663 673
676 680 718 726 730 737 749 762 788
799 804 818 830 869 881 917 921 953
5007 0365 043 050 060 082 115 118 121
123 131 133 193 194 219 263 270 284
294 295 303 328.

Lit. B. à 500 5378 390 399
400 424 426 455 494 563 574 579 583
592 620 636 683 700 717 733 753 792
793 799 811 818 821 839 852 856 860
867 872 875 914 929 932 944 967 990
991 997 6011 017 054 066 067 076 098
108 128 133 145 150 162 175 184 191
202 213 224 247 273 292 343 349 392
413 416 434 435 499 500 530 551 665
674 601 611 665 671 717 723 748 758
776 824 850 854 861 883 890 912 917
953 959 963 965 971 7033 067 073 074
089 096 119 165 225 229 242 243 305
306 311 315 318 319 320 367 368 369
376 405 406 427 442 453 460 625 534
553 555 579 584 625 643 669 677 714
737 750 798 814 833 845 855 861 906
984 8021 065 076 111 132 146 155 165
203 216 231 232 247 271 277 292 316
335 359 376 445 478 481 502 536 641

911 3088 091 141 173 296 564 722 725.

13) ltalienische Gesellschaft

143 166 167 177 191 214 234 262 274

Zahblbar mit 204 Abzug am 9. Mai 1906.

3473 3839 4219 4532 5399 7459
7467 7632 7766 7885 8037 8191
8354 8458 8477 9819 11382
11847 Nr. 1--50 à 33 Lire.

21 (50), 2103 27 (50), 5125 6 (50),
5838 10 (1000),
8735 7 (50), 9527 7 (50 Liro).

vom Roten Kreuze,
25 Lire-Lose von 1885.
81. Verlosung am 1. Mai 1906.

Amortisationsziehung:
Serie 589 1802 2671 2935 2997

Prämienziehung:
Serie 1012 Nr. 41 (35,000), 1435

8385 20 (20005,

14) Lissaboner 49 Stadt Anl.

736 796 918 3216 349 572.

6166 401 560 7196 263 8324 9244
513 522 673 681 695 991 10628 858
11142 676 974 12488 494 13057 076
9756 14858 972 152165 328 16139 619
17083 523 577 864 18937 19101 539.

Emission vom Mai 1886.
Verlosung am 6. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 2000 98 420 800 1437 2717

à 400 4646 9650 5094 212 399

611 618 619 624 699 732 745 761 753
797 805 811 838 843 863 961 977 989

180 216 237 238 256 268 269 295 333
343 360 383 392 416 430 445 455 494
510 65650 568 574 579 586 621 638 652
669 742 763 769 788 814 817 844 864

10000 010 011 068 073 085 086 116
356 464 471 736 944 95656 27071 127
140 162 167 200 206 331 382 628 639
28258 465 29135 217 369 424.

Lit. D. à 300 110 189 214 282
300 925 1121 231 409 495 728 983
2478 534 791 997 3347 602 620 803

410 428 437 445 498 523.

130 134 197 214 262 274 275 286 290
318 326 360 378 426 447 449 461 47
521 533 553 588 607 610 613 615 620
625 632 633 641 646 65659.

998 9049 063 067 070 071 098 109 1771 148 6505 554 682 914.

861 876 904 915 958 967 978 991802 941 979.

205 be 5028 9088 e 7) Berliner Stadt Anleihen
220 429 819 827 972 6193 234 494
7059 330 660 842 862 966 9009 028
293 10488 668 577 706 748 879 11105! Ankauf erfolgt.

von 1898 und 1[904.
Die diesjährige Tilgung ist durch

15) Magdeburger Straßen-
Eisenbahn Gesellschaft,

Teilschuldverschr. von 1900
und 190l.

Verlosung am 30. April 1906.
Zahlbar mit 1034 am 1. Oktober 1906.

Teilschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 263 315 374 499.
Lit. B. à 1000 6514 615 697

678 694 897 1214 360 498 612 718 816.
2081 084 130Iät. C. à 500

Teillschuldverschr. von 1901
Serie II.

Lit. A. à 2000 124 136.
Lit. B. à 1000 6665 789 792

1008 120 314 499.Lit. C. à 500

à 500 107 116 12 141 1456 164
183 208 241 252 261 2 283 297.

26 (2000), 4976 2 (4000), 5022408 6301 46 (2000. *922 27,

17) Maschinenfabrik Buckau,
A. G. in Magdeburg, 49 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 18. April 1906.

Zahlbar mit 23 Aufschlag
am 1. Oktober 1906.

38 73 117 125 172 267 280 324 342
407 466 484 498 640 708 à 1000

18) Meininger Stadt- Schuld-
verschreibungen.

Verlosung am 30. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Buchst. A. à 50 110 115 139
163 165 333 440 538.

Buchst. B. à 100 42 56 111
165 167 358 450 469 693 612 628 673
695 918 956 996 1135 269 308 362 467
523 598 611 807 897 909 2132.

Buchst C. à 300 72 113 310
326 328 606 628 641 654 660 763 864
867 884 998 1051 269 292 303 461 788.

Buchst. D. à 500 27 51 91 194
249 310 476 594 644 656 699 705 983
1034 101 185.

Buchst. E. à 1000 88 145 151
244 304 398 554 597 628 648.

Buchst. F. à 200 69.
19) Metallwerke vorm. J. Aders
A.-G. in Neustadt-Magdeburg,
4 Partial-Obligationen.

Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit. A. à 1000 67 82 83 105
107 167 171 181 210 222 233 280.

Lit. B. à 500 310 316 334 406
447 448 466.

20) Oesterreichische
590 500 Fl.- Lose von 1860.
92. Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1906.
Am 1. Februar 1906 gezogene

Serien:
93 113 129 174 179 260

280 354 553 556 638 683 715
721 736 846 941 990 1001 1034
1095 1149 1177 1624 1667 1716
1760 1786 1889 1984 2382 2404
2447 2473 2553 2614 2879 2880
2936 3116 3174 3448 3469 3496
3540 3580 3601 3744 3752 3857
3882 4124 4160 4181 4216 4300
4381 4477 4584 4587 4670 4702
4721 4775 4870 4972 5026 5206
5313 5387 5425 5429 5461 5559
5783 5789 5794 5814 5981 6020
6048 6070 6112 6254 6282 6344
6357 6378 6516 6600 6606 6676
6709 6790 6799 6859 6881 6955
7134 7180 7270 7431 7467 7477
7675 7695 7701 7720 7883 7902
7964 8182 8261 8328 8359 8519
8582 8592 8666 8668 8738 8773
8910 8938 8946 9117 9127 9146
9209 9272 9313 9590 9679 9730
9746 9762 9793 10008 10009
10069 10456 10489 10559 10683
10730 10757 10800 10810 11010
11035 11095 11212 11334 11429
11436 11477 11597 11654 11759
11851 11913 11986 11991 12110
12185 12247 12275 12407 12535
12585 12600 12700 12716 12724
12769 12900 12954 12978 12983
13015 13119 13215 13255 13393
13394 13447 13485 13538 13576
13694 13742 13827 13850 13901
13917 13927 13998 14016 14019
14036 14062 14074 14323 14426
14498 14505 14508 14568 15000
15041 15086 15098 15114 15185
15202 15204 15230 15278 15282
15534 15545 15600 15623 15700
15771 15812 15874 15901 15936
15961 15971 16050 16067 16115
16122 16203 16239 16264 16458
16482 16577 16630 17077 17145
17152 17154 17204 17340 17420
17500 17511 17604 17674 17811
17813 17924 18084 18176 18300
18590 18640 18665 18715 18766
18803 18851 18874 18925 19008
19025 19168 19201 19213 19288
19300 19324 19356 19476 19564
19882.

Prämien:

13998 4, 14323 15,

11 (10.000).,
17077 19, 17152
(10,000),

16 (600.000), 19356 17 (10,000).

in beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.

haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen

Serie 736 Nr. 15 (20,000), 941 5
(10,000), 1095 16, 1716 13, 26147,
3580 17. 4775 17, 5206 7 (10,000) 9,
5313 20, 5794 5 9, 5981 4 (10,060),
6048 13 (100,000), 6600 18, 7134 19,
7467 4 (10,000) 17, 7477 5 (10,000),
8666 10, 8668 11, 8773 18, 9127 9,
9730 6 (10,000), 10489 17, 10800
5 (10,000), 11212 4, 12110 16(20,000),
12247 15 (50,000) 18, 13901 11,

15098 19
(10,000), 15545 6 (10,000), 15623
18 (10,000), 15936 7 (10,000), 16115

16122 12, 16264 2,
2, 17500 10

17811 4, 17924 10 14,
18640 10, 19168 20 (10,000, 19213

Die Nummern, Welchen Kein Betrag

alle übrigen in obigen Serien ent-

22) Rumänische 49 amortſ-
sierhare Rente von [890,

(Anleihe von 274,375,000 Fr.)
(Berichtigung.)

In der Verlosung vom I. April
1906 muß es bei den Stücken à
2500 Fr. statt. Nr. 170429 richtig
170469 heiben.

23) Saalfeld a. S. 490 Stacſt-
Schuldverschr. von [892.

Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Buchst. F. à 1000
Buchst. G. à 500 108 130 140,

24) Sachsen-Meiningischo
3 handesschuldhbriefe.
18. Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Buchst. A. à 2000 100 198

199 268.
Buchst. B. à 1000 87 120 171

228 464 529 538 579 642 886 914 1055
127 151 175 362 464 465 475 603 686
866 871 925 977 2110 203 323 409 414
470 763 860 3077.

Buchst. C. à 500 465 58 121
210 252 312 333 468 499 548 789 797
862 889 926 1041 077 115 179 329 382
711 789 816 2001 103 193 312 354 679
691 875 3038 162 164 261 290 295 408
763 795.

Buchst. D. à 300 197 238 429
479 514 739 751 789 808 859 890 912
1181 207 326 360 376 511 530 627 632
794 963 2273 278 405 427 434 462 597
752 3065.

Buchst. E. à 200 30 248 379
400 611 853 1033 063 108 122 248 507
529 575 582 593 615 671 672 702 734
774 929 956 2136 138 242 300 423 806
811 842.

Buchst. F. à 100 32 225 262
269 446 475 604 669 713 814 898 1354
378 394 528 605 681 704 828 8653 871
943 2251 255 289 340 456 552 631 868
885 962 964 3112 154 328 548 668 793.

25) Sachsen-Weimarische
Staats- Anleihe von [856.
Verlosung am 27. April 1906.

Zahlbar am 1. November 1906.
Serie D. à 200 Taler. 1659 168

186 255 315 352 465 679 733 804.
Serie E. à 100 Taler. 159 462

498 773 910 986 1004 056 084 126 199
260 544 600 689 787 918 926 937 995.

Serie F. à 50 Taler. 66 118 240
245 260 489 610 701 722 948 1017 060
111 371 422.

Serie G. à 25 Taler. 23 167 184
203 328 668 779 780 824 825.

26) Transkaukasische
Eisenbahn, 390 Ohbligationen.

Verlosung am 3 16. April 1906.
Zahlbar am 2/15. Juni 1906.

à 125 Rubel Metall. 361--380
1741-760 6601--620 20721--740
37161 180 40981 41000 44001
020 52421--440 54501-620 60321
340 69801--820 73261-280 75761
780 77921940 81341360 84001
020 89601--620 90961-980 95681
700 100001 020 461480 105481
500 107721--740 109541660.

à 625 Rubel Metall. 117551
600 129351 400 141301 360
156851 900 168701-750 1793651
400 194151 200 1965561 600
222851--900 240901 950 243651
700 247251 300 269651 700
273501 660 275161 200 277701
750 307601 650 3171651 200
335651 700 338001 050 347901
950 380801 850 3957651 800
421751 800 436951 437000
440751-—800 443461600 444601
650 951980.

27) Vereinshbank in Nürnberg,
Bodenkredit-Obligationen.
Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
44 Bodenkredit- Obligationen

Serie XIII und XX.
(2. Verlosung.)

Lit. A. à 1000 106067 167 267
367 467 567 667 767 867 967.

Lit. B. à 500 76043 143 243
343 443 543 643 743 843 943.

Lit. C. à 200 92063 163
363 463 563 663 763 863 963.

Lit. D. à 100 95096 196 296
396 496 696 696 796 896 996.

Lit. E. à 2000 8020 120 220
320 420 620 620 720 820 920.

Lit. F. à 5000 1041 141 241
341 441 641 641 741.
314 Bodenkredit- Obligationen

Serie XVII und XVIII.
(3. Verlosung.)

Lit. A. à 2000 7061 151 251
351 451 661 651 751 851 951.

Iit. B. à 1000 57001 101 201
1301 401 501 601 701 801 901 72060
160 260 360 460 560 660 760 860 960.

lIit. c. à 500 35049 149 249

Boden Kredit Anstalt,
390 Prämien-Schuldverschr

II. Emission 1889.
75. Verlosung am 65. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Februar 1907.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

16) Mägdesprunger
Eisenhüttenwerk, Aktien-Ges.

vormals T. Wenzel,
Teilschuldverschreihungen.

Verlosung am 27. April 1906.
Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1907.

--50 à 200 Kr.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Be
trag in beigefügt ist, sind mi
400 Kr. gezogen.

à 1000 27 31 49 65 71 90.

2h) Oesterreichische Allgem.

Serie 302 773 1738 3607 4492
4905 5287 6947 7442 7937 Nr. 1

Serie 33 Nr. 11, 532 41, 752 165
(100,000), 900 7, 1218 49, 1454 17,
1768 48, 2227 17, 4283 48, 4915

349 449 549 649 749 849 949.
Lit. D. à 200 54051 151 251

351 451 551 651 751 851 951.
Lit. E. à 100 66050 160 250

350 450 6650 650 750 850 950.

Lit. F. à 5000 692 900.
31 Bodenkroedit- Obligationen

Serie XXIII bis XXVII.
(1. Verlosung.) a oILit. A. à 2000 14013 113 213

313 413 613 613 713 813 913. 969
Lit. B. à 1000 111062 162 262

362 462 562 662 762 862 962. 9
Lit. C. à 500 80062 162 262

362 462 562 662 762 862 962. x
Tit. D. à 200 92040 140 240

t 340 440 540 640 740 840 910.
Lit. E. à 100 810609 169 269

369 469 569 669 769 869 969.
Lit. F. à 5000 1248 348 448

548 648 748 848 948.
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